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Die antifociale Strömung. 

Dem Paſtorenthum in der Politik wird in der 
letzten Zeit gar grimmig zu Leibe gerückt, „denen um 
Naumann“ nicht minder wie „denen um Stöcker“. 
Ber Oberkirchenrath hat mit feinem bekannten Erlaß 
den Angriff eröffnet; nun fährt der Schleſiſche 
Provinzialverein für innere Miſſton ſchweres Geſchütz 
gegen den Paſtor Wittenberg in Liegnitz auf und 
kündigt ihm wegen feiner politiſchen Thätigkeit 
feine Stellung als Reiſeprediger und gleich⸗ 
zeitig mobiliſirt die Parteileitung der Conſer⸗ 
vativen gegen Stöcker. Die Zeit des Zuwartens 
und Verhandelns iſt vorbei, an Stöcker ergeht 
ein Ultimatum. Seine engen Beziehungen zu der 
Zeitung „Das Volt“ werden als unverträglich mit 
den Intereſſen der conſervativen Partei erklärt, und 
der geſchäftsführende Ausſchuß der conſervativen Partei 
erwartet, daß er bis zur nächſten Sitzung „eine den 
Intereſſen der Partei entſprechende, unzweifelhafte 
Stellung einnehmen und dies öffentlich erklären wird“. 
Schon werden Stimmen laut, die den Hofprediger a. D. 
für die conſervative Partei als todt bezeichnen, doch 
im letzten Augenblick wird ſich wohl noch ein Lebens⸗ 


e 
15 


elixir finden, das ſein bedrohtes Parteidaſein verlängert. 


Die Erfahrung ſpricht dafür, daß er auch den Maſchen 
des Netzes, das der Graf zu Limburg⸗Stirum 
gesponnen, aalglatt entſchlüpfen wird | 
Viel ſchlimmer find offenbar die Ausſichten der 
5 “rn von Paſtorenkreiſen Ay 0 

ppoſition gegen das oberſte Kirchenregiment hat, wie 
die Geſchichte lehrt, den Ae noch nie den 
Lorbeer des Siegers eingebracht. Ein wie klägliches 
Ende hat ſogar die große Oppoſition gegen die Ein⸗ 
führung der Union gefunden! Mehr als 99 Procent 
der opponirenden Paſtoren haben, als es ernſt 
wurde, klein beigegeben, und die altlutheriſchen 
Gemeinden find heute auf ein fo kleines Häuflein 
zuſammengeſchrumpft, daß manche der neueren 
Secten ſie an Zahl übertrifft. und damals 
handelte es ſich um eine tiefgehende Bewegung, 
mit der die heutige gar nicht zu vergleichen iſt. Wohl 
hat auch der ſogenannte Paſtoren⸗Socialismus tiefe 
Wurzeln geſchlagen und Tauſende ſtimmen ihm im 
Innerſten ihres Herzens bet, aber bei dieſer Bu- 
fimmung ift es bisher geblieben. Der eigentliche Rufer 


für ihn 


im Streit ſind von Paſtor Naumann in Frankfurt 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
Einen Moment ſchwankte der junge Mann; 
Ada fühlte das a der ſchlanken Glieder, aber 
ſeine Willenskraft ſiegte über die momentane 
Schwäche. ' 
Als Henry de Caſtle nach langer Zeit wieder 
m in dem befreundeten Haufe erſchien, wurde 
m aus dem etwas zögernden D 
Melville die Kunde, daß die Vermählung Mda’ 
bereits binnen weniger Wochen ſtattfinden KAJ 
Er hörte den ſchonend geſprochenen e e 
Dame wie betäubt zu, eine tieſe Bläſſe flog über 
ſein leidend ausſehendes Antlitz, erſt nach einer 
kurzen, aber peinlich wirkenden Pauſe klang es 
g reßt aus feinem Munde: „Möge es zum 


rer Tochter fein.” 
Vor ſich hinſtarrend eilte er vorwärts. 
h den 
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Nach kurzer Zeit verließ er das Palais enge: 

ie Frage: 

„Habe ich noch das Recht über Herwarth P 
brechen, wäre ich denn des Glückes Ada zu be⸗ 
igen, ganz werth?“ wagte er nicht zu beantworten. 


11. 


Tief erſchöpft, ein Bild des Schreckens wie des 
Erſtaunens, war Erneſt de Simoni aus der Kirche 
des heiligen Auguſtin, wo er die Beichte eines jungen 

ädchens angehört, in feine Wohnung zurück⸗ 
gekehrt. 
Noch konnte er es nicht faſſen, nicht glauben, 
was er gehört, was ihm die bebenden Lippen der 
Beichtenden leiſe verrathen, unter Schluchzen und 
Thränen, war jo ungeheuerlich, daß es ihm, wenn 
er daran dachte, nur wie ein Traum erſchien, der 


ihm wilde phantaſtiſche Bilder vorgeführt hatte. 
Das Beichtgeheimniß war heilig; was er ane 
gehört, mußte in ſeiner Seele begraben ſein. 


Anpaei 


Auswärtige Filialen in: 


105 wird am eifrigſten der ſich jetzt bemerkbar machenden 


a räumen. ; v. Ste 
Doch die antiſociale Strömung richtet fi nicht Die zweite Berathung des Poſtetats wird bei dem 
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OTSAAN 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


chidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
bis zur Paſtor Wagner in Pritzerbe nur ein genau 
gemeſſenes halbes Dutzend. Wenn ſich aber bisher 
keiner weiter vorgewagt, dürfte heute die Neigung, auf 
die bedrohten Wälle zu eilen, eine noch viel geringere 
ſein und die „ſtille Oppoſition“ bald eine noch ſtillere 
werden. Die Sorge um die Familie ſpricht ja gerade 


man lieber den Mißſtänden ſelbſt zu Leibe, und man wird 
der Socialdemokratie viel mehr Abbruch thun, als 
durch alle Maßregeln gegen den verdächtig gewordenen 
Catheder⸗Socialismus. 


Reichstag. 


22. Sitzung vom 23. Januar, 1 Uhr. 
o DSB he Dr. v. Boetticher, Dr. 
phan. 


in dieſen Kreiſen eine viel eindringlichere Sprache als 


alle Zuflüſterungen von Geſinnungsgenoſſen, und ſie 
antiſocialen Strömung alle Hinderniſſe aus dem Wege 


Am 


e a SA fortgeſetzt. 

g. Bebel (Soc.) bemü vi i 
e a i VF 
ie nicht zu den Obliegenheiten ihres Amtes gehören. 
Auch fehle es an Veen 0 A 


gegen die Männer der Kanzel, jie umbrandet nicht 
minder heftig die Lehrſtühle. Hier iſt aber die Lage 
eine weſentlich andere. Faſt alle Lehrſtühle der Volks⸗ 
wirthſchaft ſind heute mit Apoſteln der neuen Lehre 
beſetzt, und die dünn geſäten Vertreter des Mancheſter⸗ 
thums ſpielen heute an deutſchen Univerſitäten kaum 
noch eine andere Rolle als die des Curioſums, das 
man zur Erinnerung an einen überwundenen Stand⸗ 
punkt aufbewahrt. Von Schmoller bis zu Wagner iſt es 
eine feſtgeſchloſſene Phalanx, es fehlt nicht an Führern, 
und es fehlt auch nicht an Streitern. Daß unſere 
Studentenſchaft theilweiſe ſocialiſtiſchen Neigungen 
huldigt, wird Niemand beſtreiten. Doch das iſt es 
eben, was man den Lehrern der Volkswirthſchaft zum 
Vorwurf macht. Daß ihre Lehren mit den Lehren der 
Socialdemokratie irgend etwas gemein haben, kann 
man doch ernſtlich nicht behaupten, aber um ſo lauter 
wirft man ihnen vor, daß ſie die Maſſe ihrer Hörer 
auf eine Bahn lenken, auf der dieſe, in jugend lichem 
Ungeſtüm vorwärts ſtürmend, in jugendlicher Un⸗ 
erfahrenheit ſchließlich die Warnungstafel nicht ſieht, auf 
der geſchrieben ſteht: „Bis hierher und nicht weiter!“ Es iſt 
ganz natürlich, daß ſie im gemeinſamen Kampf gegen 
das capitaliſtiſche Wirthſchaftsſyſtem gar oft ſich ver- 
leiten laſſen, mit beifälligem Nicken Aeußerungen und 
Thaten zu begleiten, die aus dem Lager der Social⸗ 
demokratie kommen. Die Jugend will raſch dem Ziele 
zuſtreben, und die Partei, die alle anderen in rückſichts⸗ 
loſem Vordringen übertrumpft, berührt viele ver: 
wandte Saiten in der Bruſt der Jugend. 
es, daß die vom Katheder herab verbreiteten 
ſocialiſtiſchen Lehren gar Manchen allmählich A y : 2 
hinüberleiten ins ſocialdemokratiſche Lager. Es hieße fag e de h deer aun did bei gelt Die 
aber doch offenbar das Kind mit dem Bade - Splendidität der Poſtbauten. 


Abg. Iskraut (Reformp.) ſucht 
Sonntagsruhe der Unterbeamten zurückzukommen; vom 
Präſidenten zur Sache verwieſen, variirt er ſein 
Thema, indem er die Arbeitsüberbürdung der Unter⸗ 
1 Baal 

eh. Oberpoſtrath Wittko beſtreitet die Behauptun 
des Vorredners. Die Zahl der etatsmäßigen Stellen 
ſei erheblich vermehrt, 
e an 
„„ Abg. v. Jazdzewsky (Pole) beſchwert ſich nochmals 
über die verhetzende Tendenz des Beben ur aan 
des Deutſchthums. 

Staatsſecretär Dr. v. Stephan erklärt, daß den 
Beamten in vorwiegend polniſchen Bezirken eine ge⸗ 
wiſſe Zurückhaltung in politiſcher Hinſicht zur Pflicht 
gemacht ſei. Den Beitritt zu dem genanten Vereine 
zu verbieten, habe die Poſtverwaltung keine Ver⸗ 
anlaſſung. 

Gegenüber der Aeußerung des Abgeordneten Bebel 
über die zu ſpäte definitive Anſtellung der Unter⸗ 
beamten, weiſt der Staatsfeeretär auf den erheblichen 
Fortſchritt gegen frühere Jahre hin. 

Hierauf wird der Reſt 
genommen. 

Im Extraordinarium hat die Budgetcommiſſion 
keine Abſtriche beſchloſſen. 


die der außeretatsmäßigen ver⸗ 


des Ordinariums an⸗ 


n Freunde, 
Commiſſion, die einmaligen Ausgaben herabzuſetzen, 
angeſichts der zur Bewilligung geneigten großen 
Mehrheit im Plenum nicht wiederholen werden. 

Staatsſecretär Dr. v. Stephan weiſt in feiner 
Entgegnung auf die erhebliche Herabminderung der 
Forderungen im Vergleich zu früheren Jahren hin. 


So kommt 


wenn man deshalb gegen die Freiheit der Lehrſtühle Abg. Dr. Lingens (Centr) befürwortet die Annahme 
vorgehen wollte. Die gute nationale Geſinnung unjerer | des Extra Ordinartums ohne Abftriche, 


8 R i Abg. Singer (Soc.) meint, die Conſervativen hätten 
Studentenſchaft ift die befte Bürgſchaft dafür, daß ſie beim Militär- und Marine⸗Gtat beſſere Gelegenheit zur 
nicht eines Tags einem Bebel ebenſo zujubeln wird, 


Sparſamkeit. Die Poſtgebäude müßten einen würdigen 
wie heute einem Wagner. Und wenn auch einzelne, 


Eindruck machen. 
durch die Lehren, die fie vom Catheder kennen lernen, e Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (Conj) betont, daß 
der Socialdemokratie zugeführt werden ſollten, ſo ſoll 


ſeine Partei im Militär⸗ und Marine⸗Etat denſelben 
j Sparſamkeitsſinn wie im Poſt⸗Etat bekundet habe. Die 
man doch nicht zum Sturm gegen die geſammte Lehr⸗ 9 00 gebe e hi <w den andern Ver⸗ 
AUDYT ¿f waltungen ein echtes Beijpiel. : 

knob dg E ES Darauf wird das Extra⸗Ordinarium genehmigt. 
Bei Berathung der Einnahmen empfiehlt Abg. 
Fiſchbeck (Frei. Volksp.) unter Hinweis auf das Aus⸗ 
land dringend eine Herabſetzung der Fernſprechgebühren. 


freiheit blaſen. 


ſehen, wohin man auf ſolchem Wege gelangt. Es iſt 
aber die alte Geſchichte von der Verwechſelung von 


ſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


St. Albrecht, Berent, Bohujad, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Lauenburg, Marienburg, Meifterötunlde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


die über die Mißſtände klagen und fie kritiſiren, Tride 


zu Dienſtleiſtungen verwandt werden, 


j l feit ſich die Obliegenheiten 
der Poft durch die ſociale Geſetzgebung ge gt en 
auf bie kurze 


1 v. Leipziger (Conſ.) erklärt namens feiner 
politiſche daß ſie ihre Verſuche in der 


Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
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3.—, für die 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1896. 


Alsdann werden die Einnahmen bewilligt, womit 
die Berathung des Poſt⸗Etats erledigt ift, 

Beim Etat der Reichsdruckerei betont Unterſtaats⸗ 
ſeeretär Fiſcher, daß durch dieſelbe der Privatinduſtrie 
keinerlei Concurreuz gemacht, wohl aber mannigfache 
Anregung gegeben werde. 

Hiernach wird auch dieſer Etat und ebenſo der des 
Reichstages ohne Debatte genehmigt. 

Abg. Barth (Freiſ. Ver.) richtet bei dem 
Etat der Reichskanzlei und des Reichskanzlers 
an den Reichskanzler eine Anfrage, betreffend die 
Einberufung einer internationalen Währungs⸗Conferenz 
und führt aus, daß kein Staat heute ernſtlich daran 
denke, zum Bimetallismus überzugehen. Um ſo mehr 
iſt es geboten, daß unſere Regierung klar und deutlich 
Stellung zu ihm nehme, ebenſo klar und deutlich, wie 
neulich zu dem Antragskanitz, denn auch der Bimetallismus 
iſt in unſerer Zeit etwas abſolut Unausführbares. Es iſt 
den Bimetalliſten ſchon zu viel concedirt worden. Daß 
ihnen die Berufung einer internationalen Conferenz in 
Ausſicht geſtellt wurde, war ein viel zu weit gehendes 
Entgegenkommen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich bin leider 
heute noch nicht in der Lage, die gewünſchte Erklärung 
abzugeben, ich hoffe aber in nächſter Zeit Gelegenheit 
zu haben, eine Erklärung über die Stellung abgeben 
zu können, welche die verbündeten Regierungen zu der 
vorzährigen Reſolution des Reichstages einnehmen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erklärt Namens ſeiner 
Partei, nach der gänzlichen Ablehnung des Antrages 
Kanitz ſeitens der Regierung, die Währungsfrege noch 
mehr als bisher in den Vordergrund rücken zu wollen. 
Wir werden uns jedenfaas in unſeren Beſtrebungen. 
nicht beirren laſſen, mag die in Ausſicht geſtellte 
Erklärung des Reichskanzlers lauten, wie fie wolle. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Conſ.): Ich habe 
dem Reichskanzler zunächſt meine Genugthuung darüber 
auszuſprechen, daß unſere Beziehungen zu Rußland 
wieder freundlichere geworden ſind. Sodann danke 
ich ihn dafür, daß er unſere Intereſſen in Südafrika 
ſo energiſch wahrgenommen hat. Das Telegramm 
des Kaiſers hat im ganzen Lande lebhaften 
Widerhall gefunden. Allerdings haben ſich auch Be⸗ 
fürchtungen annehmen laſſen, als könnten wir infolge 
deſſelben in kriegeriſche Verwickelungen mit England 
gelangen. Dieſe Befürchtungen habe ich nicht getheilt, 
denn ich hielt es für undenkbar, daß wir uns auf 
einen Seekrieg mit England einlaſſen könnten. Eng⸗ 
land hat auch nur von demſelben Rechte Gebrauch 
gemacht wie wir, von der Wahrnehmung feiner 
Intereſſen. Daß aber unſere Intereſſen von Seiten 
der verbündeten Regierungen in ſo energiſcher Weiſe 
wahrgenommen worden ſind, dafür wollte ich dem 
ROSE hier meinen Dank ausſprechen. (Lebhafter 

eifall.) 

Abg. Dr. Barth: Graf Limburg betont heute die 
Wichtigkeit freundlicher Beziehungen zu Rußland. Zur 
Zeit der Handelsvertragsverhandlungen hätte er ſelbſt 
Gelegenheit gehabt, dieſelben zu fördern. Für ebenſo 
wichtig, wie freundliche Beziehungen zu Rußland, halte 
ich aber ſolche zu England, und ich hoffe, der Reichs⸗ 
kanzler wird für die Erhaltung derſelben ſeinen Ein⸗ 
fluß einſetzen. Gegenüber den Ausführungen des Abg. 
Kardorff ſtelle ich feſt, daß der deutſche Handelstag ſich 
für ſtrikte Aufrechterhaltung unſerer bewährten Gold⸗ 
währung ausgeſprochen. Auch die einzelnen Handels⸗ 
kammern haben ſich im gleichen Sinne geäußert. Die 
bimetalliſtiſche Agitation iſt nur durch bezahlte Agenten 
an Amerika aus nach Deutſchland hineingetragen 
worden. 


Munde der Gräfin B 


Glücke k 


allein zubrachte. 


widerſtrebenſten Empfindungen, ſaß er Taft regungs⸗ 
los da, ohne zu klarem Bewußtſein all’ deſſen zu 
kommen, was er gehört und was er glauben mußte, 
ſo unglaublich es ihm auch zuerſt erſchienen. 
Das Beichtgeheimniß war heilig, mußte unver- 
brüchlich gehalten werden! Nichts, nichts auf der 
Welt durfte ihn dazu zwingen, das Siegel zu löſen, 
mit dem es ſeinen Mund verſchloß, mochte dadurch 
auch ein Betrug begangen werden und der Betrüger 
mit kecker und freier Stirn frei einhergehen, 
während die Qual der Mitwiſſenſchaft das Herz des 
eichtvaters in ſtarken Schlägen hämmern mochte 
und ihn von Neuem die Ohnmacht alles menſchlichen 
Wollens, alles menſchlichen Könnens zeigte! 
ie in einem Kaleidoskop zogen die Bilder, 
welche die lange Beichte vor ſein Auge hingezaubert, 
vor ihm vorüber. Alles reihte ſich naturgemäß 
1 daß er an der Wahrheit nicht zweifeln 
e. 
4 O, und binnen wenigen Tagen ſollte ſich das 
böſe Geſchick erfüllen, 10 mk einem reinen, 
unſchuldsvollen Haupte hätte abwenden können, 
wenn er nicht als Prieſter die Wahrheit vernommen, 
nicht durch ſeinen Prieſtereid gezwungen geweſen, 
in ſich zu verſchließen, was er laut und vernehmlich 
hätte verkünden müſſen. 
Niemals war ihm ſeine Lage verzweifelter er⸗ 
ſchienen, als während der Stunden, die er in ſchweres 
Grübeln verſunken, einſam verlebte. Nie war ihm 
ſein Beruf, die damit verknüpften Pflichten ſchwerer 
erſchienen, als jetzt, niemals hatte er ſo ernſt über 
dieſelben nachgedacht, mit ſich und den für ihn 
zwingenden Gründen gerechtet, als an dieſem Tage, 
den er mit ſich und ſeinen quälenden Gedanken 


Er ſehnte ſich nach Menſchen, ſein Herz zog ihn 
zu den Freunden hin, mit 12 er % 555 testen 
Zeit vielfach „verkehrt, da die Marquiſe de Caſtle 
ſeines geiſtlichen Zuſpruchs mehr denn je, Henry 
des älteren, tröſtenden und rathenden Freundes 
bedurfte. hf i 


Den Kopf auf die Hände geſtützt, ein Raub 3 


Und doch wagte er heute nicht zu ihnen zu gehen, 
er traute ſich die Kraft nicht zu, ihnen gegenüber 
ſeine Empfindungen ganz zu verbergen, mit den 
mächtig aufgewühlten Gefühlen ihnen ruhig, feſt, 
beſonnen wie ſonſt gegenüber zu ſtehen, den fragenden 
Blicken der Marquiſe zu begegnen, ohne ihr durch 
einen Blick, durch eine Miene zu verrathen, wie es 
in ihm ſtürmte. 


Daß die Beichtende, deren ſaufte, weiche Stimme 
ſein Ohr und ſein Herz gleich ſchmeichleriſch berührt 
hatte, jene Celia Baros, die berühmte Cymbal- 
ſpielerin war, für welche Henry ein ſo heißes 
Intereſſe empfand, war ihm gleich bei den erſten, 
im Flüſtertone geſprochenen Worten klar geworden. 

„Obgleich ich einem fremden Volke angehüre, 
bin ich katholiſche Chriſtin, welche durch einen Prieſter 
unſerer heiligen Religion eingeweiht worden iſt in 
den Glauben, der uns erlöſen foll von den Sünden, 
wenn erſt die Hülle abgeſtreift iſt, die uns an die 
Erde kettet. Ich muß einem Geweihten des Herrn 
mein Herz enthüllen, ihn einweihen in das Leid, das 
ich trage, ihm die ſchwere Schuld eingeſtehen, die ich 
nicht frei und offen der Welt darlegen darf, weil 
mich ein Verſprechen bindet, weil das Glück und die 
Zukunft eines Menſchen davon abhängt, den ich mehr 
Tiebe als mein Leben, für den ich mein irdiſches 
Glück und meine Seligkeit gern opfern will. Die 
Laſt, die auf meiner Seele liegt, kann ich nicht länger 
allein tragen, ich muß einem Menſchen auf Erden 
anvertrauen, was mich ſo ſchwer bedrückt, was mir 
den Schlaf raubt, was mich Tag und Nacht ruhelos 
umhertreibt und mir zur Folterqual wird.“ 

Mit einem tiefen Seufzer hatte ſie eine kleine 
Pauſe eintreten laſſen, die nur unterbrochen wurde 
durch das ſchwere Athmen des Prieſters und das 
leiſe Schluchzen der Beichtenden. 

„Meine Erinnerung reicht nicht bis in di 
ginbgeit gurit fub fie gógorna ford nere 
Krankheit hat die Bilder verwif U, „eine ſchwere 

ad ga er verwiſcht; ich mochte wohl 
neun Jahre ſein, als ich mit meinen Stammes⸗ 
genoſſen wandernd von Land zu Land, von Ort zu 


trennte ich mich von den Uebri ik 

, r gen, um Muſikunter 
richt zu nehmen und mich auch in Sprache ch wenig 
zu vervollkommnen, Gyulai's Großmutter blieb bei 
mir, da ſie jener großmüthige Mann reichlich dafür 


= — ß 
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der gleiche Vorwurf erhoben worden, ohne daß man 
einen Beweis dafür beibringen konnte. Sollte auch 
diesmal Herr Dr. Barth einen Beweis für ſeine 
Behauptung nicht beibringen, ſo müßte ich ihn für 
einen infamen Lügner erklären. (Beifall rechts; große 


Unruhe links.) 

Dr. Barth: Eine fole Grobheit und 
Unverſchämtheit iſt mir noch nicht vorgekommen! 
große Unruhe rechts, Glocke des 


(Beifall links, 
Präſidenten.) 

Präſident Frhr. v. Buol: Ausdrücke wie Grobheit 
und Unverſchämtheit widerſprechen der Ordnung des 
Hauſes, ich rufe Sie deshalb zur Ordnung. (Unruhe 
links. Zuruf: Infamer Lügner!) Es wird mir mit⸗ 
getheilt, der Abg. v. Kardorff habe geglaubt, Sie hätten 
geſagt, er und ſeine Anhänger ſeien bezahlt. Das iſt 
aber nicht geſagt worden. Herr Dr. Barth hat nur 
geäußert: Es giebt bezahlte Agenten. Allerdings kann 
ich auch den Vorwurf infame Lüge“ nicht zulaſſen und 
würde den Abg. v. Kardorff deshalb zur Ordnung 
rufen müſſen. 

Abg. Dr. Barth: Der Abg. v. Kardorff hat nicht 
von einer infamen Lüge geſprochen, ſondern er hat 
mich einen infamen Lügner genannt. Das laſſe ich mir 
von Niemanden gefallen, und wenn der Ausdruck vom 
Präſidenten des Hauſes nicht gerügt wird, muß ich ihn 
ſelbſt zurückweiſen. (Beifall links.) 

Präſident Frhr. v. Buol: Selbſtverſtändlich, wenn 
der Ausdruck „infamer Lügner“ gefallen iſt, und ſei es 
auch nur in bedingter Form, würde ich dafür die 
ſchärfſte Form der Rüge ausſprechen und in dieſem 
Falle den Abg. v. Kardorff zur Ordnung rufen müſſen. 

Darauf wird das Gehalt des Reichskanzlers 
(54000 Mark) und ſodann ohne Debatte der Reſt 
des Specialetats Reichskanzler und Reichskanzlei 
bewilligt. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr (Etat des 
Reichsamts des Innernp. 

Schluß 53, Uhr. 


Politiſche Tagegüberſicht. 


Danzig, den 24. Jan. 

Der Entwurf eines Einführungsgeſetzes zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch, wie er vom Bundesrath 
angenommen iſt, zerfällt in vier Abſchnitte. Aus dem 
erſten Abſchnitt, der allgemeine Vorſchrifſten 
enthält, iſt hervorzuheben, daß gleichzeitig mit dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch ein Geſetz über Aenderungen 
des. Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Civilproceßordnung 
und der Concursordnung, ein Geſetz über die Zwangs⸗ 
Berfteigerung und die Zwangs = Verwaltung, eine 
Grundbuchordnung und ein Geſetz über die An⸗ 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft 
treten ſoll. Ferner iſt von Bedeutung, daß als 
Bundesſtaat im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
und des Einführungsgeſetzes auch Elſaß⸗Lothringen 
ilt. Der zweite Abſchnitt behandelt das Ber: 
güte 5 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
zu den Reichsgeſetzen. Deren Vorſchriften 
kreten inſoweit außer Kraft, als ſich aus dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch oder dem Einführungsgeſetz die Auf⸗ 
hebung ergiebt. Im einzelnen werden dann mannig⸗ 
fache Aenderungen in verſchiedenen Reichsgeſetzen vor- 
genommen und einzelne Geſetze oder Geſetzes⸗ 
paragraphen aufgehoben. Der dritte Abſchnitt 
regelt in 97 Paragraphen das Verhältniß 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs zu den Landesgeſetzen. 
Es werden deren privatrechtliche Vorſchriften außer 
Kraft geſetzt, ſoweit nicht in dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
oder dem Einführungsgeſetz ein Anderes beſtimmt iſt. 
Unberührt bleiben die Beſtimmungen der Staats⸗ 
verträge, die ein Bundesſtaat mit einem ausländiſchen 
Staate vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
Buches beſchloſſen hat. In eingehender Weiſe werden 
dann die landesgeſetzlichen Vorſchriften aufgeführt, die 
von dem Bürgerlichen Geſetzbuch unberührt bleiben. 
Dahin gehören 3. B. die Vorſchriften über Renten⸗ 
güter, Deich: und Sielrecht, Jagd und Fiſcherei, Regalien, 
Zwangs⸗ und Bannrechte, ſowie Realgewerbe⸗Berech⸗ 
tigungen, Verſicherungs recht, Verlagsrecht, gi. der 
Beamten u. a. Der letzte Abſchnitt enthält Weber, 
gangsbeſtimmungen. 


Aus dem Reichstag. Unſer parlamentariſcher 
Mitarbeiter Petry unterm 23. Januar: Schließlich 
wird die Regierung doch nicht umhin können, der 
Forderung auf Taggelder für die Mitglieder Aa 
Reichstages nachzugeben! Als heute Herr v. Buol die 


Sitzung zur Weiterberathung des Poft- und Telegraphen⸗ 8 


etats eröffnete, war noch nicht ein Dutzend Abgeordnete 
anweſend! Und babes hatte der preußiſche . 
heute keine Sitzung. Man kann ſich denken, Be 
aus der „ſorgfältigen Prüfung“ des Bürger N 
Geſetzbuchs wird bei dieſer Theilnahmloſig eit er 
Erwählten des Volkes. Da führen vermuthlich zuletz 
nur einige dauerhafte Journaliſten das Wort, währen 
es doch ſo dringend zu wünſchen iſt, daß nunmehr pa 
allem Niğtjuriften an das Geſetzbuch die enem e 
and legen . — Zunächſt wurde das Reſſort es 
3 Staatsſecretär von Stephan wieder außer⸗ 


„Das Glück war Gyulai günſtig. Sein herr⸗ 
liches Geigenſpiel, ſein ſchönes Aeußeres, welches 
wenig von dem Zigeunerblut verräth, das in ihm 
fiet, erwarb ihm die Gunſt eines reichen vornehmen 

annes der engliſch⸗indiſchen Armee. Nicht wie ein 
Diener, ſondern wie ein Kamerad wurde er, wie er 
voll Freude ſchrieb, von dem Lord behandelt, da ein 
wunderliches Spiel der Natur eine Aehnlichkeit 
zwiſchen den beiden jo weit getrennten Männern 
geſchaffen, welche, wie Gyulai uns in ſeinen Briefen 
erzählte, von dem jungen Lord, der wohl ein ſehr 
übermüthiges und luſtiges Leben führte, dazu benutzt 
wurde, um tauſend amüſaute Verwickelungen und 
Verwechſelungen herbeizuführen, bei denen Gyulai 
die Hauptrolle ſpielte, während der Lord im Hinter⸗ 
grunde blieb. Dieſe Aehnlichkeit ſollte ihm, mir, o, 
und auch einer Dritten verhängnißvoll werden. Vor 
anderthalb Jahren erhielt ich von einem Stammes⸗ 
verwandten die Trauerkunde, das Gyulai Varos, 
bei einem galanten Abenteuer, bei welchem er, wie 
ſo oft, die Rolle der vornehmen Mannes geſpielt, 
von einem eiferſüchtigen Hindu ermordet und die 
Leiche erſt nach Tagen, entſetzlich verſtümmelt, auf⸗ 
gebunden worden ſei. Zur ſelben Zeit war der 
Lord in fein Vaterland heimgekehrt, da er die Nach⸗ 
richt von dem plötzlichen Tode ſeiner Eltern erhalten. 
Tauſend Thränen habe ich dem Schickſale des 
Geliebten nachgeweint, tauſend heiße Thränen, — 
an ſeine Untreue glaubte ich nicht, er war gewiß nur 
ein Opfer ſeiner Treue gegen ſeinen Gebieter ge⸗ 
worden, bildete ich mir ein, meine Kunſt ſollte mir 
den Schmerz um ihn erleichtern helfen. Hier in 
Paris, wohin ich mit Großmutter Varos und einigen 
meiner Stammesgenoſſen gegangen, mußte ich er⸗ 
kennen lernen, wie grauſam ich betrogen worden 
bin, wie Alles Lüge, Lüge ift, was ich, ſelbſt treu 
und wahr, als Wahrheit hingenommen. Gyulai 
Baros it nicht todt; er lebt! Sein Herr ijt ein 
Opfer feines Leichtſinns geworden. Gyulai hat es 
verſtanden, ſich an ſeine Stelle zu ſetzen. Niemand 
außer mir und ſeiner Großmutter ahnt etwas von 
dem großen Betruge, den ich mit den ſcharfen Augen 


d Damit wird der evangeliſche Glaube, der aus der 


Freitag 


ordentlich kritiſch behandelt und dann folgte beim Etat 
des Reichskanzlers eine Währungsdebatte hauptſächlich 
geführt von Herrn Dr. Barth von der freiſinnigen 
Vereinigung undHerrn v. Kardorff, der mit dem ganzen 
Aufgebot ſeines lebhaften Temperaments, förmlich 
begeiſtert von der Aufgabe, Arme und Hände 
ſchwingend, als gelte es, alle Gegner einer 
Währungsänderung in Grund und Boden zu ſchlagen, feine 
Rede über den Segen der Doppelwührung hielt. 
Zum Schluß entſpann ſich eine wahrhaft tumul⸗ 
tariſche Scene, wie ſie mehr und mehr im 
deutſchen Reichsparlament leider nicht zu den Selten⸗ 
heiten gehört: Herr v. Kardorff verwahrte ſich erregt 
gegen die Unterſtellung, als ſeien die Bimetalliſten von 
Amerika aus bezahlt. Er, Kardorff, müſſe Jeden, der 
das beweislos behaupte, einen „infamen Lügner“ 
nennen. Dieſe Kraftworte übten natürlich die Wirkung 
einer platzenden Bombe. Unter ſtürmiſcher Bewegung 
der Linken erwiderte Dr. Barth mit ſchneidender 
Stimme, eine ſolche „Grobheit und Unverſchämtheit“ 
ſei ihm noch nicht vorgekommen. Furchtbarer Lärm 
rechts, zuſtimmende Rufe links. Präſident v. Buol, 
der auch diesmal die gefallenen Aeußerungen 
nicht genau vernommen hatte, — feines Gehörfetlers 
wegen — ergriff die Klingel, ſetzte ſie nachdrücklich in 
Bewegung und begann den von Barth gebrauchten 
Ausdruck zu rügen, als ihn ein Schriftführer auf die 
vorangegangene Kardorff'ſche Bezeichnung aufmerkſam 
machte. Alsdann erhielt Herr v. Kardorff feine Rüge. 
Die Vorgänge ſpielten ſich ſo überraſchend und ſchnell 
ab, daß der genaue Sachverhalt kaum zu ſchildevn iſt. 
Genug, es war ein Vorgang, der faſt den Ausbruch 
von Thätlichkeiten erwarten ließ. Herr v. Bennigſen 
verſuchte vergeblich, die aufgeregten Gemüther der 
Linken zu beſchwichtigen. Noch nach Schluß der Sitzung 
wollten ſich die hochgehenden Wogen der auf beiden 
Seiten des Hauſes heraufbeſchworenen Entrüſtung nicht 
Gatten . 
Man depeſchirt uns dazu: 
À J. Berlin, 24. Jan. 
Der geſtrige, in der Geſchichte des deutſchen 
Parlamentarismus faſt einzig daſtehende Zwiſchenfall 
im Reichstage ſteht auch heute noch im Vordergrunde 
der politiſchen Diseuſſion. Die Morgenblätter 
beſprechen denſelben je nach ihrer Parteiſtellung, 
kommen aber übereinſtimmend zu dem Schluſſe, 
daß die Ausſchreitung an und für ſich zu 
verurtheilen ſei, und daß es ein bedenkliches 
Zeichen für den Niedergang des parlamentariſchen 
Tones wäre, wenn ſolche Scenen überhaupt vor- 
kommen können. Den peinlichſten Eindruck bei der 
ganzen Affaire machte die Unzulänglichkeit des Prä⸗ 
ſidenten. Herr Barth beabſichtigt heute, vor Beginn 
der Sitzung die Angelegenheit noch einmal zur Er⸗ 
örterung zu bringen und an das Haus zu appelliren, 
damit der Präſident veranlaßt werde, noch nach⸗ 
träglich auch ei v. Kardoff einen Ordnungsruf 
zu ertheilen. Das Gerücht, daß Dr. Barth außerdem 
beabſichtige, Herrn v. Kardorff eine Piſtolenforderung 
zuſtellen zu laſſen, iſt nicht zutreffend. 


RE . 

Ein Zwiſchenfall bei dem epangeliſchen Gottes⸗ 
dienſt, mit dem in der Schloßcapelle die officielle 
Feier des 18. Januar eingeleitet wurde, wird vielfach 
beiprochen. Hofprediger Faber hat in ſeiner Feſtpredigt 
dem Treugelöbniß für Kaiſer und Reich den bekannten 
Ruf der römiſchen Gladiatoren beigefügt „Morituri, 
Caesar, te salutant* (Die zum Tode gehen, D Cäſar, 
grüßen Dich). Nachdem ſchon der „Vorw.“ über die 
merkwürdige Verwendung dieſes Gladiatorenrufes ſich 
aufgehalten hatte, bemerkt nun auch die „Kreuzztg.“, 
ſie habe die Verwendung gerade dieſes Citats in einer 
chriſtlichen Predigt bedauert. Der Gladiatorenruf er- 
ſcheine ihr auch nicht als der rechte Ausdruck für das 
Gelübde deutſcher „Treue bis in den Tod.“ : 

Einer der bei dem Gottesdienſt anweſenden 


Abgeordneten fol den Zwiſchenruf haben fallen laſſen 
Es prägt ſich 


„Wir ſind aber doch keine Gladiatoren.“ 
in der That in dieſer Aeußerung eine Anſchauung 
über die Stellung der Staatsbürger zum Staats⸗ 
oberhaupt aus, die wie die „Voſſ. Ztg.“ ausführt, die 
allerſchärfſte Zurückweiſung verdient. Der ſtumme 
Gehorſam hat in einem conſtitutionellen Staate keine 
Stelle oder ſoll ſie doch nicht haben. Die Pflichten 
gegen den Repräſentanten des Staats haben ſich einzu⸗ 
reihen in die allgemeinen Bürgerpflichten. Das Wohl 
des Gemeinweſens iſt das oberſte Geſetz. Nur Sclaven 
und ſelaviſch Geſinnte folgen blindlings einem Gebote 
von außen. Der freie Mann prüft ſelbſt, ehe er ſich 
an eine große Aufgabe hingiebt, aber auch in dieſem 
alle bewahrt er ſich ſein eigenes ſittliches Urtheil. 
r opfert ſich, wenn es unumgänglich tft zur Errettung 
des Vaterlandes, aber er läßt ſich nicht, wie die Gla- 
diatoren im heidniſchen Rom, abſchlachten, um der 
Schauluſt oder der Ruhmgier zu dienen. Um ſo 
ſchlimmer, wenn ſolche erniedrigende Entäußerung der 
Manneswürde mit religiöſen Motiven begründet wird. 


angen ſein muß, 


freien Selbſtbeſtimmung hervorge 
Mattel für äußerliche 


wenn er Werth haben ſoll, zum 
Zwecke AW AO in: 


der Liebe entdeckt, den er auch uns gegenüber auf⸗ 
recht zu erhalten verſucht. Soll ich, darf ich ihn 
verrathen, die große Lüge ſeines Lebens aufdecken? 
Ihn, den ich heute noch liebe, wie einſt? Dem ich 
bei dem Glanze der Sterne, im Angeſichte Gottes, 


Treue gelobt? Ehrwürdiger Herr, mein Herz iſt 


o ſchwer, denn ich habe, bezwungen von tödtlicher 
Hd um ihn, gelobt, ſeinem ischen Glück nicht 
im Wege zu ſtehen. Binnen wenigen Tagen,“ fuhr 
ſie langſam zögernd fort, „wird der en Gyulai 
Baros mit einem vornehmen Mädchen als Lord 
Herwarth vor den Alter treten. Sie liebt ihn wie 
ich ihn liebe, — o, und er iſt nicht ſchlimmer als 
jener Mann, der trotz ſeines großen Namens ein 
böſes, wildes Leben geführt haben fol. Vielleicht 
wird fie an Gyulai's Seite ein lücklicheres Loos 
erwarten, als mit dem, der mit Recht jenen Titel 
geführt, den Gyulai ſich rechtlos angemaßt. Mein 
Herz ijt fo ſchwer, ehrwürdiger Herr, — 15 kann, 
ich will ihn nicht verrathen, mein Empfinden läßt 
es nicht zu und doch — mache ich e durch 
mein Schweigen zur Mitſchuldigen des großen 
Betrugs d“ 


eindringlich mahnte: „Ihre Pflicht iſt es, jene Dame 
vor WAŻ e a dem e zu warnen, 
ſie vor dem Schickſal zu bewahren, we ches ihr an 
einer Seite droht! í 
ö ee hatte fie heftig entgegnet, „O, 
ich beneide fie ja um dieſes Schickſal. Da ich Niemand 
verrathen kann, ſo ahnt ſie ja nicht, daß Gyulai 
nicht der echte iſt. O, geben Sie mir Abſolution 
für dieſe Unterlaſſungsfünde,“ flehte fie, „ich ginge 
i Grunde, wenn ich wüßte, daß ich ihm gefchadet 
ütte. | 

„Nur, wenn Sie Ihre Pflicht thun, mit Auf⸗ 
opferung Ihrer weichen Empfindung, vermag ich Sie, 
kraft meines mir von Gott verliehenen Amtes, zu 
entfühnen,“ hatte es halb bittend, halb befehlend aus 
ſeinem Munde geklungen. 


(Fortsetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Höhe 
und > 62535 Mk. mehr als im Vorjahre. Die 
Commiſſion genehmigte ferner die Etatspoſitionen für 
die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen in Höhe 
von 24 852 629 Mk. 


nahm den Antrag Hum 
wirthſchaften und Speiſewirthſchaften, welche Margarine 


Speiſekarten vorſchreibt. 


handelt. 


Kundſchafter beſtätigen, 


in Elbing 
die Volksſchule. 
Gelbgießer. Durch feine hervorragenden Kenntniſſe, 10 
entnehmen wir einem Nekrologe der „Elb. Ztg.“, zog 
er die Aufmerkſamkeit der ſtädtiſchen Behörden und 
des Gewerbevereins auf ſich, welch letztere ihm den 
Beſuch der Berliner Gewerbeſchule ermöglichte. Als 
23jähriger Jünglin 
hier alsbald eine Schloſſerei und Maſchienenbau⸗Anſtalt 


24. Januar. 
Deutſchland. 


Berlin, 23. Jan. Der Kaiſer ſtattete geſtern dem 
erkrankten General à la suite und Abtheilungschef im 
Militärcabinet General⸗Major von Lippe einen Beſuch 
ab. Heute Vormittag machte das Kaiſerpaar den 
gewohnten gemeinſamen Spaziergang im Thier⸗ 
garten. Nach Rückkehr von demſelben hörte 
der Kaifer die Vorträge des Kriegsminiſters 
Bronſart von Schellendorff und des Chefs des 
Militärcabinets von Hahnke, ſowie des Miniſters 
des Königlichen Hauſes von Wedel. Heute 
Abend um? Uhr findet im Königlichen Schloſſe das 
übliche Botſchafterdiner ſtatt. Morgen will der Kaiſer 
ſich nach Potzdam zur Beſichtigung der Rekruten des 
erſten Garde⸗Regiments z. F. im langen Stall begeben. 

— Die Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Prinzen Friedrich Leopold hat, wie der „Berl. Loc.⸗A.“ 
aus einer dem Hofe naheſtehenden Quelle erfährt, der 
Großherzog von Baden vermittelt, der auch ſchon in 
früheren Jahren als Friedensſtifter gewirkt hat, wenn 
AA WA Kea A zwiſchen hochſtehenden Perſonen 
gehandelt hat. 

— Die Budget ⸗Commiſſion des Reichstages 
über den Militäretat bewilligte die Etatsforderung 
von 2728 195 Mark für Militärärzte 


— Die Margarine ⸗Commiſſion des Reichstages 
umann an, welcher den Gaſt⸗ 


verwenden, einen entſprechenden Vermerk auf den 
Ebenſo wurde eine Ab- 
änderung des Antrags Kloſe angenommen, daß auf 


100 Gewichtstheile nicht von Milch entſtammenden Fette, 
nicht mehr als 100 Gewichtstheile Milch verwendet 
werden dürfen. 


Schneidemühl, 23. Jan. Die durch den Berliner 
Criminal⸗Commiſſar Wolff bis zu ſeiner Abreiſe nach 
Griechenland zur Verhaftung Hammerſteins geführte 
Uaterſuchung der am 1. September v. J. während der 


Meſſe erfolgten 5 des Pfarrers Woda zu 
e 


Friedheim ſoll jetzt durch die Ausſagen einer Frau in 
neue Bahnen gelenkt ſein. Die Frau will wiſſen, daß 
ein Complott beſtanden habe, welches den Zweck gehabt 
habe, den Pfarrer zu tödten. - 

Sangerhauſen, 23. Jan. Vor dem hiefigen Schöffen⸗ 
gerichte wird heute die Privatklageſache des Freiherrn 
v. Stumm⸗Halberg gegen den Paſtor Kötzſchke ver⸗ 

Den Vorſitz in der Verhandlung führt Amts⸗ 
richter Langsdorff; als Vertreter des Privatklägers 
fungirt Rechtsanwalt Keil⸗Halle, als Vertheidiger des 
Beklagten Rechtsanwalt Friedrich⸗Sangerhauſen. Der 
Beklagte hat Widerklage erhoben. 


Italien. 
Rom, 23. Jan. Die „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Adaghamus von heute: Bis jetzt iſt weder 
von Galliano noch von Felter eine Nachricht ein⸗ 
gelaufen. Aus dem ſchoaniſchen Lager angelangte 
daß König Menelik mit 
Belter Unterredungen gehabt hat, und fügen hinzu, 
es ſeien dort Friedensgerüchte im Umlauf. Die 
Kundſchafter berichten auch, die Schoaner zeigten 
Unzufriedenheit über die Verlängerung des Krieges 
und fürchteten Mangel an Lebensmitteln. Denſelben 
Kundſchaftern zufolge wiſſen ſich die Schoaner den 
Widerſtand Makalles nicht zu erklären; dieſelben ver⸗ 
muthen, daß die italieniſchen Soldaten Waſſer im 
Innern des Forts gefunden haben und geben ſich ver⸗ 
ſchiedenen anderen Vermuthungen hin. ; 


Frankreich. 

Paris, 23. 

ARE ai France und den Hiſtoriker Marquis 
Beauregard zu Mitgliedern erwählt. : 


England. 

London, 23. Jan. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Cowes, in Folge der Gemüthsbewegungen während 
des geſtrigen Tages habe die Königin eine unruhige 
Nacht verbracht und befinde ſich heute nicht wohl. — 
Trotz der ſchlecht verbrachten Nacht ſtand die Königin 
wie gewöhnlich auf, frühſtückte in ihren Privatgemächern 
und ließ fich ſodann einige Staatsdocumente vorlegen. 
— Die „Times“ melder aus Capſtadt von geſtern, die 
Verhandlung gegen die politiſchen Gefangenen in 
Prätoria finde am 21. April ſtatt. 


— Eu. 
Marine, 


Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs werden die Bezeichnungen „Manöver⸗ 
Geſchwader“ und „Herbſt⸗Uebungs Flotte“ in 
„1. Geſchwader“ bezw. „Uebungsflotte“ 
umgewandelt. = | 


Z a 


Geh. Commerzienrath Ferdinand Schichau f. 


Wir haben bereits geſtern in einem Theile unſerer 
Auflage einen kurzen Abriß über das erde Mannes 
gebracht, der geſtern Mittag in unſerer Nachbarſtadt 
Elbing ſeine Augen für immer geſchloſſen. Wer hat 
ihn nicht gekannt, den „alten Schichau“, wie man ihn 
ſo gern nannte, den alten Herrn in ſeinem weißen 
Haar und dem ſchlichten Rock, wenn er durch 
die Fabrikräume ſchritt und trotz ſeines hohen 
Alters noch immer nach dem Rechten fah. 
Unerwartet ift die Trauer ⸗Botſchaft allen ge: 
kommen, unerwartet, obwohl der alte: Geheimrath 
ein ſchon hochbetagter Greis war, der täglich 
ſeine Abberufung ins Jenſeits erhalten konnte. 
Noch am Sonnabend hatte der alte Herr 
dem Commerſe zur Jubelfeier des Deutſchen 
Reiches im Caſino beigewohnt, und ſich daſelbſt 
1½ Stande aufgehalteu. Am Dienstag Abend traten 
plötzlich heftige Unwohlserſcheinungen ein, die die Zu⸗ 
ziehung ſeines Arztes, des Dr. Plenico, erforderten, 
der denn auch die ganze Nacht bei dem Kranken blieb. 
Im Laufe des Mittwochs trat wieder eine 
Beſſerung ein, die auch den ganzen Tag über 
anhielt; dann erfolgte ein Kräfte = Verfall, 
der bis geſtern Mittag ſtetig zunahm und ſchließlich 
den Tod des alten Herrn herbeiführte. Im Kreiſe 
der Seinen iſt er ſtill entſchlummert, dann ſenkte ſich 


die Flagge auf ſeinem Hauſe, die 1 wurden 
Simon hatte lange na 7 ehe er ernſt und Sa rola und ſtill und trauernd zogen die Schaaren ſeiner 


rbeiter nach Haufe, war doch ihr „Vater“ heimgegangen. 


Aber nicht nnr die Arbeiter trauern um ihren Herrn 
und Meiſter, auch ganz Elbing hat Trauergewand 
angelegt, denn der Name Schichau iſt mit der Stadt 
Elbing auf das engſte und innigſte verknüpft. Iſt er 


doch gerade zu recht gekommen, als der Handel 
Elbings von Jahr zu Jahr zurückging. 
Schichau machte aus der einſtigen Handelsſtadt 


eine Induſtrieſtadt, nicht von heute auf morgen, 
ſondern aus den beſcheidenſten Anfängen heraus, 
aber um ſo ſicherer. 


Am 30. Januar 1814 wurde Ferdinand Schichau 
geboren und beſuchte auch dort 
Sein Vater war ein kleiner 


kehrte er von dort heim und rief 


an. Die „Académie de France? hat 


i Nr. 20. 


ins Leben. Nur wenige Geſellen waren es, die dem 
Meiſter zur Seite ſtanden, als er am 4. October 1887 
ſeine Werkſtatt eröffnete. Aber da die Maſchinen⸗ 
induſtrie damals im Werden begriffen und der Meiſter die 
Sache richtig anzufaſſen verſtand, war ſein Unternehmen 
ſofort von großem Erfolg begleitet, der ſich in 
ungeahnter Weiſe ſteigerte. Die Schichauſche Werkſtatt 
erlangte bald einen klangvollen Namen und ſchon 1842 
erhielt ſie den ehrenden Auftrag, die erſten Dampf⸗ 
bagger in Deutſchland herzuſtellen. 1854 lief bei 
Schichau der erſte Schraubendampfer vom Stapel; es 
war überhaupt das erſte derartige Schiff, welches in 
Preußen gebaut wurde. Mit dem Locomotivbau, der 
im Jahre 1860 begann, ſchloß, möchte ich jagen, die erſte 
Entwicklungsperiode des Werkes. War bis dahin ſein Ruf 
auf Deutſchland beſchränkt, ſo brachte der Torpedo. 
bootsbau hierin eine Aenderung; die Firma wurde 
auch außerhalb der deutſchen Grenzpfähle bekannt und 
ihre Erzeugniſſe ſogar in den fernſten Welttheilen ge⸗ 
ſchätzt, zum Aerger der großen engliſchen Werften, die 
in dem Schichau⸗Werke einen unbequemen Con⸗ 
currenten aufwachſen ſahen. Bekannt iſt es ja, 
daß die Schichauboote die engliſchen Torpedoboote 
wiederholt hinſichtlich ihrer Leiſtungsfähigkeit ga 
ſchlagen haben. Der Torpedobootsbau begann 1897, 
die erſte Compoundmaſchine für die deutſche Marine 
wurde 1878 gebaut und 1880 ſtellte das Schichauwerk 
in Deutſchland die erſte Compoundlocomotive her. Das 
ſchnellſte von der Firma gebaute Torpedoboot war 
das ruſſiſche Boot „Adler“, das 1890 zur Ablieferung 
kam und 27, Knoten in der Stunde lief, eine Leiſtung, 
die bisher unerreicht daſtand. 

Die dritte Entwickelungsperiode der dg r en 
Werke iſt noch jung. Sie begann mit dem Enftehen 
der Danziger Werft, anfangs der Her R W 
die hauptſächlich bekanntlich für den Bau von großen 
Kriegs⸗ und Handelsſchiffen beſtimmt iſt und die der 
alte Herr mehrere Male gelegentlich von Stapelläufen 
beſucht hatte. 

Im Ganzen ſind auf dem Schichauwerk bis jetzt 
600 See⸗ und Flußdampfer und 1000 Dampfmaſchinen 
erbaut worden. Mit kleinen Mitteln hat Schichau 
angefangen, ſeine Hinterlaſſenſchaft betrügt viele 
Millionen. R 

Wie uns unfer a.-Coxrejpondent mittheilt, haben 
nicht nur die ſtädtiſchen, ſondern auch viele Privat⸗ 
gebäude in Elbing Trauerſchmuck angelegt. 

Sein Leben war reich an Mühen und Arbeit, aber 
auch überaus reich an Herbst Sein Schaffen auf 
induſtriellem Gebiete hat ſelbſt an allerhöchſter Stelle 
volle Würdigung und Anerkennung gefunden, wovon 
die zahlreichen Ordensaus zeichnungen und die wieder⸗ 
holten Beſuche Seiner Majeſtät des Kaiſers auf den 
Schichau'ſchen Werken zu Elbing und Danzig beredtes 
Zeugniß ablegen. Die Stadt Elbing, mit der fein 
Name auf das innigſte verwoben iſt, verlieh 
dem Verewigten anlüßlich feines fünfzigjährigen Ge⸗ 
ſchäftsjubiläums am 4. October 1887 das Ehren⸗ 
bürgerrecht und benannte an ſeinem 80. Geburts⸗ 
tage, den 31. Januar 1894, eine Straße nach ihm. 
Bei dem Jubelfeſte machte bekanntlich Schichau ſeinen 
Arbeitern ein Geſchenk von 100 000 Mk., die als 
Invalidenfonds dienen ſollten. Doch bei all dieſen 
Erfolgen und höchſten Auszeichnungen bewahrte 
Schichau bis zu feinem Hinſcheiden feinen einfachen, 
biederen Sinn, der fern war aller Ueberhebung und 
zugänglich auch für den letzten ſeiner Arbeiter. . 

Unſer Elbinger b.⸗Correſpondent ſchreibt uns: 

Schichau hat einen Sohn, welcher Gutsbeſitzer in 
Oſtpreußen iſt und eine Tochter, verheirathet mit 
dem Oberingenieur Herrn Zieſe, welcher dem nun 
Verewigten in den letzten Jahren in der Verwaltung 
der ausgedehnten Werke hier, in Pillau und in Danzig 
zur Seite ſtand. 23 r } 

Die irdiſchen Ueberreſte des Verſtorbenen werden 
in einem Mauſoleum, aus polirtem Granit in griechi⸗ 
ſchem Stil gehalten, auf dem Marienkirchhofe beigeſetzt 
werden. Die Beerdigung findet Dienſtag ſtatt, zu der⸗ 
jelben werden auch von der hieſigen Werft Deputationen 
entſandt werden. Die Arbeit wird an dieſem Tage ruhen. 

Nun ruht er aus der alte Herr von ſeinem 
Arbeits⸗ und ehrenreichem Leben. Seiner Vaterſtadt 
und unſerer Provinz hat er aber als Vermächtniß 
das große Schichau⸗Werk hinterlaſſen, ein induſtrielles 
Etabliſſement, das in den fernſten Landen gekannt 
und genannt wird. Was er geſchaffen, es wird nicht 
untergehen, es wird immer mehr ſich ausbreiten und 
tauſende von Arbeitern Brod bieten. Sit er auch 
dahin gegangen, in den Herzen ſeiner Arbeiter und 
allen denen, die ihm nahe geſtanden, wird er 
weiterleben und wenn man vom deutſchen Schiffsbau 
ſpricht, wird auch der Name Schichau genannt werden, 
der mit der Entwickelung deſſelben auf das engſte ver⸗ 
knüpft iſt und bleiben wird. Ruhe in Frieden! 


— V„VIꝓæꝓꝝꝓꝶßD MM! mꝶ5ꝶ?q 8 


Locales. = 
Danzig, 24. Jan. 

Witterung für Sonnabend, 25. Jan. en 
Nebel, Niederſchläge, um Null herum. S.A. 7,56, 
S.U. 4,29. M.U. 2,27 V., M-A. 10,39 V. . 

* Zum Rector der Univerſität Königsberg iſt 
für das Studienjahr 1896/97 Conſiſtorialrath Profeſſar 
D. Jacoby gewählt worden. o 

* Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung. In einer 
am Mittwoch in Brieſen abgehaltenen Sitzung des 
Ortsausſchuſſes für die Ausſtellung in Graudenz wurde 
endgiltig feſtgeſetzt, daß das Brieſener Gewerbe ge⸗ 
meinſchaftlich einen kleinen Pavillon ausſtellt. 
Sämmttiche Barden ee haben ſich bereit erklärt, 
den Pavillon auszuführen. „AE 

„en der En fel. Die Eisbrecharbeiten mit 
den Eisbrechern „Ferſe“, „Weichſel“ und „Schwarz⸗ 
waſſer“ find wieder aufgenommen worden. Die Arbeit 
schreitet außerordentlich ſchnell fort. Geſtern Vormitta 
brachen die Dampfer bereits 3 Kilometer 11 
Kurzebrack. Bei Kurzebrack Weichſelübergang mit Poſt⸗ 


kühnen. a x k 
È Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein wird 
vorausſichtlich im Februar wieder eine Vorſtands⸗ 
ſitzung in Danzig abhalten. Es wird jedenfalls 
möglich fein, einen Bericht über die erſten Ergebniſſe 
der ſeit einiger Zeit von Stromaufſichtsbeamten aus⸗ 
eführten Lachs ⸗ Beobachtungen auf der 
$5 eichſel entgegen zu nehmen, Beobachtungen, welche 
vom Verein angeregr und darauf vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Goßler angeordnet worden ſind. 
* Der Conſervative Verein hat in feiner letzten 
Sitzung Herrn Dr. Gide zum Vorſitzenden, Herrn 
Kaufmann Brunzen zum Schriftführer, die aus⸗ 
geſchiedenen Hrn. ConſulBrinkman nund Poſtdirector 
Medem zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von 
Sonntag, den 12. Januar bis Sonnabend, den 18. Januar. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorange⸗ 
gangenen Woche 48 männliche, 35 weibliche, 83 insge⸗ 
ſammt. Todtgeboren 3 männliche, 2 weibliche, 5 insge⸗ 
ſammt. Geſtorben (ausſchl. todtgeboren) 34 männliche, 
28 weibliche, 62 insgeſammt; darunter Kinder im Alter 
von 0 bis 1 Jahr 17 ehelich, 3 außerehelich geborene. 
Todesurſachen: Acute Darmkrankheiten einſchließ⸗ 
lich Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 2, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1. Jahr 2, Lungenſchwindſucht 5, acute Erkrankung der 
Athmungsorgane 8, alle übrigen Krankheiten 41, Ges 
waltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher 
feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 2, p) Selbſtmord 1. 

* Der Krankencaſſe „Victoria“ hierſelbſt ift die 
Beſcheinigung ertheilt, daß fie, vorbehaltlich der Höhe 
des Krankengeldes, den Anforderungen des 8 75 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes genügt. ä 


— 
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— 


in der Annahme, daß diefer Schritt mehr das 


Nr. 20. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Januar. 165 


. Bethciligung der Poft bei der Inbaliben-Teine Section der Feuerwehr in Gala eröffnen, ihr 3 Perſonen wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 15 Obdachloſe. dj ich 

und Unfallverſicherung. Wie erheblich die ſeit Ein⸗ folgt eine Muſik⸗Capelle, daran ſchließen ſich die Gefunden: 1 chirurgiſches Beſteck, abzuholen von Schreiber i Drahtna ri ten. 
Georg Grebe, Tobiasgaſſe 28, 1 Paar wollene ſchwarze G ſſiſch⸗türki 8 Bündniß ? 
Kinderhandſchuhe, 1 Stück blauer Plüſch, 1 Corallen⸗Ohrbouton, Ein ruſſiſch⸗türkiſche u £ 


11 r Alters⸗ und Unfallverſicherung Kinder des Spend⸗ und Waiſenhauſes, die vor 

von der Poft gezahlten Beträge egen fi 9907 ; Reith jvei inter ) ' 
lt gezahlten Beträge geſtiegen find, erſieht dem Leichenwagen ſchreiten. Hinter demſelben abzuholen aus dem Fundbureau der Knigl. Poltzei-Divection. London, 24. Jan. (W. T. B.) Die Meldung der 
Verloren: Geſinde⸗Dienſtbuch Anna Gutjahr, 1 Porte⸗ K 


man aus folgenden Ziffern. Gezahlt worden ſind: folgen die Leidtragenden, die zahlreichen Gäſte À 83 Y 
ee entſchädigungen 1886: 1429577 Mt., und den Beſchluß machen die Wagen de. monnaie mit 11 Mk., 1 Kinder⸗Corallentette, abzugeben im „Pal Mal Gazette“ von einem ruſſiſch⸗türkiſchen Aua 
1890: 17 298 615 Mk., 1895: 37 544823 Mk. b) In⸗ Der Zug wird ſich auf ein vom Stadtbaurath gegebenes Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Vertrage erregte hier großes Aufſehen. Das hieſige 
ej un, = 5 18 564 146 ME, | Zeichen in eSKY Tepen und feinen Weg; pan ATW ALEI NOKAUT UET MENEN auswärtige Amt, die türkiſche und die ruſſiſche Botſchaft 
4: 29 863 508 Mk. An Berjiherungss: fen) Fleiſchergaſſe, Holzſchneidegaſſe nach dem Bahnhof bes}, c 7 ' , ; 
8 N jid a$śmatriexu| Fleiſchergaſſe, Holzſchneidegaſſe nach pn | Tandel und Induſtrie. ſerklären, keine Kenntniß davon zu haben, doch gaben 


wurden verkauft: 1891 für 78213994 Mk., 1893 für gel n der Rampe, in der Nähe der Aſchbrücke 

78 349 206. Mk., 1893 für 70824714 Mk., 1894 für bereits iS Waggon ſtehen wird, jA den Sarg auf⸗ e 38. Jan. Wollauetion. Preiſe voll behauptet | fie bisher noch kein positives Dementi. Auf dem aug» 

81 868 819 Mk. Hieraus läßt ſich die erhebliche Belaſtung nehmen und nach Gotha überführen wird. — Heute bei e , en e ee . wärtigen Amt wurde erklärt, daß man der Nachricht 

erkennen, welche den Poſtanſtalten aus der Betheiligung Abend findet in der Wohnung des Verewigten eine | Preiſe ſteigend wühvend e eie e ut : + j laub bei 

bei der Durchführung der Arbeiter⸗Schutzgeſetze erwächſt Trauerandacht für die Familie ſtatt, bei welcher Herr wenigen Reactionen auf Käufe für Rechnung des Inlands einſtweilen keinen Glauben beimeffe. 

und welche noch alljährlich in der Zunahme begriffen ift. Kane wąs Ra eg: eich dach en ne pes anf np : re Meldungen, a Wien, 23. Jan. Der 7 0 

e i N 7 FEN [Nach derſelben findet die Ueberführung der Leiche nach | Ernteberichte an vgeniinien un eckungen der Baiſſiers. der „ Fr. r.“ dementirt au rund von a 

re iesjährige Stiftunasjeft ber ijvactitiihen] dean eeiskanerkloſter fłatt. Die Ueberfügrumg wird | Sclnb rebe kel. Dais entipzehend. ber Speftigteit des „n. Fr ann bem * i 
terbecaſſe findet am Sonntag den 26. Januar er., Grana IŻ CL en Weizens allgemein feit während des ganzen Börf laufs. theilungen aus berufener Quelle die Konſtantinopeler 

Abends 8 Uhr, im Geſellſchaftshauſe Heilige Geiſt⸗ durch Mannſchaften. der Feuerwehr bei Fackelbeleuchtung Scha B iati a ee ; l 

gaſſe 107 ſtatt. erfolgen. Während der Nacht wird ein Doppelpoſten 


ee %%% Ae s ee Meldung von einer angeblichen auf Grund des 1888 er 
"pr | i der Feuerwehr vor dem Ffranziscanerkloſter aufziehen. e e teg um Pretie während des ruſſiſch⸗ türkiſchen Vertrage abgeſchloſſenen neuen 
* Ankauf. Nach dem Goniec” ift das in Weft- er eg Geldlotterie. Mit dem Verkauf 


ganzen 1 oda mit . Regetionen auf niedrige iſch⸗türki i Alle diesbezüglichen Ge 
A . : = dy ; U i R > i i 
p reußen belegene Gut Lis von der polniſch en] der Looſe für die Marienburger Geld⸗Lotterie, die, wie Schätzungen der Ernte in England und in Rußland, fomie | ruſſiſch⸗türkiſchen Convention e diesbezügli 
Landbank (Bank ziemski) an Herrn Krszewski in bereits mitgetheilt, am 17. und 18. April in weißen 


auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, ungünſtige rüchte ſeien unwahr. 
Traczynk für 80 000 Mark verkauft worden. Saale des Rathhauſes gezogen werden wird, wird in 


e ee 1 Schluß b f g 

tramm, als entſprechend der Feſtigkett des Weizens und Fahnenflucht bei türkiſchen Truppen 
* Concert. Im Apolloſaale wird am 10. Februar den nächſten Tagen begonnen werden. 8 b $ a ori = ſch ren 
der Domſänger Otto Hutt, der ſich eines guten * Schiffs regiſter für Binnenſchiffe. Am 1. Januar 


in Folge von Deckungen der Baiſſters allgemein fejt während M. Köln, 24. Jan. Der Konſtantinopeler Correſp 
Namens erfreut, in Verbindung mit Fräulein Marie d. J. ift das Reichsgeſetz vom 15. Juni 1895, betr. die 


des ganzen Börſenverlaufs. Schluß feft 
158 Sapa 235 E ee a e feft, 88% f der „Köln. Ztg.“ telegraphirt, unter den Redif⸗Truppen 
Becker, Tochter des Profeſſors Becker, lang⸗ privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt, inf 100 Kilogramm per Januar 32,50, per "A per mache ſich eine bedenkliche Gährung bemerkbar. 
jährigen Leiter des Königl. Domchors, ein Concert Kraft getreten. Durch dieſes Geſetz tft die bisher nur [März⸗Juni 33,32 ½, per Mai⸗Anguſt 38,82 ½. 4% Die Zahl der Fahnenflüchtigen nimmt 
veranſtalten, bei dem auch Herr Dr. Carl Fuchs für Secithijje beſtehende Einrichtung des Schiffs regiſters Paris, 28, Jan. Getretdemartr (Schluß bericht.) tet i in einzelnen Ort bereits ganze 
feine Mitwirkung zugeſagt hat. Wir machen ſchon auch auf Binnenſchiffe von einer gewiſſen Tragfähigkeit | Weizen ruhig, der Januar 18,60, per Februar 18,75, per ttetig zu. W MODY ike MJ ganz 
heute auf das vieles Intereſſante bietende Concert ausgedehnt worden. Die Eigenthümer der Schiffe März⸗Juni 19.35, per Mat⸗Aluguſt 19,65. Roggen ruhig, Compagnien vor die Häuſer ihrer Führer und forderten 
aufmerkſam. - find verpflichtet, dieſelben zur Eintragung in die von ber Jaunar 10,90, per e 14,75. Mehl ruhig, Brod. DerCorreſpondent fürchtet, daß ſich bereits in aler: 
Von Baſtion „Eliſabeth“. Der Strike auf den Amtsgerichten geführten Schiffsregiſter anzumelden. ber 1 8 ae 10 15 ruhte Św Mürz Jun 41,95, nächſter Zeit die Redif⸗Verbände auflöſen und die 
Baſtion „Eliſabeth“ ift nunmehr beendet; es find im Die Verpflichtung erſtreckt ſich auch auf die ſchon vor e März⸗April 55 75, per ad a 25 Leute die Vilajets durchſtreifen werd ſich 
Laufe des geſtrigen Tages ca. 80 neue Arbeiter zudem 1. Januar d. J. erbauten Schiffe. Um die Ein⸗ Spiritus matt, per Januar 31,25, per ee 31.75 y: eN l „ 
einem höheren Lohnſatz eingeſtellt worden. führung der neuen Einrichtung der Schiffsregiſter zu März⸗April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: kalt. * gewaltſam Nahrungsmittel au DELIUGTTER, Dog Sun 
* Entjcheidung des Bundesamts für das erleichtern und die Schiffsbeſitzer zu veranlaſſen, ihrer 5 dam mer die Wewußer das ‚üllerigen nen 
Heimathweſen. Die unverehelichte Roſalle Gente Anmeldumgspflicht raſch und willig nachzukommen, wird kommende Unglück könne alles bisherige übertreffen. 
nerowski iji vom 31. Juli bis zum 3. September 1805 n 5 eincdeſetzentwurf vorgelegt werden, welcher An die Provinzialgouverneure wurden verſchiedene 
auf Antrag und für Rechnung der Ortskrankencaſſe in die in $ 78 des preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes vom Befehle geſendet, Gelder einzutreiben und nach der 
Hauptſtadt zu ſenden. 


New⸗Nork, 23. r. (Kabelt p i i 

40 . Da ba E 1 70 f. elegramm.) Weizen 

M KEG 15 6% Mat (Kabeltelegramm.) Weizen 
an. Mm 6 ar Mat —. 

Danzig und von dieſem Zeitpunkte ab bis zum 28. No⸗ 25. Juni 1895 feſtgeſetzten Gebühren für die Eintragung Danziger Wroduetenbörſe, 

i deſſelben a vorläufige Rerhnung der von Schiffen und die Ertheilung von Schiffsbriefen dee ＋ 30 . a + 

Stadt in dem Krankenhauſe zu Danzig ärztlich be⸗ auf 0 herabſetzt, falls die Anmeldung zum Schiffs: Weizen war heute in schwächerer Tendenz und ain 

handelt und verpflegt worden. Wegen Erftattung der] regiſter bis zum 30. Juni 1896 erfolgt. Es empfiehlt gestrige Schlußbeſſerung wieder vollſtändig verloren. Bezahlt 

Curkoſten für den Zeitraum vom 3. September ſſich daher für alle Eigenthümer von Binnenſchiffen, wurde für inländiſchen hellbunt beſetzt 732 Gr. Mk. 197, 

bis zum 23. November deſſelben Jahres hat die Wintermonate, in denen die Schifffahrt ſtockt, zur weiß 753 Gr. Mk. 148, 753 Gr. und 761 Gr. Mk. 149, 761 

der Mrgiſtrat hierſelbſt den Ortsarmen⸗ Verband alsbaldigen Anmeldung ihrer Schiffe zu benutzen. Mit 

Klein Montau in Auſpruch genommen, der fich aber Rückſicht auf die beabſichtigte Herabſetzung der Gebühren 

zur Zahlung der Koſten nicht verſtehen wollte, weil hat der Juſtizminiſter die Amtsgerichte angewieſen, 

wie er behauptete, bie p. Gentnerowsti, als fie Frank die Gebühren für die Eintragung von Schiffen, welche 

wurde, in einem kaufmänniſchen Geſchüfte als Gewerbe⸗ bereits vor dem 1. Januar a erbaut jind, ſowie 

) 


J. Berlin, 23. Jan. Die „Kreuzzeitung“ meldet aus 
London, daß dort aus Rio de Janeiro eingelaufene 
Depeſchen von einer ſtarken Strömung zu Gunſten der 
Wiedererrichtung des braſilianiſchen Kaiſer⸗ 
thums berichten. 4 ń 

Berlin, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Die Commiſſion für 
die Vorberathung des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbes nahm den 
abgeänderten § 5 an, welcher lautet: Durch den Bee 
ſchluß des Bundesrathes kann feſtgeſtellt werden, daß 
gewiſſe Waaren im Einzelverkehr nur in vorge⸗ 
ſchriebenen Mengen » Einheiten oder mit einer auf der 
Waare anzubringenden Menge⸗Angabe gewerbsmäßig 
verkauft oder feilgehalten werden dürfen. 

O Paris, 24. Januar. Saint Cère ift wegen 
eines Nierenleidens ins Gefängnißhoſpital gebracht 
worden. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

Nom, 24. Jan. (W. T.⸗B.) Die Depeſche des 
deutſchen Kaiſers, in welcher Galliano der Kronen⸗ 


Gr. Mk. 149 ½, fein hochbunt glaſig?77 Gr. Mk. 150, 788. Gr. 
Mk. 151, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 745 Gr. 
Mk. 109'/,, hellbunt 753 Gr. Mk. 112, für vuſſiſchen 
zum Tranſtt roth 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 108, ſtreng roth 
761 A ic. | mild roth 788 Gr. Mk. 114 per Tonne. 
Gehilfin in Beſchäftigung geſtanden habe und daher für die Ertheilung eines iffsbriefes für ſolche April⸗Mai z. f. V. Mk. 151 bez. und Bf, tranfit Mk. 
auf Grund des § 29 des we i e ie Er rk = a SA Anordnung den Betheiligten ua, 115 beż., płatów 3 f. 10 det. 151, Bf, 151 Gd 
der Beſchäftigungsort Danzig verpflichtet fei, die Cur⸗ nicht in Anſatz zu bringen. $ tranſt h ez. un 116 „ Juni⸗Juli z. f. V. 
koſten zu ngen. Der Bezirtsausſchuß hat die ee] Nangirbahnhof bei Saspe. Der Güterverkehr SE iu Bf., 1 rę raj tranfit te, 118 Bf, 117), Gd, 
hobene Klage des Magiſtrats Danzig abgewieſen, weil] auf dem Babuboje Neufahrwafſer erfuhr nach einer Meanimmmneprei g. FD ME 148, tranfit DEE 113. 
er die Ausführungen des beklagten Ortsarmen⸗Ver⸗ dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Denkſchrift zin Beza t ift in Lände re e 
bandes Kl. Montau theilte. Das Bundesamt hat aufden Herbſtmonaten des Jahres 1893 eine derartige per Tonne, ` i 
die Seitens des Magiſtrats Danzig eingelegte Berufung | Steigerung, daß Bie ordnungsmäßige Bewältigung Termine. 
die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes aufgehoben deſſelben auf den vorhandenen Anlagen mit den größten April⸗Mai inländ. Mk. 118 ¼½ bez., unterpolniſch Mk. 84, 
und den Ortsarmen⸗Verband Montau nach dem Klage⸗ Schwierigkeiten verknüpft war. Eine weitere erheb⸗ 83 ½ bez., Mai-Juni inländiſch Me. 119½ Bf, 119 GA, 
Antrag verurtheilt. Das Bundesamt hat angenommen, liche Verkehrsſteigerung ſtand insbeſondere in Rück⸗ uutevp. Mr. 85 Bf. 84% Gd, Juni⸗ Jul inländ. ME. 121 Bf., 
daß die öffentliche Armenpflege der p. Centnerowskiſicht auf die Entwickelung der Zuckerinduſtrie in den 120 („Od untern olniſch Mk. 86 Bf. 8% Gd, September- 
erſt nothwendig wurde, nachdem das Arbeits⸗Verhältniß,öſtlichen Landestheilen für den Herbſt des Jahres 1894 219557 p, 123 Bf. 122 Gd., unterpoln. Mk. 88. Bf, 
in welchem dieſelbe zur Zeit ihrer Erkrankung gestanden in ſicherer Ausſicht. Es war daher zur Vermeidung kraut M wą ungspreis inl, Mk. 115, unterpolniſch Mk. 80, 
hatte, ſchon jeit längerer Zeit nicht mehr beſtand. Denn von Verkehrsſtockungen eine ſofortige Erweiterung der Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 112 
die öffentliche Armenpflege begann erſt am 3. September | vorhandenen Anlagen geboten. Dieſe wurde durch 692 Gr. Mk. 116 ruſſiſche zum Tranſtt 627 Gr Mk. 78/3, 
; A 1 . e Re Ą p N er , . G 27 
als die Verpflichtung der Krankencaſſe zur Bezahlung Herſtellung eines neuen Rangirbahnhofes bei Gaspe | 692 Gr. Mk. 86 per Tonne. ; 
der Curkoſten ihr Ende gefunden hatte. Da die an der Bahn zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer Hafer und Erbſen ohne Handel. $ 
p. Centnerowski bei dem Eintritte der Armenpflege | bewirkt. Auf diefem Rangirbahnhofe ſoll zur Ent- Kleeſaaten weiß Mk. 24, 33, 44, 45, roth Mk. 26 
ſonach in keinem Arbeits⸗Verhältniſſe ſtand, fo konnte laſtung des Bahnhofes Neufahrwaſſer, deſſen Er⸗ ber 50 Ko. bezahlt e 8 ga 
auch nicht der Beſchäftigungsort Danzig ſondern der weiterung in Folge der örtlichen Verhältniſſe mit ſehr Pr e e 0 delt ee Near en 
Unterſtützungswohnſitz Kl. Montau verurtheilt werden. erheblichen Schwierigkeiten und Kosten verbunden fein | e Mk. 3,50, Mr. 3,52½, Mk. 3,57½ per 
E * Baumbach⸗Nachrufe. Der Tod unſers Ober: würde, ein Theil der bisher in Neufahrwaſſer aus⸗ 50 Ko. bezahlt. $ TIE { 
hürgermeiſters beſchäftigt fortgejegt die Preſſe. Die geführten Rangirarbeiten erledigt werden. Da ander⸗ Spiritus feft. Contingentirt. loco Mk. 51 God., nicht 
Blätter der verſchiedenſten Parteiſchattirungen widmen weite Mittel für die neuen Anlagen nicht zu Gebote contingentirter loco Mk. 311, Gd., Januar⸗März Mk. 31½ Gô., 
dem Dahingegangenen Nachrufe. So ſagt die „Frei⸗ ſtanden, erübrigte nur, die auf 118000 Mark veran: Jan⸗Mat Mk. 31%, Gd. ; 
finnige Zeitung“ am Schluß eines Artikels: ſchlagten Koſten auf den Dispoſitionsfonds zu über⸗ Rohzucker⸗Bericht 
Das Vaterland hat in Baumbach einen ſelbſtloſen, edel- f nehmen. = 5 von Paul Schroeder 
geſinnten Patrioten, das deutſche Volk einen überzeugungs⸗ *Das 500 jährige Beſtehen der Töpferei in ' Danzig. 24. Januar 
treuen warmherzigen Vertreter, die Freiſinnige Volkspartei Weſtpreußen und Poſen fol im Frühjahr in Bromberg Tendenz: abgeſchwächt. Mk. 11 55—11,420 bezahlt, 
Ge 2 e Führer und Berather verloren. feſtlich begangen werden. f : b. 9, 0,273) 
Ueber die polnische Stellung des Verſtorbenen * Der Verpflegungszuſchuß für das 4. Vierteljahr 
ſchreibt die Rational. Bto. 8 1895/96 einſchließlich des Zuſchuſſes für Beſchaffung 
Man hatte nach seine Vergangenheit das Recht ihn für einer Frühſtücksportion beträgt in Danzig, nach einer 
einen gemäßigt liberalen Politiker zu halten; nach der Fuſion Bekanntmachung im „Marine Verordnungsblatt“ 18 Pf. 
ſchloß er fih aber innerhalb der deutſch⸗freiſinnigen Partei | bro Mann den Tag. y 
immer mehr dem Hbg, Richter an, zumal dieſer ihm 1884 * Jagdglück. Am 20. Januar wurden in Kleinhof 
bei Prauſt von 18 Schützen 126 Hafen zur Strecke 


Í 11,25 Gd. per 88. Nachprodnet Mk. 9,32¼—0,27½ bezahlt 
per 75° incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

das Mandat des 5. Berliner Wahlkreiſes verſchafft hatte; 

und als 1893 die deutſch⸗freifinnige Partei anläßlich der gebracht. Jagdkönig wurde mit 14 Haſen Hauptmann 

v. Bogen. 


zur Bertheidigung Makalles beglückwünſcht werden, hat 


Eindruck hervorgerufen. Durch die Depeſche würden 
die Bande der Zuneigung und der Zuſammengehörigkeit 
der beiden befreundeten Völker noch enger verknüpft. 
In dieſem Sinne ſprechen ſich die Blätter aus. 

Conſtantinopel, 24. Januar. (W. T.⸗B.) Die ane 
geordnete Herabſetzung der Stärke der mobil ver⸗ 
bleibenden Redif⸗Bataillone des 4. Corps erwies ſich 
infolge der Haltung der Kurden in der Landſchaft 
Derſin als unausführbar und wurde wieder aufgehoben. 
Neuerdings werden wiederholt Zuſammenſtöße zwiſchen 
den Kurden und den türkiſchen Truppen gemeldet. Ver⸗ 
ſtärkungen ſind abgegangen. Die Concentrirung der 
Truppen und die weiteren Operationen werden durch 
den Schneefall ſehr erſchwert; man befürchtet, die Her⸗ 
ſtellung der Ruhe werde erſt im Frühjahr und auch 
dann nur unter der Heranziehung größerer Streit⸗ 
kräfte möglich ſein. 2 


Balis 88 Mk. 11,95. Termine: Januar Mk. 11,52%/,, Februar 
Mk. 11,52½, März Mk. 11,00, Mai Mk. 11,72 ½, Oetober⸗ 
December Mk. 11,00. Gemahlener Melis I Mk. 28,25. 
Hamburg. Tendenz ſchwächer. Termine: Januar Mk. 
11,55, Mürz Mk. 11,57½, Mai Mk. 11,72½, Juli Mk. 11,90, 
Auguſt Mk. 11,95, October-December Mk. 10,97½, a 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Militärvorlage auseinanderbrach, ging er nicht, wie fait alle F 95 


ige Seceſſioniſten, zur freifinnj HR - â 24, 
ehemalige „dur freiſinnigen Vereinigung, ſondern 


igen Volkspartei; \ ECK Bahnzufuhren am 24. Januar, Inländiſch: Weizen Mat 157.50 |157.25 f Hafer Juni 122.25 128.75 p 
geile a der ud ee jcie uo niht Sagal. 22 Wagen, darunter 2 Bohnen, 6 Roggen, 14 Weizen. „ Juli 157.8 157.50 | Nüböl Jan. 47.50 | 47.20 Madrid, 24. Jan. (W. T. ⸗B.) Der Chef der 
demokraten erobert ward. Seit 1891 war Baumbach Ober. Ausländiſch: 45 Wagen, darunter 1 Gerſte, Roggen Mai 127.50 127.25 . , Juni 47.70 | 47,50 Inſurgenten auf Cuba, Maximo Gomez, näherte ſich 
Bitegermeifier von Danzig, Mo Hauptfäctih der Einftup | 2 leefaat, 20 Kleie, 1 Lein aal, 1 Linjen, 1 Qupinen | „ N 0 ee 558 38.00 durch einen raſchen Vorſtoß der Stadt Havana bis auf 
Richerts feine Wahl bemirft hatte; die Erörterungen, welche 4 Raps, Rübſen, Hedrich, Senf, 2 Roggen, 13 Weizen. 28. 24. f 23. 24. 15 Kilometer. General Mario verließ mit 1500 


er durch fein Verhalten bei der Ernennung Rickerts zum 


zł RANE k. Verhaftung des Meſſerhelden und Section, | 
Ehrenbürger von Danzig hervorrief ſind noch in friſcher eh a 0 


Morgen Vormittag findet in dem Secirſaal des hieſigen 
Gerichtsgefängniſſes die Section der Leiche des 
erſtochenen Kellners Mankowski durch die Herren Kreis⸗ 


4% Reichsanl. 106.10 106.20 Marienb.⸗ | 
Ble w 104.75 104.70 Mlw. St. Aet] —— | 79.— 
30% J 99.25 | 99.25 | Włarienbrg.= 

4% Pr. Conſ. |105.80 |105.90 Mlw. St. Pr. 121.— 122.50 


Reitern und 4 Kanonen die Stadt, um den Feind zu 
überraſchen. Maximo Gomez zog ſich aber ſchnell in 
der Richtung nach Tapaſta zurück. Die ſpaniſche 


b sił hatte, erwartet y phyſikus Dr. Schäfer und Dr. Semon ſtatt. Geſtern iſt 372/% „ 104.90 104 95 Da. Privatb. —. | —— : i auf die Abtheilung 
ede ben; Air Freunden Wez? en) es übrigens der Criminalpolizei bereits gelungen, den 24% n 9.25 99.25 Disc.⸗Com. 206.70 208.20 Colonne traf dann bei nen Beah 3 2 kę 
Freiſinnigen Vereinigung zuſammenthaten; Vergangenheit, Meſſerhelden, welcher den Kellner in der Hunde: | s e pommer. Deutsche Ban (80. — |186.80 | Caſtilos. Die Abtheilung wurde zerſprengt, 


gajje niedergeſtochen, dingfeſt zu machen. Es cą ei i 100.75 10076 Dk Credit. 205.25 227 — 
jt der Schuhmacher Auguft Dittmer. Beis 3% Weſtp. „ 96.— | 95.90 | Franzoſen 149.— 140.40 
ſeiner heutigen Vernehmung gab er an, nicht. 4% Itl. Rt. | 87.70 87.75 Lauraßütte 144.70 146.40 
zu wiſſen, wie die anderen beiden an der blutigen That 4% Dejt. Gldr. 103.— 103.40 Ruff. Noten 217.10 217.15 
betheiligten Männer heißen, jedoch wollte er ſie, wenn 4% Ungar. Petersbg. kurz 216.30 216.10 


getödtet. - 

London, 24. Januar. (W. TB.) Man nimmt an, 
daß Prinz Heinrich von Battenberg ein Be⸗ 
gräbniß mit militäriſchen Ehren erhalten werde, welches 


Temperament und Denkungsart wieſen ihn dorthin. Man 
ſah ſich getäuſch, ſofern Baumbach ben einigen Zaudern der 
Freif. Volkspartei ſich anſchloß, aber man krrte em nicht 
ai aper Ergebniß 
perſönlicher Momente als politiſcher ehr rägungen war. 
Politiſch iſt Baumbach ſeitdem nicht mehr hervorgetreten, 


í Ia E bare) p TRASZ N Goldrente 1108.50 102.15 lang 258.70 |213.50 in Windſor ſtattfinden fol, 
DRA r 8 en Bürgermeiſterfractſon er gehörte man jie ihm vorführen würde, wiedererkennen. Im . Le " 1 b p A 
e boni 5 Babe | uebrigen bestritt er, derjenige geweſen zu fein, welcher % Sa 02 25 oz London mra 207 20.3, — Der Secretär der Gejelidjajt der Maſchinen. 


Im Jahre 1890 war Baumbach, weſentlich auf Empfehlung 
eben Rickerts zum Ersten, Bürgermeiiter von 
Zara gewählt worden und hatte die Vin den e erhalten. 
Als Verwaltungsbeamter war er nur in den beſchränkten 
Fändlichen Verhältniſſen feiner Heimath thätig geweſen, in 
dem anfblühenden Handelsemporlum Weſtureüßens harrten 
feiner größere QMnfgabem, für deren Lög. 6X keine 
Gefahrung werben Dazu fam nod der en 2 Teiu Alle vier machten ſich durch Klopfen an den Fenſterladen 
Vorgänger, Herr vom Winter ein Talent att bedeutend u f. w. in verdächtiger Weiſe bemerkbar. Sein Schwager, 
gemejen war und das Aufbluhen der Haben nicht aus der die Sache für ernji hielt, griff nach feinem mit 
gefördert hatte. Die unbilligen Vergleiche Dlie S pesióniłój Hühnerſchrot geladenen Jagdgewehr und trat auf den 
ae ła en n e flicte kam, Hof. Die Nachtſchwär er (oben auseinander und ver: 
mit den ſtädtiſchen Collegien wiederholt in eun a | Jiedten ſich f. chtſchwärme IE UNSER. c und ver: | ige, ©. Tijelermeifier WORA 
zuletzt noch bei dem Antrag, Herrn Rickert aus Anlaß. ind hintet ſich fo gut jie konnten. Der Schwager hatte ſich] Schulz, T. Arbeiter Cart, Mah 4 (Goal Poraſchect, © 
Parlamentariſchen Jubiläums das Ehrenbürgerrecht der Sta inter den Backofen geflüchtet. Auf ihn feuerte nun der Hermann Schröter, ©. ©diniebegcje A 3 en Wilhelm 
zu verleihen. 10 Ród eigene Schwager, ohne ihn natürlich zu kennen, fein | Schmiedegefelle Johann Schulz, T. 

erjönlich verdiente Baumbach die Werthſchätzung Gewehr ab und die Ladung drang dem Aermſten in den] Bafohr, S. Unehelich 1 © 
Unterleib. Obgleich ſofort ein Arzt aus Rieſenburg 


dem Kellner den tödtlichen Stich verſetzt hat. jie 
b. Ein ſehr bedauerlicher Unfall hat fiH am 
20. d. M. in Jacobsdorf bei Rieſenburg ereignet. Der 
Beſitzer Rahn ging in der Abendſtunde in Gemeinſchaft 
dreier Nachbaren zu ſeinem Schwager in demſelben 
orfe, um mit demſelben ein wenig Ulk zu treiben. 


bauer erklärt, der Schiffsbauer⸗Lohnſtreik 
ſei vollſtändig beendet. Das Uebereinkommen 
wurde geſtern unterzeichnet. Die Arbeit wird ſo ſchnell 
als möglich wieder aufgenommen werden. 

— Die „Times“ melden aus Capſtadt unter dem 
22, b. Mts.: Weitere ſieben politiſche Gefangene wurden 
gegen Sicherſtellung entlaſſen. 

— Die „Times“ meldet aus Waſhington: Der 
Geſandte der Republik Venezuela antwortete auf eine 
Frage über die Behauptung, die Vereinigten Staaten 
hätten Venezuela den Rath gegeben, ſich mit Eng⸗ 
land zu einigen, die Geſandtſchaft könne 
keine officielle Auslaſſung geben. Die Nachricht ſelbſt 
ſtellte der Geſandte nicht in Abrede. 

Coves, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Die Königin machte 
Nachmittags eine kurze Spazierfahrt; das Befinden 
derſelben ſcheint gut. 


Waſhington, 23. Jan. (W. T.B.) Die Goldreſerve 
bes Schatzes betrug heute 50,775,385 Dollars. l 


Verantwortlich für den polittichen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzſellen und 
Inſeratentheils, i. B. G. Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil aldemar Szpitter. Druck und Verlag non 
Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. 


Privatdiscont | 34, | 30% 

Tendenz: Nach Zurückhaltung auf feſteres London 

befeſtigt beſonders in Banken und Montan, wozu auch 

billigeres Ultimogeld bis 4% und Rückgang des Private 
disconts auf 3 Proc. beitrug Schluß feft. 
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Standesamt vom 24. Januar, 5 
Geburten: Droſchkenkutſcher Yullıs lancy, >. 
Seefahrer Julius Skibbe, ©. Locomotivführer mec 
Schick, T. Fuhrhalter Johann Dombromski, T. Tape prey 
und Decorateur Gujtav Migge, S. Tiſchlermeiſter Robert 


ſpenden in das Trauerhaus gebracht. Außer den vielen 
genannten Spenden haben u. a. der Danziger Bürger 
Verein und die Jenerwehr prächtige Krünze geſtiftet. 
Der Centralrath der deutſchen Gewerkoereine in Berlin 
hat einen koſtbaren Kranz mit der Widmung geſandt: 
„Dem edlen Manne und Freunde Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach — Der Centralrath der 
deuiſchen Gewerkvereine in Berlin“. 
Gesel Danziger Ortsverband der Hirſch⸗Duncker'ſchen 
emerkvereine hat gleichfalls einen prächtigen 


ö { dej : ni Riemer und. 
Sympathie, die ihm von allen Seiten entgegengebracht wurde Aufgebote: Schmiedegeſelle Rudolf vu 
1 ie thüvingif ehenswür ihm und von ) sę U beide hier. Arbeiter Rudolſ Babe und Regine 
ö , é sake, mutte Ram gejiem doh nad) ,, Dt, Ss Sintra 
hatte er auch ein wenig. Sein Tod wird, obgleich damit R em Hiruvgiichen Lazareth Sandgrube überführt | zu Heimbrunn und Marianue Broniszewófa zu Faltenjtein, 
keine Hoffnungen zerstört werden, in weiten Kreiſen auf⸗ Nah en. Vor 25 Jahren an demſelben Tage war Herr] Stellmachergeſelle Johann e i "Ste 85 
richtige Trauer hervorrufen. ir. f i ahn auf einem Patrouillienritt in der Normandie mit Rojalie Praymorsta gu SNÓW. en nr e 
Noch immer werden reiche Blumen: und Kranz⸗ einem Pferde geſtürzt und hatte eine heftige Schulter: | Auguſt Dreyer und an erſohn Stephan Zohan Als 
verletzung erlitten. Sein jetziger Zuſtand iſt bedenklich. Senn zu Schlame. 15 $ 11 7 i] 2 uth 
* Tel i a ETS oT ich. und Martha Magdalena Medoch zu Gr. Kongrezyn. Schiſſs⸗ 
neklegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 24. Jan. führer Wilhelm Witt und Mathilde Kühne, beide hier. 
Memel: Seetief eisfrel. Pillau: Haffſchifffahrt Arbeiter Call Klingenberg und Marie Formell Hier, 
A en Neufahrwaſſer: Revier ſtellen⸗ r Hausdiener Peter Zimmermann und 
eiſe weni : AES emie8f, 
Swinem uni, 088 Ei.“ Teurdampfer fahren. | nie irre: gran Bertha Guth. geb. Mallon, 4 g. 
aff mit EM Dero „und Fahrwaſſer eisfrei, T. des Schiſszimmergeſellen Richard Habeck, 2 W. T, des 
[Gen fswaldes e la" ace O os ee eee eee Gua 
es Eis. n l amm y omrod, 22 J. S. des Arbeiters Gi i 
ſchohenes Eis, ſonſt eisfrei. Wittow⸗Poſthaus: 1 d. Unche ich: 1 T. titan Kniller, 
Nordfahrrinne eisfrei, ſüdwärts Eis. Barhöft: 


Krand gefandt. Ferner wurden am Sarge ni Revier ſtellenweiſe Treibeis. W i : i * $ 1 r 

UB pl 0 > ge niebere Rev 8 . arnemünde: See a 

SME. lranzſpenden der ſämmtlichen Officorps derſ und Hafen 5 Warnow: Fahrrinne für Dampfer Shiite: Rapport, 1 eſtaurant amm t 

sę Merven zg enter, der hieſigen Geiſtlichkeit, der beiden paſſirbar. Wismar: Fahrrinne offen. Trave⸗ ahrwaſſer, den 28, Jan. e e We 


münde: eisfrei. Schleimünde: Schifffahrt un: 
behindert. Laröſund, Hadersleb en, Pöhrde i 
etwas Treibeis, ohne Schwierigkeit paſſirbar. 
Küſtenbezirks⸗Juſpector. — 

+ Polizeibericht für den 24. Jan. Verhaftet: 

j rionen, darunter 1 Schuhmacher wegen Körperverletzung 
an Tode, 1 Perion” wegen” Diebfiedlb, 


e 20. Der Wahlverein der freiſinnigen 
SA I zm 5. Berliner Reichstagswahlkreiſe hat 
reig eifat rigen bewährten Abgeordneten Ober⸗ 
Fog NE Baumbach einen koſtbaren Kranz 
Aer ird der Trauerfeier im Franciskaner⸗ 
loſter wir ſich der Leichenconduct um 1,2 Uhr nach 
dem Bahnhof in Bewegung ſetzen. Denfelben wird 


Heute Abend von 7 Uhr ab: (09392 
Grosses 


| KreiToneert. 


Warme und kalte Speiſen bis 2 Uhr Nachts, 
wozu ergebenß einladet B. Neumanna 


f k 
ech d i 
Capt. H. Loge, nach Hamburg mit Kann SD., 


orden 2. Claſſe verliehen und Officiere und Soldaten 


im ganzen Lande einen überaus günſtigen 


zum Diogenes, 


Heil. Geiſtgaſſe 110. 


i Cnmbaeherboekhier f 


Feen ese 
$ Loge „Zarkinigkeh”, 
Sonnabend, d. 25. d. M.: 
Concert, 
gemeinſchaftliches Eſſen, 

CTCanz. 
: 3 Beginn pünktlich um 8 Uhr. 


Die Zeichnungsliſte liegt 3 
im Logen = Locale bis $ 
® 
© 


Freitag, den 24. Januar 1896. 
Außer Abonnement. Pop. © 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
1. Gaſtſpiel von Signorina Franceschina Prevosti. 


La Traviata. 


Oper in 4 Acten von F. M. Piave. Muſik von Joſef Verdi. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
Perſonen. 

Violetta Balety s x « « r » 
Flora Berwoit . «. « « « 1.4.0 

Annina, Dienerin der Violetta. 
Alfred Germond a » 
Georg Germond, ſein Vater 
Gaveſton, Vicomte von Létoriéères 
Baron Doup hall 
Marquis von Obign . ı 
Dr. Gren vil 
Joſeph, Diener der Violetta 
Ein Diener bei Flora Bervoir . Hugo Gerwint. 

Ein Commiſſiona r Bruno Galleiske. 
Freunde von Violetta und Flora, Zigeunerinnen, Masken. 
Ort der Handlung: Paris und ſeine Umgebung. 
Violetta . . Signorina Franceschina Prevosti a. © 
Erhöhte Preiſe. i 
6,00 2. Rang Hinterreihe 
477.7 5 4,00 2. Rang Stehplatz « p 1,50 
» » „ 5,00 Stehparterre „% 2,00 


i 
ż 
$ 


999 


a 
Catharina Gaebler. 
Marie Czerny. 
Robert Siebert. 
George Beeg. 
Ernſt Felſch. 

Hans Rogorſch. 
Dr. R. Mannreich. 
Joſef Miller. 
Heinrich Scholz. 


24 CRAAAAŁĄ 
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Freitag, den 24. Januar 
2 09277) d. J., ey 
0099990009 


CafeSelonke, 


Olivaerthor. 
Sonnabend, den 25. Jannar: 


Gr. Bockbierfest 


mit humoriſtiſchem Concert 
und Feier des Allerhöchſten 
Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers u. Königs, u. des 25jähr. 


5 
..... « 
. 


AR 2, gie Eulen a 


1. Rang 
1. Rang Stehplatz 
Barquet . . . » 


Seitenparquet „ 3/00 Rumm. Amphitheater . „ 1,50 


Sitzparterre » « p 3,00 Unnumm. Amphitheater „ 1,00 8 
Halcon . - e . . 300 Galerie « e 0,75 e ER Mi. 
2. Rang Vorderreihe „ 2,50 ng hr. frei. 


Sonntag, den 26. Januar: 


; Sonnabend, den 25. Januar 1896. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Aschenbrödel oler Der gläserne Pantoffel. 
Weihnachts⸗Comödie mit Geſang und Tanz in 6 Bildern, nach 
dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C. A. Görner. 

f Muſik von Stiegmann. 
1. Bild: Aſchenbrödel. 2. Bild: Bei der Pathe. 3. Bild: 
Aſchenbrödel bei Hofe. 4. Bild: Ein Ball in der Küche. 
5. 1 9 1 5 ien e Bantoffel, 6. h Die N 
irigent: Boris Bruck. Regie: Max Kirſchner. \ 
(Perſonen wie bekannt.) Anſt ich von 
Spielplan: | 
Sonnabend. 95. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Bei ermäßigten Preiſen. Lumpacivagabundus. Zauber⸗ 


Königsberger 
poſſe mit Gejang. Fremden⸗Vorſtellung. Bei 


onari 
Sonntag Nachmittag 3/, Uhr. © 9. 


+ O 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ki 
ein Kind frei einzuführen. Die Kinder des Capitän I) IE t, 
Grant. Ausſtattungsſtück. 
Abends 7°), Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung. Zur Vor⸗Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kaiſers. Zu Beginn: Jubel⸗Ouverture. 
Hierauf: Prinz Friedrich von Homburg. Schauſpiel 


von Kleiſt. > 
Montag. Außer Abonnement. P. P. A. 2. Gajtjpiel von 
Carmen. 


Signorina Franceschina Prevosti. 
Oper mit Ballet. 

In Vorbereitung: Walküre. 
Benefiz für Rosa Lenz. 
Schauſpiel. 


WRRRRKRRRIRRRRRRNA 
$ Wilheim - Theater. 


>. 4 Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: 


Internationale Syecialitäten⸗Porſtellung. 
Gaſtſpiel der indiſchen Nachtigall 
Prinzess Pocahuntas, 
> 4 Bolt. Perſ.⸗Verzeichniß ſiehe Anſchlags⸗Plakate. 
Ss Sonntag, den 26. Fannar 1896: 


Große Gala-Feſt-Vorſtellung. 
Vorfeier zu Ehren des Geburtstages 
Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 
Nach beendeter Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 
. 
IK aiser-Fanorama, Safe 

Heute: Erinnerungsfeier, Gräber und Denkſteine 


auf den Schlachtfeldern von Metz und Gravelotte. 
Ohie von 3—9 Uhr. Entree 30 J. 5 Billets 1 % 


Apollo⸗Saal. 
Montag, den 10. Februar, Abends 7½ Ahr: 


Concert, 


gegeben von dem 
Königlichen Domſänger ge Hutt (Baryton) 
un 


Fräulein Marie Becker (Violine) unter gütiger Mit- 
wirkung des Herrn Dr. C. Fuchs. 

Eintrittskarten: Sitzplatz a 3 und 2 , Stehplatz a 1 M 

in Th. Eisenhauer's Muſtkalienhandlung (Johs. Kindler) Bau 

gaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerl. Poſtamt. 09379 


Zur Feier des Geburtstages Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und Königs 


findet Montag, den 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr, im 
großen Saale des Curhauſes hierſelbſt ein 


Diner 


ſtatt. Indem wir zur recht zahlreichen Theilnahme an dem- 
ſelben einladen, bemerken wir, daß die in Umlauf geſetzten, 
bezw. im Gemeindebureau und im Gnrgauje ausliegenden Liften 
Sonnabend, den 25. d. Mts., Abends, geſchloſſen werden. 

Zoppot, den 19. Januar 1896. 09382 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 
Café Selonke, 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. RR 


Lir Hape 


Breitgaſſe 95. 
Heute Freitag: 


verbunden mit: [09385 


Großem RE 
Concert. 


Anfang 8 Uhr. 


Firth of Forth, 


Am brausenden Wasser 5. 
Sonnabend, den 25. Jauuar: 


Grosses 


AE Docs. 


„Bockwürste etc. 
Mützen und Kappen gratis. 
Heinrich Dyck. 


Restaurant 
Junkergasse 3, 


an der Markthalle. 
Heute Abend: 


Großes 


gońdictfef, IN. 


ff. Bockwurst. 
Bockmützen gratis. 
J. V.: D. Elfert, 


Sonnabend, d. 25. Januar: 
g rosses 


äber Test, 


| zu dem alle Freunde 
u. Bekannte einladet 


Jacob Schulz, 


Ganskrug; 
Nehrungerweg Nr. 10. 
Bockmützen gratis. 


Restaurant J. engt, 


Breiigasse 66 am Krahnthor. 
Freilag, den 24. Jauuar: 


II. Gross. 
Bockbier- 
Fest. 


Vertheil. v. Bockbierkapp. u. Orb. 
Sonnabend, 25. Jannar: 


Muſikdrama von Wagner. 
Käthchen von Heilbronn, 


2 


. 


* 
g 


mit verſch. Ueberraſchungen, 
wozu alle Freunde und Be⸗ 


| | N | i | kannte ergebenft einlade. 


J. Becker. 


2 bet 26. Saw fla A. Mentzel, 
Sonntag, den 26. 3 stanrani A. Menize 
on cert i 24 Röpergaſſe 24. f 


Sonnabend, d. 25. Januar: 
Gr. Bockbier - Fest 
mit viel. Ueberraſchungen, wozu 
ergebenſt einladet A. Mentzel. (“ 
Morgen, Sonnabd. d. 25. Jan.: 

„Gr. Bockbierfest 
Näthlergaſſe 6, M, Wodetzky. (* 


im Wiener Cafe 
zur Bore, 
Langenmarkt 9, 


iſt noch einige Tage in der Woche 
; 15 vergeben. (09329 


von Mitgliedern der 


N + 9 
Enpelledesi.Zeibhufaren-Aten. 
Aufang 5 Uhr. Entree 103 
Empfehle die neuen Regel 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine. [05737 


[Sonntag, den 26. Januar: 
4 ® 

Vockbier⸗Feſt, X. 

wozu alle Freunde und Bekannte verbunden mit vielen Ueber⸗ 


Bockmützen gratis. 
Halbe Allee, Bergſtraße 3. 


| cara zur „Neruwarle",| EE 2» ; 
AR N Sonneck e anie: i ET | 
ŚĆ Erstes grosses N GA 
Restaurant 


zum goldenen Adler, a..z 


Freitag, d. 24. Jannar er.: 


estes es Bodkhierisi ier. Fest © 3 


mit mufik. Unterhalt. ala Berlin. 
Bockbier der Danziger Actien⸗ 
Brauerei. 
gleichfalls geſorgt. Alle Freunde 
und Bekannte ladet freundlichſt 
hierzu ein 


Restaur. z. Schwarzen Adler, 


Sonnabend, b.25.,findet in mein, 


lad. freundl. ein M. Weidenberg. Zu Neufahrwasser. 
ImBürserlichenfasihang | Serce fer e. e dend 


findet morgen Sonnabend: 


Hieſiges Actien⸗ u. Königs⸗ 
berger Ponarther Bockbier. 
Anſtich morgen Vormittag11 Uhr Fi, 


Gr. Inſtrument.⸗Freiconcert 

von der Cur⸗Capelle Carven. 

Bockbier⸗Mützen gratis und 
ſonſtige Ueberraſchungen 


de, Gilden nd Sener. Hetallarbeiter-Tersammlung, 
Altſt. Grab en 88. 2 Delegirten zum Gewerkſchafts⸗ 


Freitag, den 24. Jan. 1896: Te G hon | 
Prste OTTOSSON Civil p Mufiker RAE Zelephon 272. 


wozu ergebenſt einladet 


Lu 


7. Hohe Seigen 7. 
Heute, Freitag, den 24. Januar 2 
uud Sonnabend, den 25. Januar: in Graudenz. 


Erſtes großes Die Herren Ausſteller erſuchen wir dringend um recht 
GEL ° baldige Einſendung der Anmeldeſcheine, damit die Eintheilung 
hf If IN | des Platzes und der vorhandenen Räume gefördert werden kann. 
[Die Commiſſion für den Verkehr mit den Ausſtellern. 

Robert Scheffler. 09349 


Nähmaschinen 


find unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit. 

Der beſte Beweis hierfür iſt die große 
Beliebtheit derſelben bei ſtetig zunehmendem 
Umſatz. 

Ueber 20.000 Stück im Gebrauch? 

Ich liefere neueſte hocharmige Familien- 
. mit Verſchlußkaſten und Fuß⸗ 

etrie 
für 5014, 67 4.50 J, 814%, 90.4 
Preisliſteu gratis. Reelle Garantie. 
Reparaturen prompt und preiswerth. 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
Der Verkauf von Flaſchen⸗ 
Bier der [09309 


brauerei Ponarll, 


Königsberg i. / Pr. 
findet nach wie vor : 


Frauengaſſe 20 


ftatt. Ka! 


M. Schlicker. 
Meſſina⸗ 
Apfelſinen und 


PIWA TEK: SIR a FREE 2 3 
Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Januar. Nr. 20. 
2 Restaurant Aeſtyr. Gewerbe: Ansftellung 


Peg 7 E 


Erstes grosses 


ergebenſt einlade. raſchungen. Kappen frei. 
Hierzu ladet Freunde und Be⸗ 
kannte ergebenſt ein. 
J. V.: G. Simson. 


J. Sebastian, 


Bockbier = Fest; 
wozu freundlichſt ein- 
det R. Plebuch. 


Heute: "ZY = 


humoristisches = 
8 09194) 


Becka 


Poggenpfuhl No. 51. 


mit vielen Ueberraſchungen. 
ürgerheim. 
C. Akamitzki, 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 21. 


ll 
ee e fm i „Nelmibalm 


Bi Boska a Nach Krampitz. 


Jeder Beſucher erhält: % Meilen lang. 


Für gute Speiſen 


P. H. Schulz. 


Vorst. Graben 30. 


FR ser eine Bodmüße gratis. Th. Poltrock. $ 
Anſt. d. ff. Bockbiers Vorm. ouhr. Bir erverein Citronen, 
Bis 2 Uhr Nachts geöff. Hierzu 9 2 90—80) per Db, 


a Stück von 5 J an, in Kiſten 
bedeutend billiger, 


© ee 
Schnittäpfel 
allerfeinſte Waare a 40 0 p. Pfd., 
neue Feigen, 
1 Pfd. 20 J, (09319 
neues Backobſt, 
Aepfel, P Pf. 40 n 


feinſtes türkiſches 


Der „Danziger Biirger- 


IR ER CH 
8'/, Uhr, im Vereinslocal Heil. R METER & ' 
Geiſtgaſſe 107 fein 26. Stif⸗ N 
*tungsfeſt, verbunden mit einer En 
Das erste grosse patriotiſchen Feier, und ladet 
GP orkhi y hierzu die Mitglieder unſeres 
ter = k Vereins ein. Die eventuellen 
ſtatt. Theilnehmer wollen ſich bis 
Freitag Abend bei dem Unter⸗ 

zeichneten anmelden. 
Der Vorſitzende 0. Krüger. 


Il. Damm 19 


General: Vertreter: 


Ernst Mueck, Danzig. 
Pflaumenmus, 


Nur 10 Pfg. 1 Pfd. 25 5, 


Um vor der Inventur mein f 

großes Lager etwas zu räumen, Van Houten S Cacao, 

verkaufe ich fo lange der Vor⸗ / Pfd. 2,75 , / Pfd. 1,504 

af 05294] Holl. Cacao, loſe, 
in bekannter Güte, 

Am S bend, d. 25. J beſte kaffermehl. 8 1 i p. Fb, 

m Sonnabend, d. 25. Jan., i t 
Abends Ś Uhr. ać . Bib. ſchwer ran 


a LJ 
Grosse Mühlengasse 9. | STU uur 10 Pfennig. W. Machwitz 
Tagesordnung t Balea J. Draszkowski, | Sanio und Langfuhr. ; 


6 Hint. Adlers⸗Brauhaus 6. Honig-Syrup 
RA aus der Zucker⸗Raffinerie von 


a Glas 10 A. 


Odlentidhe E 


Reſtaurant 


kartell. 2. Verſchiedenes. 


; erein Danzi este englische ZA |Fr. Kever s Sohn, Tangermünde, 
Bockbier-Fegt U in Da i B u. schles. Heizkohlen g o e Bp ee 


Alexander Wieck, Rud. Möhrke, 

Georg Gronau, Carl Voigt, 

J. Pallasch, Max Lindenblatt, 
„Albert Hermann, (5690 
ſämmtlich in Danzig. 


überall frei ins Haus 
empfiehlt ſehr billig 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. 784 
a + + 


Alufik Aufführungen 


jeder Art. Aufträge find an den 
s a Borji. W. Wiechmann, Tiſchler⸗ 
iefelbein. l gaſſe 45, zu richten. Der Vorstand. 

t t t? í 


mit Concert 
d 


Sch 
+ 


Langgasse 27. | Langgasse 27. 
Einmalige Anzeige. 


EEE 2 


Grosse Preisermässigung. 


Die aus der Herbſt. und Winter-Saijon zurückgebliebenen Waaren follen, um 
damit zu räumen, fo lange der Vorrath reicht: folen, 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


von heute ab ausverkauft werden. 
Das noch gut ſortirte Lager enthält: i 


Filzschuhe, Filzstiefel - PME 
Pelzschuhe, Pelzstiefel, ES 


Hausschuhe, Pantoffel kinder, 


cn. 80 Paar Herren-Schuftfieſel, 


gute Handarbeit, — früherer Preis Mk. 8,75 — jetzt Mik. 6,00. 
Ferner ſtelle ich: 


einen großen Poſten Tanzöchuhe 


sum Ausverkauf: sun 
früherer Preis Mk. 3,75, 4,50 und s 
jetzt Mk. 2,50, 2,75 und 3,25. 100322 


M. Sandberger, 


„Wr. 27 Langgasse Nr. 27. 


— 


©) 


ö 


S NINE AIA 


id. 


FOTELI: 


alt. 20, _ Beilage der „Dawiger Menee Auhagen 


Eine Weſtindien-Fahrt. 


w Bon Karl Böttcher. 
(Originalbericht unſeres Special⸗Correſpondenten.) 
Nachdruck verboten.) 


An Bord des Hamburger Schnelldampfers 
„Columbia“, 13. Januar. 

Ach, das wird diesmal ein etwas länglicher 

Ausflug! Von Genua über Weſtindien bis zurück nach 

Hamburg muß unſer Schiff dreizehntauſend Seemeilen 


durchkeuchen. Fünfzehn davon ſind bereits glücklich 
heruntergeſchraubt. 
Im Binnenland — wie oft ertappte ich mich da 


beim Heimweh nach dem Meer. Ha, jetzt wieder 
um mich blauflimmernde Wogen, Aechzen der Maſten, 
goldene Einſamkeit! 

O, dieſer Abſchied von Genua! ... Alle Hafen: 
bummler waren alarmirt und ausgerückt. Neben 
unſerer „Columbia“ ein Schiffscoloß, in welchen eine 
Maſſe Auswanderer, ein Haufen Elend, verladen 
wurde. Aber jene maleriſch gruppirten Hafen⸗ 
bummler mit ihrer zurechtgezupften Begeiſterung 


hatten nur Jutereſſe für unſeren Prachtdampfer und î 


uns „Weſtindienfahrer“, als wären ihnen in ihrem 
Leben nie ſolche Reiſende zu Geſicht gekommen. Viel⸗ 
leicht, daß uns in den Augen jener Braven eine 
gewiſſe Großartigkeit umdämmerte. Sollen wir doch 


wochenlang auf fernen Meeren herumdampfen, auf] g 


fernen Inſeln herumziehen, Urwälder, Creolinnen, 
Praerien, Indianer, Niggertänze ſehen, Gegenden 
begrüßen, die etwa für Hochzeitsreiſen nur mangelhaft 
geeignet ſind. 

Weiter gen Süden 

Wer eine Weſtindien⸗Fahrt ſchreiben will, kann ſich 
mit der Beobachtung italieniſcher Inſeln, italieniſcher 
Sonnenuntergänge, italieniſcher Hafenſtädte nicht weiter 
herumſchlagen. Alſo kein Wort über meinen Auf⸗ 
enthalt in Neapel, wo uns die Fackel des Veſuvs von 
dannen leuchtet, als wir Abends in der Richtung nach 
Algier „zum Städtle hinaus“ müſſen 3 

Ich reſidire in Cabine Nr. 113. Etwa fünfundſechzig 
Tage und fünfundſechzig Nächte ſoll dieſer kleine, weiß⸗ 
glänzende Raum mit dem kreisrunden, wie ein großes 
Ochſenauge auf die Wellen hinausglotzenden Fenſterchen 
mein Heim bilden. Da gilt es, beim traulichen Ein⸗ 
richten mit dem Platz virtuoſe Sparſamkeit zu treiben, 
ja direct zu geizen. Alle möglichen Zimmer müſſen 
wie die Fächer eines Zauberkäſtchens ineinander ge⸗ 
ſchoben werden. 2 

Hier ein Waſchbecken — das „Boudoir“; daneben, 
beſtehend in einigen angelehnten Büchern — die 
„Bibliothek“; dort ein bordeauxrothes Plüſchſopha — 
der „Salon“; am Meſſinghaken einige baumelnde 
Kleider, gekrönt mit einem weißen Tropenhelm — der 
„Garderobenraum“; da oben ein ſchmales Bett — das 
„Schlafgemach.“ i 

Auf einem Querbrett über der Thür friſten neben 
einem Haufen von Rettungsgürteln Spazierſtock un 
Regenſchirm ihr Daſein, während die Kleiderbürſte, 
ein Paar gelbe Hausſchuhe und einige Kragen ſich 
ganz legitimationslos an verſchiedenen Punkten 
herümtreiben und ich für den Moment nicht feſtſtellen 
will, welches der markirten Zimmer ſie gerade 
bevorzugen. 

So, überaus comfortabel eingerichtet, hoffe ich, 
daß die „Weſtindien-Fahrt“ auf's Glänzendſte verlaufen 
wird. Ich hoffe dies um ſo zuverſichtlicher, da ich kurz 
vor meiner Abreiſe in Berlin einen Lebensverſicherungs⸗ 
Agenten ziemlich energiſch zur Thür hinaus⸗ 
complimentirt habe. 

Ich beſuche einige Mitreiſende in ihren Cabinen. 
Was wird da alles aufgebaut! Ein Frack für die 
Abendgeſellſchaften bei den Negern, ein paar Land⸗ 
karten der großen und kleinen Antillen, allerhand 
e fünf Pfund Geſetzesparagraphen, ver⸗ 
239 ‚air Bewahrung der Seelenruhe, 

a Ni; 4 » 15 
fis Sweden! chteln voll Pillen zu wer weiß was 
Rahmen zwei $ 8 NoWe cin ed 
Sole wyb ee a RE dee 

Aber was find das alles für Leute, dieje Weft- 
indienfahrer? N 

Ein wahres Premieren -Publicum für Weltreiſen, 


das freilich etwas anders gust; im een 
i lches in d Sſieht, wie jenes Premieren 


apan, von San Francisco, von 
Capſtadt, äſſigen Ver der Knatter — mit 
derſelben zuverläſſigen Vertrautheit, wie ein Berliner 
Weißbier⸗Philiſter von feiner Stammkneipe. 

Aus wolchen Gründen diefe Leute nach Weſtindien 
n quält die Sehnſucht nach V ch 

ć l ergnügen, na 

Abenteuern, nach einem Schimmer von Gefahren. 
ener möchte unter den Tropen die nördlichen 
chneeſchauer, die durchnebelte Friedrichſtraße, die 
triefenden Regenſchirme einmal gründlich vergeſſen. 
Ein Anderer will ber völlig ass een i JE mit dem 
9 A : v n; * * 
Feſtland für einige Zei boshaften, er verlangt 


heraus etwa aus einer galligten 
nörgelnden Umgebung nach andern Menſchen 
und andern Horizonten; le N entfernter er 
beides findet, um ſo beſſer. och Einer ver⸗ 


ihm weder Briefe, 


Meer 


In einer Cabine ſehe ich in ſchlichten] Th 


ſtände, 


Courszettel noch Telegramme zufliegen, auszuruhen 
von all dem geſchäftlichen Wirrwarr; das Schiff iſt 
für ihn eine ſchwimmende Erholungsanſtalt. Da hofft 
er auch das Schlafen wieder zu erlernen — eine 
Kunſt, welche er auf dem Feſtlande nicht mehr ſo 
recht zuſtande brachte. Viele beſeelt heißer Wiſſens⸗ 
durſt; die Freude möchte ihnen aus allen Poren 
dringen ob der goldenen Stunden, der goldenen Tage, 
der goldenen Wochen, die ihrer im Wunderland der 
Tropen harren. $ 

Gar eigenartige Reiſetypen befinden fiğ unter 
dieſem durchweg intereſſanten Publicum. 

Da iſt Einer, der nur für „Rückblicke“ ſchwärmt. 
Wenn ſich in der Ferne in vollſter Pracht der ſüdlichen 
Sonne eine blauende Inſel, ein weißes Städtchen, ein 
hochragender Leuchtthurm aus dem Meer erhebt — er 
bleibt völlig gleichgiltig. Sobald dieſe Reize jedoch 
beim Weiterziehen des Schiffs da hinten allmählich in 
blauer Dämmerung verſinken, geräth er in Extaſe, und 
ſein dürrer Zeigefinger ſticht, nach rückwärts deutend, 
in der Luft herum, wo das Zauberland verſinkt 
Ein Zweiter wirft mit triumphirendem Lächeln ſeine 
Viſitenkarte über Bord und erklärt, daß man zuweilen 
beim Meer die Karte abgeben müſſe, um mit dieſer 
Majeſtät auf gutem Fuß zu bleiben ... Ein Dritter 
chreibt ſeinem nun verlaſſenen, jetzt in „Penſion“ 
weilenden Hund daheim colorirte Poſtkarten mit der 
Anſicht der „Columbia“: „Mein lieber Nero — ” 

Die erſten beiden Tage herrſcht an Bord eine 
geradezu unverſchämte Geſundheit. Auch nicht den 
eringſten Schimmer von Praxis kann der Schiffsarzt 
nachweiſen ... . Bald nach der Ausfahrt von Neapel 
jedoch will das Mittelmeer die Weſtindienfahrer auf 
ihre Seetüchtigkeit hin prüfen. Es ſetzt gegen Abend 
mit einer kräftigen Briſe ein, welche nach einer 
Carriere von wenig Stunden bereits zum Sturm 
avancirt 

Die Stimmung der Reiſegeſellſchaft ſinkt auf Halb⸗ 
maſt. Auch meine oft bewährte Seetüchtigkeit bedroht 
ein Falliſſement. Ich halte allen Muth zuſammen, 
balancire hinunter in meine Cabine und lege mich 
ins Bett 

Draußen tobende, kochende, raſende See, pech⸗ 
ſchwarze Nacht, in welche das Schiff mühſam hineinächzt. 
Während ich mich unter der Wolldecke behaglich ſtrecke, 
denke ich an unſern allbeliebten Capitän Vogelgeſang, 
der jetzt, eingehüllt in ſeinen großen Mantel, ſo daß 
nur die Augen herausfunkeln, hoch droben auf der 
Commandobrücke in die Finſterniß hineinſtarrt, denke 
ich an die wackeren, herumkletternden Matroſen, welche 
unter dem Toben der Sturzwellen ihre Pflicht thun. 

Plötzlich will ſich dieſe Teufelsſee mit meiner Cabine 
die Zeit vertreiben j e RK 

Ein gewaltiger Stoß — die „Bibliothek“ ſtürzt in 
den „Waſchraum“. In großen Schwingungen pendelt 
dazu die am Meſſinghaken baumelnde „Garderobe“ 
und neigt ſich weit herüber, als wolle ſie meinem Kopf⸗ 
kiſſen etwas zuflüſtern 

Ein noch gewaltigerer Stoß — alles, was in der 
Cabine nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt, ſauſt augenblicklich 


dfauf den Boden und mijt und ballt fih zu einem 


grauſen, herumkugelnden Chaos 

Jetzt will der Sturm dies improviſirte „Stilleben“ 
etwas illuſtriren: er wirft aus den vertieften Be⸗ 
hältern der Regale Flaſchen und Flüſchchen herunter, 
während die Hausſchuhe in Begleitung der Kleider⸗ 
bürſte und des Spazierſtocks auf eigene Fauſt auf und 
ab galoppiren 

Dazu raſen und donnern weißſchäumende Wellen 
an's Cabinenfenſterchen, wie höhniſch hereinraunend: 
„Hihihi! Dich unter der Wolldecke werden wir ſchon 
mürbe kriegen.“ 

Ich lache nicht mehr — o nein. h 

Ich rappele mich hinauf auf's Verdeck — hinauf in 
die Mitternacht ... Entſetzend. Grauſend. Hölle 
Nun, ſo tobt weiter hinein in die Finſterniß, erhabene 
Gewalten des Meerſturms! — ; 

Am folgenden Morgen find unter den zumeiſt 

bleichen Geſichtern Unterhaltungen über die nächt⸗ 
lichen Ereigniſſe in den einzelnen Cabinen ein beliebtes 
ema. — 
Lange wollen ſich dieſe ſtarrköpfigen Meereswogen 
nicht beſänftigen. Neununddreißig Stunden werden 
wir von ihnen gequällt, maltraitirt, gepeinigt, von 
Scheerereien überlaſtet, wegwerfend behandelt, als ob 
wir es verdient hätten 

Endlich löſt ſich aus dem Nebel, aus ſickerndem 
Sprühregen, die afrikaniſche Küſte. In ſchmutzigen 
Schneetalaren ſtecken die am felſigen Strand hin⸗ 
dämmernden Höhenzüge, Ausläufer des Atlasgebirges. 
Kaum daß das matte Licht des Leuchtthurms im 
Hafen von Algier das Nebelgewölk zu durchbrechen 
vermag. 

Träge, vorſichtig, bedächtig ſchleicht die „Columbia“ 
in den Hafen. Hei, wie anders bei meiner letzten An⸗ 
weſenheit, als die Bucht im herrlichſten Blau erglänzte, 
der ſüdliche Himmel flimmerte, die mannigfaltigſten 
Farbentöne den Horizont erhellten. 

Mein Aufenthajt in dieſer afrikaniſchen Metropole 
dauert fünf Stunden, von denen durch flüchtiges 
Kneipen, Debattiren mit Droſchkenkutſchern, Herum⸗ 
ſteigen hoch oben in den weißen mauriſchen Gäßchen, 
Abwehren einer Wichsjungenhorde, welche durchaus 
meine Stiefel bearbeiten will, drei davon ohnehin 
flöten gehen. Der dürftige Reſt reicht nicht aus zu 
umfaſſenden Studien über — na, über allerhand Miß⸗ 
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brecherthum, um mit gewaltigen Enthüllungen die 
civilijirte Welt zu überraſchen. — 

Und wieder zerſchneidet das ſich bäumende Bugſpriet 
die funkelnden Wellen 

Am übernächſten Morgen, während das Meer in 
gluthrother Pracht erglänzt, grüßen in der Ferne die 
mit Kanonen gejpidien Felszinnen Gibraltars .. 
Dort noch eine kurze Hafenraſt, dann ziehen wir 
hinein in das Weltreich des Oceans — beginnt die 
Einleitung zu den Herrlichkeiten Weſtindiens. 


Vermiſchtes. 


Der Jubiläums⸗Reichstag verglichen mit dem 
erſten Reichstag von 1871. Das Jubeljahr des 
Reiches 1896 begrüßt einen in feiner politiſchen Zu⸗ 
ſammenſetzung von dem erſten ſehr verſchiedenen 
Reichstag. Die Hoſpitanten eingerechnet zählten die 
Conſervativen 1871: 57, 1896: 67 Mitglieder, die 
Reichspartei 37 bezw. 29 (die Liberale Reichspartei 
von 1871 mit 30 Mitgliedern iſt verſchwunden), 
die Nationalliberalen 125 bezw. 66 (Hierbei 
ſind die 15 Mitglieder der Freiſinnigen Ver⸗ 
einigung, dem Verhältniß von 1871 entſprechend, 
eingerechnet), die Fortſchrittspartei bezw. freiſinnige 
Volkspartei 46 bezw. 24, das Centrum 63 bezw. 97, 
die Polen 13 bezw. 19, die Socialdemokraten 2 bezw. 
47, die Süddeutſche Volkspartei 1 bezw. 12, die Welfen 
und andere Partikulariſten beide Mal 7 (davon ſind 
1896: 4 Hoſpitanten des Centrums), die Elſäſſer, die 
erſt 1874 mitwählten, 15 bezw. 8, die Dänen beide 
Mal 1, die Deutichjociale Reformpartei (vulgo Anti- 
ſemiten) O bezw. 20. Bei dieſer Zuſammenſtellung find 
die augenblicklich erledigten Mandate dem Beſitzſtande der 
zuletzt vertretenen Partei zugezählt. Noch intereſſanter iſt 
ein Vergleich der für Candidaten der einzelnen Parteien 
abgegebenen Stimmen 1871 und 1893. Die Conſer⸗ 
vativen verdoppelten faſt ihre Stimmenzahl (550000 
bezw. 1049000), die Reichspartei wuchs von 347 000 
auf 438 000 Stimmen, die Nationalliberalen für 1893 
wieder wie oben einſchl. der Freiſinnigen Vereinigung) 
von 1177000 auf 1256000 (1871 die ſtärkſte Partei), 
die Fortſchrittspartei bezw. Freiſinnige Volkspartei von 
342 000 auf 666 000, das Centrum verdoppelte ſeine 
Stimmenzahl (725000 bezw. 1469000), die Polen 
nahmen zu von 176000 auf 230 000, die Socialdemo⸗ 
kraten von 125000 auf 1787000 (jetzt die ſtärkſte 
Partei), die Süddeutſche Volkspartei von 19000 auf 
167000, die Particulariſten von 77000 auf 102000. 
Zurückgegangen ſind trog der Bevölkerungszunahme 
die Elſäſſer von 1874: 235000 auf 115000 und die 
Dänen von 18 000 auf 14000. Kinder der Neuzeit find 
die Deutſch⸗ſociale Reformpartei, die zuerſt 1887 mit 
12 000 Stimmen auftrat und es 1893 auf 298 000 
brachte, ſowie die Rechtspartei, die 1893 4000 Stimmen 
erhielt. Lehrreicher noch als dieſe Gegenüberſtellung 
der Zahlen iſt die Darſtellung in dem neuen „Staats⸗ 
bürger⸗Atlas“ (Gotha, Juſtus Perthes), welche die 
Parteien drrch verſchiedene Farben unterſcheidend, 
einen genauen Ueberblick über den Stand derſelben 
1871 und 1896 gewährt. 
ueber das Debüt der Frau Dr. Friedmann 
im Hornhordt'ſchen Locale in Hamburg wird gemeldet, 
daß der Saal überfüllt war, meiſtens von beſſerem 
Publicum. Jedem Beſucher wurde ein mit der 
folgenden „Erklärung“ der Direction bedrucktes 
Kärtchen überreicht: „Frau Friedmann hat ihre Kinder 
bei guten Feunden vorzüzlich untergebracht. Es ift 
ſelbſtverſtändlich, daß Frau Friedmann bei einer 
Tournee, durch welche ſie ihre Kinder ernähren will, 
dieſelben nicht mitnehmen kann. Frau Friedmann hat 
400 Mk. für ihre Kinder in Berlin zurückgelaſſen, welche 
wir ihr zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt 
haben.“ Als die nunmehrige Sängerin ſehr blaß, 
in weißſeidenem Concertkleide mit geſchloſſenen 
Aermeln, große echte Brillanten in den Ohren, 
auf der Bühne erſchien, wurde ſie von 
allen Seiten lebhaft begrüßt. Frau Friedmann fang 
zwei lyriſche Lieder mit lieblicher, gut geſchulter Stimme 
und deutlicher Vocaliſation. Nach dem erſten Liede 
wurde ſchon ein großer Blumenkorb geſpendet. Auch 
das zweite, in lebhafterem Tempo geſungene Lied 
wurde mit allſeitigem großen Beifall aufgenommen. 
Etwa ein halbes Dutzend Blumenarrangements wurden 
nun auf die Bühne getragen und das Publicum ver⸗ 
langte ſtürmiſch ein drittes Lied. Die vollſtändig von 
ihren Gefühlen überwältigte Sängerin aber zog ſich 


zurück. Ohnmächtig fand ſie der Director in den 


Armen einer Collegin. Wie übrigens der „Petit 
Pariſien“ mittheilt, hat Frau Friedmann auch von einer 
Pariſer Variété⸗ Bühne ein Engagements - Antrag 
erhalten. 

Der angebliche Mörder der „Goldelſe“ in 
Breslau ſoll ermittelt worden ſein. Wie verlautet, 
wäre der Mörder ein Graf Heinrich Balko v. Haslingen, 
genannt v. Schickfus. Derſelbe, am 18. Februar 1870 
geboren, war als ein gänzlich verbummeltes Individuum 
von ſeiner Familie im Jahre 1893 nach Braſilien 
geſandt worden. Er war jedoch ein Jahr ſpäter unter 
falſchem Namen und durch einen falſchen Bart unkenntlich 
gemacht, nach Breslau zurückgekehrt. Jetzt hat ihn ſein 
eigener Bruder, der 1861 geborene Graf Richard 
v. Haslingen, Herr auf Quaitſch bei Schweidnitz, als 
Mörder denuneirt. Fortgeſetzte Erpreſſungsverſuche, 
denen die Familie ſeitens des mißrathenen jungen 
Mannes ausgeſetzt war, haben den Bruder trotz langen 
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hat inzwiſchen das Weite geſucht; man vermuthet, daß 


er über Bremen, Hamburg oder über die öſterreichiſche 
Grenze entkommen iſt. 

Dreifacher Todesſturz von einem Dache. Auf 
dem Dache eines Neubques in München waren drei 
Klempnergehilfen damit beſchäftigt, die als Dachbelag 
durch Aneinanderlöthen der 
umgeſchlagenen Ränder zu befeſtigen. Sie bedienten 
ſich hierzu dreier Leitern, die weder mit Stollen noch 
Griffen verſehen waren, und ließen ſie in der Dach⸗ 
rinne Halt faſſen, ohne ſie irgendwie zu befeſtigen. Es 
iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob die äußere Wölbung 
der Rinne infolge des darauf laſtenden Gewichts 
momentan nachgegeben hat, oder ob die eine Leiten 
durch Rutſchen auf Eis aus ihrer Lage kam. Ein vor dem 
Neubau beſchäftigter Maurer wollte eben, durch das 
Herabfallen von Schnee veranlaßt, die Abſperrung des 
Platzes anordnen, als drei Meter von ihm entfernt 
zwei der Gehilfen, jeder ſeine Leiter krampfhaft 
umklammernd, zu gleicher Zeit mit fürchterlicher Wucht 
auf den Trottoirrand auffielen. Der entſetzte Maurer 
wollte hinzueilen, — da ſtürzte auch der dritte Gehilfe, 
mit dem Oberkörper zwiſchen zwei Leiterſproſſen 
geklemmt, mit den Händen nach auswärts die Leiter 
umklammernd und den Kopf auf eine Sproſſe gelegt, 
aus der Höhe herab und ſchlug unmittelbar neben ihm 
mit dem Rücken auf das Trottoir auf, Alle drei 
Verunglückten ſind bald darauf ihren Verletzungen 
erlegen. 

Heiteres von der Bahnſteigſperre. In der Bor: 
halle des Bahnhofes zu W. führte feit längerer Zeil 
ein Chokoladenautomat ſein kümmerliches Daſein, denn 
die liebe Landbevölkerung iſt an derlei Süßigkeiten 
nicht gewöhnt. 
Wandel ein, der Automat iſt die reine Geldquelle ge⸗ 
worden und faſt täglich muß ſein Inneres neu gefüllt 
werden, Sonntags oft ſogar zwei Mal. Der Geld⸗ 
kaſten liefert prompt die bis an den Rand anges 
häuften Nickel ab und anſtatt Schwarzbrot und 
Speck ſcheinen die Bewohner nur noch 
Chocoladentafeln zu verſpeiſen. Und was war die 
Urſache dieſes erfreulichen Umſchwunges? Die neu 
eingeführte Bahnſteigſperre! Unmittelbar neben dem 
Chocoladenautomaten befand ſich ſeit der Zeit der 
Einführung der Sperre der Automat für Bahnſteig⸗ 
karten, der gleich dem Nachbar aus der Chocoladen⸗ 
branche für einen eingeworfenen Nickel zwar nicht eine 
Chocoladentafel, wohl aber die Bahnſteigkarte präfentirt. 
Da kommen nun, wie dies ojt der Fall, kurz 
vor Ankunft oder dem Abgang des Zuges 
die Leute geſtürzt, teucjend rennen fie nach 
dem Ausgang zum Bahnſteig, um hier vom 
Bahnſteig⸗Schaffner angedonnert zu werden: „Bahue 
ſteigkarte! Schnell, dort ſteht der Automat, zehn 
Pfennige hineinwerfen, Karte herausnehmen und wieder 
herkommen!“ — Keine Minute vergeht, da iſt der 
Schnellſte wieder da und überreichte eine — Chocoladen⸗ 
tafel. Ihm ſind fünf und noch mehr Andere gefolgt, 
die in der Eile daſſelbe thaten, alle bringen Chocoladen⸗ 
tafeln, aber keine Bahnſteigkarten. Mittlerweile fährt 
der Zug zur Halle hinaus oder in dieſelbe hinein, und 
nun hat der Schaffner Zeit, die Harrenden an den 
Bahnſteigkarten⸗Automat zu führen, woſelbſt für einen 
zweiten Nickel das unerläßliche Pappkärtchen entnommen 
wird. Auf dieſe Weiſe ſoll das Chocoladengeſchäft auf 
Bahnhof W. ſich abwickeln zur Freude der Chocoladen⸗ 
fabrik, zur Freude des immerwährend Chocolade 
bekommenden Bahnſteigſchaffners und zum Aerger des 
ländlichen Publicums. 

Das Diplom, welches der Bund der Ritter 
des Eiſernen Kreuzes in Dentſchland 
ſeinem Ehrenmitglied dem Fürſten Bismarck zu 
überreichen gedenkt, iſt fertiggeſtellt und liegt auf einige 
Tage in der Wohnung des Bundespräfidenten Obers 
ſtabsarztes Dr. Kleiſt, Achenbachſtraße 5, in Berlin, 
zur Anſicht aus. ; 

Ein angeblicher Nachkomme Dr. Martin 
Luther's, der Schneidermeiſter Fritz Luther zu Toden- 
dorf bei Oldesloe, hat am 18. Februar, dem 350. Todes⸗ 
tage des großen Reformators, vom Paftor Schwieger 
an der Großen Michaelkirche zu Hamburg die Ein⸗ 
ladung erhalten, an der in ſeiner Kirche zu veran⸗ 
ſtaltenden Feierlichkeit Theil zu nehmen. Der Ein⸗ 
geladene hat mit Dr. Martin Luther eine frappante 
Aehnlichkeit. A 


Am Zawilientih. 


Ergänzungs⸗Räthſel. 


Folgende Fragmente: ade, axo br, eie etti in, m 
rang, tuj ſollen durch Hinzufügung eines paſſenden 
Buchſtabens vorn und hinten zu ſelbſtſtändigen Wörtern 
gemacht werden, welche in richtiger Reihenfolge 
folgende Bedeutung haben: 1. Deutſcher Staat. 
2. Frucht. 3. Schmuckgegenſtand. 4. Vogel. 5. Spaniſcher 
Fluß. 6. Griechiſche Infel. 7. Körpertheil. 8. Gewächs. 
9. Fluß. Sind die richtigen Wörter gefunden, jo be- 
zeichnen die hinzugefügten Anfangs⸗ und Endbuchſtaben 
im Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort. 

Auflöſung in Nr. 22. e 


Auflöſung der eee aus Nr. 16: 
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Locales. 


Kaiſers Geburtstagsfeier der Kaiſerlichen 
Werft. Zum erſten Male in dieſem Jahre werden 
die Arbeiter der Kaiſerlichen Werft den Geburts⸗ 
tag des Kaiſers öffentlich feiern und zwar am Sonn⸗ 
abend den 25. Januar er., Abends von 8½ Uhr ab in 
nachſtehenden Localen: Die Arbeiter des Schiffbau⸗ 
Reſſorts in Anbetracht ihrer Mehrzahl bei Steppuhn 
und Alt⸗Weinberg, diejenigen des Maſchinenbau⸗Reſſorts 
in dem früher Moldenhauer jetzt Kirſchnick'ſchen Local 
und diejenigen des Hafenbau⸗Reſſorts, der Magazin⸗ 
Verwaltung ſowie des Werft⸗Corps und der Ausrüſtung 
bei Herrn Kendzior, ſämmtlich in Schidlitz. Sämmtliche 
Arbeiter erhalten je nachdem, ob verheirathet oder nicht, 
3 bezw. 2 Eintrittskarten hierzu und wird ſich danach das 
Schiffsbau ⸗Reſſort mit eg. 1900, das Maſchinenbau⸗ 
Reſſort mit 1400 und das Hafenbau⸗Reſſort ꝛc. mit ca. 
500 Köpfen an dieſer Feſtlichkeit betheiligen. Neben 
muſikaliſcher Unterhaltung, welche von Mitgliedern der 
Huſarencapelle ausgeführt werden wird, haben die 
einzelnen Reſſorts auch für theatraliſche Aufführungen że. 
Sorge getragen und wird ſich im Anſchluß hieran der 
Tanz anreihen, auch wird von dem ſtell vertretenden 
Ober⸗Werftdirector Herrn Corvetten⸗Capitän M eng 
eine auf dieſe Feſtlichkeit bezügliche Anſprache gehalten 
werden. Jeder Arbeiter erhält außerdem am Sonn⸗ 
abend bei Schluß der Arbeitszeit, welche jedoch noch 
nicht beſtimmt iſt, 0,75 Mark Zehrgeld und hoffen wir 
das dieſes ſchöne Feſt, welches von der Kaiſerlichen 
Werft in dieſem Jahre zum erſten Mal öffentlich be⸗ 
gangen wird, einen würdigen Abſchluß finden möge, 
um im nächſten Jahre wieder gefeiert zu werden. Am 
Montag, den 27. Januar, dem eigentlichen Geburts⸗ 
tag des Kaiſers, ruht die Arbeit auf der Werft gegen 
Bezahlung des Arbeitslohnes. 

» Der Kaiſer und die Prevoſti. Gelegentlich der 
Gala⸗Vorſtellung „La Traviata” im Hoftheater zu 
Hannover März 95 anläßlich der Anweſenheit Seiner 
Majeſtät des Kaiſers, ließ derſelbe die 
Künſtlerin zu ſich in die Loge bitten und geſtand ihr 
ſtaunend, daß er eine ähnliche Sängerin weder gehört 
noch geſehen habe. — Niemals habe eine Künſtlerin einen 
ſo tiefen, gewaltigen Eindruck auf ihn gemacht und er 
jeż verblüfft, daß er ſie bis dahin nicht gekannt habe. 
— Er hoffe ſie bald wiederzuſehen in der Berliner 
Hofoper. Ein koſtbarer Brillantſchmuck war das 
ſichtbare Zeichen Kaiſerlicher Anerkennung. Gelegentlich 
des Stuttgarter Auftretens wurde die Prevoſti von 
dem Königspaar in Audienz empfangen und von der 
Königin zum Thee geladen. Die hohe Frau ſagte ihr 
begeiſtert, ſie ſei für ſie im Geſang die Patti und im 
Spiel die Duſe. 

Im Wilhelm⸗Theater bildet Prinzeſſin 
Marguerite Pocahuntas nach wie vor die 
great attraction des Tages. Neben der geſangs⸗ 
technischen Tüchtigkeit der Künſtlerin trägt nicht am 
wenigſten auch die intereſſante Perſönlichkeit ſelbſt 
dazu bei, die lebhafteſte Aufmerkſamkeit des Publicums 
u feſſeln. Das diſtinguirte Auftreten, die zierliche 
remdländliſche Erſcheinung, die Pracht der Toilette 
und der gediegene Reichthum ihrer Brillanten ver⸗ 
einigen ſich mit der Klangſchönheit des namentlich 
in der Mittellage ſehr anſprechenden Organs 
zu einer Geſammtwirkung, welche ihren Eindruck 
niemals verfehlen wird. Neben dieſer ausgezeichneten 
Künſtlerin hat die Direction noch eine ganze Reihe 
hervorragender Kräfte, von denen namentlich die 
Jongleure Adolfi und Melly in ihren ſtaunen⸗ 
erregenden Evolutionen und die Luftroltigeure Gebr. 
Poſſenti⸗ Dunbar Aufſehen erregen. Sehr 
lieblich und anmuthend berührt das Auftreten des 
Damenquartetts Suleima; verblüffend und Hoch: 
intereſſant ſind die Productionen des Bauchredners 
und. Die Geſangsduettiſtinnen Schweſtern Radnay 
und der urkomiſche Humoriſt Hug osfRöhr vervoll⸗ 
ſtändigen das Programm. — Für Sonntag hat das 
Wilhelmtheater zur Vorfeier des Kaiſer⸗Geburtstages 
eine große Gala⸗Vorſtellung vorgeſehen, auf welcher 
ein ſolenner Feſtball folgen wird. 

* Anleiheſcheine. Der Stadt Stargard i. P. tft 
dom Könige ein Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Anleiheſcheine im Betrage von 
1750000 Mk. verliehen worden. 


Vereinsnachrichten. 
ch. Der Weſtpreußiſche Bezirksverein des Vereins 
deutſcher Ingenieure hielt vorgeſtern im Sitzungsſaale der 
Naturforſchenden Geſellſchaft ſeine 2. Sitzung in dieſem 
Jahre ab. Der Vorſitzende berichtete zunächſt über eine 
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Familien Nachrichten 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hans Wiedemann 


Paulina Meier 
Obra, sA Danzig: | 55 


ſchweren 
liebe Tochter 


Anna 


Geſtern Abend 83, Uhr 
ſtarb nach kurzem Leiden 
mein lieber Gatte, unſer 
guter Vater, der Hofbeſitzer 


1 Gustav Preuss 
in feinem 54, Lebensjahre. 


Neuenhuben, h 
den 23. Januar 1896. 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. ; 


Schweſter. e 


SPY j 


Heute Nachmittag 4½ Uhr 
ſtarb nach kurzem Leiden 
unſere liebe Tante k 


Henriette Jantzen, | 


£ geb. Rohde, ; 
im 81. Lebensjahre. Diefes | 
zeigen tiefbetrübt an u: 
Bürgerwieſen, 22. Jan. 1896 
A Geschwister Pallschull, | 
Die Beerdigung findet 


nach nur kurzer, 
ſchwerer Krankheit 
lieber Mann, unſer 
Vater, Schwieger⸗ 


im 76. Lebensjahre. 


bliebenen. 


St. Barbara ſtatt. (* 


ACJet 


Dankſagung. 
Hiermit fagen wir Allen H | 
unſeren herzlichſten Dank | welfe 
R pix die Kranzſpenden und H |g 
Theilnahme an dem Be: 
gräbniß unſerer lieben 
Tochter und Schweſter 


W 1 $ 
Anna Patschul, 
insbeſondere d. Hr. Pfarrer 
zu Oliva für die troſtreichen 
Worte imHauſeu.amGrabe Wk 
ZJͤſchkenthal, 21. Jan. 96. 


Johanneskirchhofes 
ſtatt. 


Familie Patschul. ; 


Heute Morgen 1'/, Uhr 
entſchlief ſanft nach langen 
Leiden unſere 


N in ihrem 13. Lebensjahre 
Sie folgte ihrer vor faf 
8 Monat vorangegangenen 


Dieſes zeigen allenßreun⸗ 
den und Bekannten betrübt 


an. 
Die trauernden Eltern: 


F. Lau und Frau 


Danzig, 24. Januar 1896. 
Am 22. d. Mis. verſchied 


N Großvater; der Rentier 
Philipp Julins Bovier 
Die trauernden Hinter: | 


Die Beerdigung finde 
am Sonntag, den 26. d. 


Sonnabend Nachmittag Mts., Mittags 4 \ 
L uhr von der Leichenhalle der 1 A z St. 


Für die vielfachen Be⸗ ; 


3 bejondete auch für die 
troſtreiche Grabrede, ſowie 
der Sanitäts⸗Colonne den 
allerherzlichſten Dank. Xi 
Danzig, den 22. Jan. 96. 

August Hintzmann. $ 


Freitag 


Seitens des Hauptvereins an den Hiefigen Zweigverein ein⸗ 
gegangene Aufforderung, Vorſchläge zu machen, für die 
Ausführung „doń Verſuchen, welche im Auftrage des Herrn 
Staatsſeeretärs des Innern von der Commiſſion für See- 
ſchifffahrt zur Abwendung der aus Dampflettungsexploſionen 
an Bord der Schiffe entſtehenden Gefahren ausgeführt 
werden ſollen. Nach kurzer Beſprechung wurde die Angelegen⸗ 
heit einer Commiſſion zur Bearbeitung überwieſen. Alsdann 
hielt Herr Ingenieur Koch einen Vortrag über den 
elektriſchen Antrieb von Aufzügen. Die ſtete 
Betriebsfertigkeit des Elektromotors und die verſchiedenen 
Anordnungen der Aufzüge mit elektriſchem Antriebe 
erläuterte Herr Koch an der Hand von Zeichnungen. 
Zum Schluß erwähnte der Vortragende einige von der Firma 
Siemens u. Halske ausgeführte für den öffentlichen Verkehr 
dienende Fahrſtühle mit elektriſchem Antrieb. Nach lebhafter 
Discuſſion machte Herr A. Petſchow einige intereſſante 
Mittheilungen über die bisher erzielten Erfolge mit Acetylen. 
Nach kurzen techniſchen Discuſſionen ſchloß die ſehr zahlreich 
beſuchte Verſammlung. 


* Gewerbe⸗Verein. Geſtern Abend hielt Herr Julins 
Hybbeneth jun, im Gewerbe = Verein einen recht 
intereſſanten Vortrag über die Geſchichte des Wagen ⸗ 
baue s. Hierbei ging Vortragender bis in die älteſten 
Zeiten zurück. Als erſte Erfinder des Wagens kann man 
wohl die Nomadenvölker anſehen, da bieſen die vorhandenen 
Viehherden aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht praskę 
haben, um die ihnen gehörigen Geräthſchaften, Zelte, Lebens⸗ 
mittel 20. fortzuſchaffen. Der erſte Wagen wurde 
wie noch heute in manchen Gebirgsgegenden der 
Pflug, von Menſchen gezogen. Später verſuchte man Thiere 
davor zu ſpannen und erfand zunächſt das Joch als ein- 
ſachſte Beſpannung. Die erſten Ueberlieferungen vom Wagen- 
bau werden aus der Zett der Aegypter und Chineſen uns 
gegeben und zwar waren bei dieſen die erſten Wagen in 
Schleifenform. Die erſten Räder waren Scheibenräder, alfo 
volle Räder, genommen von dem Querſchnitt eines Baumes. 
Die älteſten gloubmitrbigen Nachrichten von dem Vorkommen 
von Wagen finden ſich in der Bibel, ſo im 1. Buch Moſes 
Cap. 41 in der Geſchichte Pharaos. Die alten 
Egupter, deren damalige Eiviliſationsgeſchichte ja bekannt tft, 
beſaßen ſchon vor 4000 Jahren Fuhrwerke. Weiter nennen 
uns alte Schriftſteller die Aſſyrer, die Griechen und Römer 
als Beſitzer von Wagen. Auf alten Baudenkmälern, die durch 
Ausgrabungen gefunden find, findet man ſolche Wagen, die 
den verſchiebenſten Zwecken dienten, aufgezeichnet und Redner 
hat ſelbſt ſolche im Louvre in Paris geſehen. Auch in 
Deutſchland hat ſich der ae ſchon auf einer recht 
hohen Stufe vor 300 bis 500 Jahren v. Chr. befunden. Bei 
Auffindung und Aufdeckung alter Kiſtengräber hat man 
ſpeciell hier in Weſtpreußen Urnen gefunden, auf denen 
vierrädrige. Wagen aufgezeichnet find. So wurden ſolche 
Ausgrabungen gemacht in Elſenau, Kreis Schlochau, in 
Gr. Wollwitz, Kreis Flatow, in Wittkau, Kreis Flatow, und 
in Darslub Kreis Putzig. Aus dieſen Funden geht hervor, 
daß der Wagenbau in unſerer Provinz bereits vor mehr 
denn 1000 Jahren ſehr weit vorgeſchritten war, denn man 
fabrieirte bereits Räder mit Speichen und einem Felgen⸗ 


kranz genan ſo wie heute. Die älteſten Tagı n in Dentide | gz 


land waren nur Bagagewagen und erft im 15. Jahrhundert 
kamen die ſogenannten Kutſchen auf, die jedoch nur für 
fürſtliche Perſonen beſtimmt waren. Federn waren zu jener 
Zeit noch unbekannt. Langſam machte der Wagenbau von 
dieſer Zeit an Fortſchritte und erſt unſerm Jahrhundert 
blieb es vorbehalten, den Wagenban ſeiner eutigen Voll⸗ 
endung zuzuführen. Nachdem Redner ie noch kurz 
geitreift, ſchloß er feine intereſſanten Ausführungen, für 
welche ihn die Verſammlung mit reichem Beifall mit reichem 
Beifall belohnte. 

* Der Danziger Nichtuniformirte Kriegerverein 
fetert bereits morgen Abend 8 Uhr im Saale des Bildungs⸗ 
vereinshauſes, Hintergaſſe 16, den Geburtstag Kaiſer 
Wilhelms II. durch Vorträge und darauf folgendem Tanz. 
Die Vergnügungs⸗Commiſſion hat es ſich angelegen fein 
laſſen, den Abend zu einem höchſt genußreichen zu geſtalten, 
wofür uns ſchon das aus 14 auserleſenen Nummern zu⸗ 
ſammengeſetzte Programm die befte Bürgſchaft bietet. Der 
Baarüberſchuß wird als Beitrag zum Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal auf dem Kyffhäuſer an das betreffende Comitee 
abgeführt werden. 

Verein Frauenwohl. In der geſtrigen Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung gedachte zunächſt die Vorſitzende Frau Dr. Heid- 
feld mit warmen Worten des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Dr. Baum bach, der allezeit ein überzeugter Vertreter der 
Frauenſache geweſen, und deſſen Andenken die Verſammlung 
dur) Erheben von den Sitzen ehrte. — Danach gelangte die 
Reſolution der Münchener Frauen gegenüber dem Entwurf 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch zur Verleſung und bald bedeckten 
ſich die AA mit zahlreichen Unterſchriften, worauf Frau 
Stadtrath Schirmacher den Bericht über die letzte Weih- 
nachtsmeſſe abſtattete, dem wir einige intereſſante Daten 
entnehmen. Die Geſammteinnahme aus Eintrittsgeld, Verkauf 
und Lotterie hat danach 8500 Mk. ergeben und der Neim- 
gewinn nach Abzug der ſehr bedeutenden Unkoſten 900 Mk. Die 
Anzahl der Ausſlellerinnen betrug diesmal 310 gegen 225 im 
Vorjahre. — Am 8. Februar wird Frau M. Cauer aus 
Berlin, welche zu der Gründung des Danziger Vereins Frauen⸗ 
wohl in naher Beziehung ſteht, im Apollo⸗Saal einen Vortrag 
halten über: „Viele Wogen zum gleichen Ziel“. Frau 
Cauer iſt bekannt als eine der begabteſten und 
maßvollſten Rednerinnen und Vertreterinnen der Frauen⸗ 
bewegung. Für Mitglieder wird der Vortrag unentgeltlich 
ſein, für Gäſte gegen 50 Pf. Entree. Den Abſchluß ſoll ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


24. Januar. 


gemeinſames Abendeſſen bilden, zu dem Anmeldungen vorher 
im Bureau Hundegaſſe 91 erbeten werden. Nach einigen 
geſchäftlichen Berathungen ſchloß Frau Dr. Heidfeld die 
Sitzung mit der Ankündigung, daß der nächte Geſellſchafts⸗ 
abend Ende Februar und ein Vortrag über Armenpflege von 
Frau Jeanette Schwerin aus Berlin im März ſtattfinden wird. 

* Der Verein der Danziger Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
beamten hielt am 22. Januar in der Gambrinus halle feine 
Monats ⸗Verſammlung ab. Nach einer Anſprache des 
Vergnügungsvorſtandes, in der er auf die 25 jährige 
Grinnerungsfeier der Proclamation des Deutſchen Reiches 
hinwies und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, wurde 
dem Caſſenführer nach Prüfung der Bücher und Beläge 
durch die Repiſoren Decharge ertheilt. Das ſtatutenmüßige 
Wintervergnügen wird am 18. Februar im Bildungsvereins⸗ 
hauſe, Hintergaſſe 16, mit Theater und Ball gefeiert werden. 
Schließlich erfolgte die Aufnahme zweſer neuer Mitglieder 
ihrem Antrage entſprechend. 


Provinz. 

b. Zoppot, 28. Jan. Die hieſige Gemeindeſchule 
begeht wie alljährlich den Geburtstag Sr. Majeſtät 
durch einen feierlichen Schulact, zu welchem die Bürger 
des Ortes Zutritt haben, im großen Saale des Bictoria⸗ 
Hotels. Nachmittags findet im Curhauſe ein Diner 
ſtatt, dem Abends ein vom Kriegerverein veranſtalteter 
Feſtcommers folgt. Sämmtliche Vereine find zu 
letzterem ins Victoria⸗Hotel eingeladen worden. — 
Im Kaiſerhofe prüfte heute Herr Gendarmerie⸗Oberſt⸗ 
lieutenant von Dewitz — genannt von Krebs — 
15 Aſpiranten auf ihre Fähigkeit zum Gendarmerie⸗ 
dienſt. — Die Melodia begeht am nächſten Sonn⸗ 
abend im Curhauſe ihre zweite muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung. j 

g. Dirſchau, 28. Jan. Der hieſige Krieger: und 
Militärverein wird am Sonntag, den 26 Januar einen 
gemeinſamen Kirchgang veranſtalten. Montag Abend 
finden Aufführungen, Vorträge und ein Tanzkränzchen 
im Hotel zum Deutſchen Kaiſer ſtatt. — Von der Straf- 
kammer zu Pr. Stargard wurden 2 Gauner aus 
Königsberg, welche den Herrn Pfarrer Ziemann aus 
Subkau, angeblich wegen Beleidigung des 
Fürſten Bismarck, zu einer Geldzahlung nöthigen 
wollte, zu reſp. 8 und 3 Monat Gefängniß verurtheilt. 
— Der Kreisausſchuß hat dem Kaufmann P. Glowacki 
in Pelplin den Handel mit Wein und Spirituoſen auch 
über die Straße und dem Handelsmann H. Jäſchke in 
Kriefkohl der Handel mit Branntwein in verſiegelten 
Flaſchen in der Gemeinde Kriefkohl conceſſinirt. Ferner 
iſt dem Kaufmann Rohler in Pelplin der Handel mit 
giftigen Farben genehmigt worden. — Die Vertretung 
des Lehrers Herrn Deskows ki, jetzt in Liebſchau, 
durch den Lehrer Herrn Richter, iſt von der Königlichen 
egierung zu Danzig genehmigt worden. 

Elbing, 23. Jan. Die Neufeld'ſche Blechwaaren⸗ 
abrik iſt zur Zeit mit Aufträgen reich bedacht. Die 
abrik hat u. A. für die ruſſiſche Regierung eine 
Wion emaillirter Töpfe zum Trinken zu liefern. 
Die Lieferung ſoll bis zu Oſtern erledigt ſein und 
ſollen die Töpfe dazu beſtimmt ſein, am Oſterfeſte bei 
der üblichen Volksbeköſtigung Verwendung zu finden. 
Die Töpfe behalten die Bewirtheten als Eige nthum. 
Der vereinbarte Preis iſt 60 Pf. für das Stück. 
. Elbing, 23. Jan. Eine eindringliche Warnung 
für Eltern iſt ein Unglücksfall, der geſtern die 
Familie des Herrn Oberpoſtaſſiſtenten Skibbe hier 
in tiefſte Trauer verſetzt hat. Das zweijährige Söhnchen 
ſpielte mit einer Flaſche Braunbier, indem es dieſelbe 
in der Wohnſtube umher rollte. Hierbei explodirte 
die Flaſche und die umherfliegenden Glasſcherben 
drangen dem unglücklichen Kinde in das rechte Auge, 
ſodaß nach Anſicht der behandelnden Aerzte das Augen⸗ 
licht gänzlich verloren ift. — Die Sattlerfrau Florentine 
Gande von hier wurde heute von der Strafkammer 
des hieſigen Königlichen Landgerichts wegen verſuchter 
Verleitung zum Meineide zu 1½ Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. s 

5 Prinzlaff bei Schönbaum, 23. Jan. Im Saale 
des Herrn Gaſtwirth Lingmann in Prinzlaff feierte am 
Montag der Geſangverein „Concordia“ die Er⸗ 
innerung an Deutſchlands große Tage. Der große 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nachdem 
von dem Vorſitzenden des Vereins die Feſtrede ge: 
halten und ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht war, 
fanden verſchiedene Aufführungen ſtatt: „Des Kriegers 
Abſchied“, „Des Kriegers Heimkehr“ und „Huldigung 
der Germania“, Der patriotiſche Schwank „Unſer 
Elſaß“ fand beſonders Beifall. Nach dem officiellen 
Theil wurde noch flott dem Tanze gehuldigt. 

i Pr. Stargard, 23. Jan. Bur Feier des Ge⸗ 
burtstages Kaiſer Wilhelms II. veranitaltet der Krieger⸗ 
verein Pr. Stargard am Sonnabend, den 25. Januar, 


Nr. 20. 


Abends 7½ Uhr, im Saale der Turnhalle eine Feſtlich⸗ 
keit. Am Montag findet gemeinſchaftlicher Kirchgang 
der activen Kriegervereinsmitglieder ſtatt, zu welchem 
ſich die Kameraden eine halbe Stunde vor Beginn des 
Gottesdienſtes in der Turnhalle verſammeln. — Unter 
den Pferden des Maurermeiſters Fey, ſtationirt beim 
Irrenanſtaltsneubau in Conradſtein und Dorotheenhof, 
iſt die Räudekrankheit ausgebrochen und erleidet der 
Genannte hierdurch erheblichen Schaden. — Am 7. Fes 
bruar d. J. werden im Gut Schwarzwald hieſigen 
Kreiſes aus dem Königlichen Landgeſtüt in Marien⸗ 
werder 4 Hengſte zur Deckung e Stuten unter⸗ 
gebracht werden. — Die Königliche Regierung, Abs 
theilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, hat an die hieſige 
Krrisſchulinſpectionen die Verfügung erlaſſen, wonach die 
ihnen unterſtellten Lehrer und Lehrerinnen auf die 
Zweckmäßigkeit einer Verſicherung gegen 
Feuersgefahr hingewieſen werden folen, weil 
nicht darauf gerechnet werden kann, daß infolge der 
durch Brandſchaden erfolgten Verluſte Unterſtüßungen 
aus Staatsmitteln gewährt würden. 

k. Thorn, 23. Jan. Die heutige Dijon⸗Feier 
des Infanterie⸗ Regiments v. d. Marwitz 
Nr. 61 war nicht jo vom Wetter begünſtigt, wie bie 
Feier der Einundzwanziger am Dienstag; denn ein 
ſtarker Schneefall ging während der Parade nieder. 
Auch zu dieſer Feier waren ca. 100 Veteranen und 
viele ehemalige Officiere eingetroffen. Die Feierlichkeiten 
begannen ſchon geſtern Abend mit einem Commerſe 
der ehemaligen Angehörigen der Brigade Kettler im 
Artushofe, wobei der Gouverneur, General⸗Lieutenant 
Boie, das Kaiſerhoch ausbrachte und Brigades 
Commandeur, Generalmajor v. Gotzhein auf die 
Mitglieder der Brigade Kettler toaſtete. Gleich⸗ 
zeitig fand ein Zapfenſtreich vom Kulmer Thore 
durch die Stadt zum Bromberger Thore ſtatt, der 
vor dem Artushofe zu Ehren der Gäſte Halt 
machte. Heute früh 7 Uhr erfolgte großes militäriſches 
Wecken durch die Straßen der Stadt, deren meiſten 
Häuſer Flaggenſchmuck angelegt hatten. Am Krieger⸗ 
denkmal wurden ſchon in den nt vier 
prächtige Kränze zu Ehren der 1870/71 Gefallenen 
niedergelegt: von der Stadt Thorn, von der Familie 
v. d. Marwitz, deffen Namen das 61. Regiment trägt, 
vom Berliner Verein ehemaliger 61er und vom Krieger⸗ 
verein. Um 11 Uhr fand auf der Culmer Esplanade 
ein Regimentsappell flatt, der ein glänzendes militäriſches 
Schauſpiel darbot. Dazu nahm das Regiment ſchon 
eine halbe Stunde vorher Aufftellung, während die 
Fahnencompagnie mit den Veteranen vor dem 
Gouvernement antrat, um die Fahnen abzuholen. Als 
die eichenlaubgeſchmückten Feldzeichen auf dem 
Befiplage eintrafen, waren dort auch Deputationen 
der fficiere der anderen hieſigen egimenter 


erſchienen. Die Generalität war durch den Diviſtons 
commandeur, General r Lieutenant v. Amann 
und den Brigadecommandeur, Generalmajor 


v. Gotzhein, vertreten. Nach Beendigung der Truppen⸗ 
Aufſtellung traf Gouverneur General⸗Lieutenant Boie 
ein und nun hielt der Regiments⸗Commandeur, Oberſt 
Janke, eine längere Anſprache, in der er mittheilte, 
daß Sr. Majeſtät dem 1. und 3. Bataillon prächtige 
Fahnenbänder mit Bronceſpangen verliehen habe, auf 
denen die Namen der Schlachten verzeichnet ſind, in 
denen die Feldzeichen mitgeführt wurden. Nachdem 
die Fahnenbänder an denſelben befeſtigt worden, 
brachte Oberſt Janke ein dreifaches Hurrah auf den 
Kaiſer aus. Parademarſch des ganzen Regiments und 
der Veteranen, ſowie Niederlegen zweier Kränze am 
Kriegerdenkmal im Namen des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 61 und der Veteranen bildete den Schluß der 
Jeier auf der Esplanade. Nachmittags fanden Feſt⸗ 
eſſen für die Mannſchaften, Veteranen, das Officiers 
corps ſtatt und Abends Feſtaufführungen und Tanz⸗ 
vergnügen der Mannſchaften in verſchiedenen Loealen. 
Eine große Anzahl Glückwunſchtelegramme waren zu 
der Feier eingetroffen. 


—— 


2 
A ‚Gingefaudt, 
8 beruht doch wohl nur auf einem V 

für den morgigen Tag, an dem die 1 O für 
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach und Ueber⸗ 
führung der ſterblichen Hülle des Entſchlafenen ſtatt⸗ 
ZARA die urſprünglich auf dem Repertoir unſe res 
EIER ſtehende Poſſe noch nicht abge⸗ 

Wir ſind überzeugt, es bedarf nur einer Anregung, um 


die Direction zu entſprechender Aenderung zu veran⸗ 
laſſen. n. 


entschlafene 


abe 
mein 
guter 

und E 


tiefer Trauer. 


aus 
4: 


Nachruf! 


Der am 21. d. Mts,, Abends 10½, Uhr 


Herr Oberbiirgermeister 


Dr. Baumbach 


hat durch die thatkräftige Förderung unserer 
Interessen sich in unsern Herzen ein un- 
vergüngliches Denkmal errichtet. 

Sein frühes Dahinscheiden erfüllt uns mit 


Danzig, den 23. 


bie Lehrer und Lehrerinnen 
an den Mittel- und Volks-Schulen 
Au Danzig. 


dem 


Januar 1896. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
Ableben meines mir 
unvergeßlichen 
ſowie 
Blumenſpenden fage ich 
alleu 
tigſten Dank. 


Bertha Zeruneitha 


Familien- : 
Nachrichten, 


Geburts-, Verlobungs- 
Vermählungs- und 


Todesanzeigen 
finden durch die 


Danziger Neueste 
Nachrichten 


die denkbar weiteſte Ver⸗ 
breitung in allen Kreiſen 
der Stadt Danzig ſowie 
der Provinz Weſtpreußen. 


Alte Stiefel u. Gummiſchuhe 5 
zu höchſt. Breij. get. Jopeng. 48. è 9 
5 


| | &.g.erh. Mangel w.z kauf. geſucht. 
Adr. unt. E 844 in der Exp. d. Bl. 
Suche e. kl. Gröſtck., Stadt FEST 
m. Land, b. 1000 Ang. Ag. verb. 
Mannes, Off. unt.DE924 in der Exp. d. Bl. 

lieben [ Ein Grundſtück bei mäßiger Ans 
zahlung wird zu kaufen gejucht, 
Off. u. E G 754 in der Exp. d. Bl. ( 
Dammſſche Clavierſchule wird 
für alt zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis u. L 777 in der Exp. d. Bl. (e 

Damm fhe Clavierſchule 
wird für alt zukaufengeſucht. Off. 
m. Preis u.8776in d. Exp. d. Bl.e. (e 


für die 


meinen aufrich⸗ 


werk für alt zu kaufen geſucht. 
Adr. m. Pr. unt. DE 985 2b. (6 


JA 1 

Gut erh. Leitſpindeldrehbanf 
und Kopfbank ſuche zu faujen, 
Maaß u. Preisangabe erbittet 


1 Hobelbank ane 


Off. u. 8 917 in der Exp. d. Bl. ( 
Gutes Pianino wird zu kaufen 
gej. Off. m. näh. Beſchr. u. Preis⸗ 
ang. u. H 895 in d. Exp. d. Bl. (* 
Haseniello! Kaseniello! wers 
gekauft Johannisg. 14, 1 Tr. (* 
Aces esse 


Bunte 


upferſtiche werden zu hoh. 
Preiſen z. kaufen gej.(09384 


Möbel, Betten, Kleid., 


Kanu £ Wäſche, Geſchirr c. Off. \ 
S 848d e MINEN 


(ne und Verkäufe 


von Grundſtücken für diederren in allen Stadtvierteln zu k 
Käufer pronifionsfret vermittelt geſucht. a 1042 Bun 


Wilhelm (ycd. 2. Blaues erbeten. © 
gerichtl. vereid.Grundſt.Taxator Champagnerflasohen kauft größ. 
Vorſtädt. Graben 


E — ——ĩů —ů—ů— r . wi 5 

Alte Guitarre T Taufen Bine Copirpresse RR ad 

geſucht Paradiesgaſſe 9. ( 

Ein ae ern wird 
Ode 1 zu 

Ade. u. E 392 in d. Exp. l. Bf 


Ein leiderſchraut den 


geſucht Altes Roß 2, 2 Tr. (* 


Grundſtücke 
Werner, 


Exped. d. Blattes erbeten. (* 


44, part. Poſten. Kellerei, Langenm. 37, 


* 


Off. erb. Boss, Sobbowitz. CH, 


Ein gango. Biergeſchäft it 
non gleich 1 eee ſaheres 
Junkergaſſe 3, im Reſtaurant. |; 


ymphonion od. and. Muſſ⸗ 
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Cireuspferde geſucht! 


Junge Hengste 


€ von 
Temperament, im 


ſchlanker Bauart, mit viel 


Alter von 3½ 5 Jahren (bevorzugt 


Rappen und Füchſe), ſowie mehrere starke Pferde 
mit breiten Rücken, 5—6jährig, fromm (bevorzugt Schimmel), 
desgleichen eine Ulmer Dogge u. mehrere Dalmatiner 
Hunde werden zu kaufen geſucht. 


Offerten erbittet 


Jean Kolzer, Circusdirector, 
Langfuhr, 


hesenälls-Ferkan!| 


Ueber 100 Jahre altes Colonials, 
Deſtillation⸗ u. Eiſengeſchäft mit 
Schank u Ausſpannung, in klein. 
Stadt Weſtpr.,bald. zu verkaufen 
oder zu verpachten, ca. 25000 % 
Vermögen erforderlich. Jetziger 
nhaber betheiligt fih evtl. als 
iller Theilhaber. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
T 7081 befördert die Annoncen⸗ 
Exvpedit. v. Haasenstein Vogler, 
A.-G., Königsberg 1./ Pr. [0928 


Zoppot. 
Verkaufe meine Villa 
mit ſchönem Garten — evtl. 
M ZBanjtellen. Preis 56000. 
Verzinſ.6 %. Anzahlung nach 
uebereinkunft. Off. u. 09360 
in d. Exp. d. Bl. (09360 


1 großer Obſtgarten 
te. 2c., Land und Wohuung, in 
der Nähe der Stadt, iſt auf 
viele Jahre an eine Gärtnerei 
zu verpachten. Offerten unt. 
E S 817 in der Expedit. dieſes 
Blattes erbeten. 


Die Gärtnerei 
des Gutes Müggan, welches 
5 km von Danzig entfernt liegt, 
iſt mit ca. 250 Obſtbäumen, guter 
Wohnung u. gedüngtem, guten 
Acker auf viele Jahre zu ver⸗ 
pachten. (9331 
1 gangó. Meierei n. Flaſchenbier⸗ 
verkauf iſt abzug. Näh. Langgſſ. 
45, Cing. Matzk. G., Bierk. (748 


gshalber iſt D. Grundſtück g 


ortu 
F Ohra, Reue Welt 256, 10 Mg. 
Fand, ½ Mg. Erdb., 100 Obſtb., 
Vorder- u. Hinterhaus, 10 Wohn., 
gr. Sch., gr. Stall, 15 Schw., Kuh, 
Pferd, ca. 40 H., 18 Ent., 150“ 3.7. 
Gärt., Bienenz., Kuhh. bill. a. ſich. 
Käufer b. feft. Hypoth. zu verkauf. 
Zoppot, Seeſtr., Grundſt., gut 
verzl. m. ger. Anz. zu vk. eventl. 
m. phot. Atelier. Fritsch, Phot. (“ 
Kl. Grundſtück in Danzig, 
Katergaſſe 16, mit Häkereigeſch. 
v. gl. z. verk. Anzahl. 4 1000. (* 
Gute Brodſtelle! "TE 
Habe in Jaschkenthal ein gut 
gen, Gartenreſtaurant p Ea 
anzſaal incl. Mobil. f. 48000 % 
bei 10000 Anzahlung zu verk. 
won Tempski, Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 8, 2 Trepp. 
Flott. Getreide n. Futtergeſch. 
in Oſtholſtein fete bil. er 
Betriebskoſt. 420000, Off. unt. 
Z 5 poſtl. Kloſterth. Hamburg. 


ein Heckbauer zu verkaufen. (* 
Eine große blaue Dogge 
verkauft F. Witt, Saspe: 


Niedliche junge Kindehen 


bill zu hab. Zapfengasse 7, pt. C. 
ine wadjame Hündin, Art 
Foxterrier, ſchw.⸗w., ift preisw. 
gubi. Mattenbud. 29, H., Th. 142. 
Dompfaffen, Stiegline zu pk. 
Drehergaſſe 22, Hinterh., 1 Tr. 
Iſchwarz Neſſepelz bill. zu verk. 
Weidengaſſe 17/18, part., r. (* 
Heil. Geiſtg. 139, 1 Tr., Winter⸗ 
mant. u. Jag. f. Mäd. v. 13-16 J. u. e. 
Radmant.,gut erh., bill. zu verk. (“ 
1 dunkelblaues Sammetkleid 
iſt wła zu verkaufen Große 
Schwalbengaſſe 8, 1 Treppe. (* 
Weidengaſſe a, 1. Etage, 
ift ein farbiges Seiden- 
kleid zu verkaufen. (* 
a E TET, WA ¶—FLͤm 
Tlang. D. Winterm.,Talt.Ueber⸗ 
zieher, 1 ſchwarzer Tuchrock zu 
verk. Faulgraben 23, 2,0. Merln. (* 
Idunkl. Winterjaquet, reich mit 
Pelzbeſ. u. dazu p. Muff iſt Trauer 
halb. zu verk. Heil. Geiſtg. 124,3. 
Aken, Bild. z b. Johannisg.1 
Iſchw. Tudanzug, 1 Eylinderh. 
u. Halifax⸗Schlittſchuhe z. verk. 
Sanne eee eee 
Ein gut erh. roja moll. Sleid u. e, 
g. Seegrasmat. ſehr bill. zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferw. 17,2 1. ( 
Faſt neue helle Kleider, zum 
Kalſerball paſſend, billig zu ver- 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 68,1 Tr. ( 


Pranengarderobe Beumasti 8 


h., gebraucht. nußb. Pianino 
m. eleg.Ausſtatt. u. gut. Ton bill. 
zu v 


Von mir gefertigte 


ſind für jeden annehmbaren 


Jäſchkenthaler⸗Weg 20. 


| Ein großer Jalonſpiege 


gr. altes Klriderſpin 


erkaufen Poggenpfuhl 76, 


R 
N PE 


Zoppot, Eiſen 


Ausſtellungsſchränke 


der Nordoſtdeutſchen Ausſtellung Königsberg i. P 


Königlicher Hoflieferant Friedrich Radtke, 
$ Königsberg i./Pr., Mitteltengheim 26. 


Stanino,250.4,3.0. 4.1.0806 Erp. 


mit elegantem Ebenholzrahmen 
und ſelten ſchöner Schnitzerei iſt 
umſtändehalb. preisw. zu verk. 
Reflectanten woll. ihre Adr. unt. 
A Z 996 in d. Exp. d. Bl. niederl. ( 
1 Wien. Schaukelſt. Brandg. 12, p. 

1 Sopha, 1 Waſchtiſch, 1 Plätt⸗ 
eiſen pafi. für Plätterin ift bill. 
zu verk. Häkergaſſe 24, 1 Tr. L(* 


Fortzugshalb. i. e. geſtr. Eſſenſp. 
e. 2th. mah. Kleidſp., e. 2perj.Beit 
geitell, e. Sopha, e. mah. Buffet, 3 
mah. Stühle, e. mah. Schreibtiſch 
u. eine Hängelampe zu verkauf. 


[[Manſegaſſe 5, part., links. (* 


zu DE Braufendes Waffer 2C 
1 Biumentijdj, 1 Tolletteſpiegel, 
1g. P. Patentverſchl. 3. Bierfl. u. 
m.a.b.3.0.Sammtg.12by 1, L (i 


ohannisgaffe 60, 1 Tr. find 
Me - gute Möbel zu 
verkaufen darunter auch Plüſch⸗ 
garnitur, Buffet nig 
Ttzugshalber 6 hochlehnige 
Site 614.276 A, Grezweith. 
Kleiderſpind 15%, Schlafſopha u. 
E.Sopha zu ut Herder. 
L-. Z ſchläfrige birt. Bettſtellen, 
gut erh. umſtändehalb. zu verk. 
Langgarten 60, Hof, 11 25 5 (*706 

n Schlaſſopha ift billig zu 
en Heil. Geiftg.122, 1 Tr. 

ine Garnitur, Sopha, zwei 
Ei Feuteuills, mit Plüſchein⸗ 
faſſung, ein Patentbettſopha, 
ſowie mehrere andere Sophas 
billig bei F. Oehley, Neu⸗ 
arten Nr. 35 e part., Eingang 
Schützengang. 

Tei Beltgeſt. mit Polſt 4 Wochen 
im Gebr. gew. 18 get., für 8 . 
zu verk. Häkergaſſe 16, 2 Tr. (* 
Ein gut erh. br. Ripsſopha iſt 
billig fortzugsh. zu verkaufen. 
Frauengaſſe 11, 4 Treppen. (* 

Eine hochf. Plüſchgarnitur, 
gekoſtet 250%, für 150.4, zerleg⸗ 
barer nußb., Schrank, dazu 
zweith. Vertikow, nußb. Pfeiler: 
ſpiegel, Sophatiſch, Teppich, 
Waſchtoilette, 2 Paradebett⸗ 
geſtelle, Regulator, Bilder und 
verſchiedenes Andere zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt Nr. 26, 
1. Etage. 

Gut erhaltenes mah. Plüſch⸗ 
ſopha u. 2 Plüſchſeſſel bill. zu 
verk. Breitgaſſe 79, im Laden. 

Gr. Wollweberg. 2,2 Tr., i. zu 

verk. 1 mah. Eßtiſch m. Einlag., 

Sophas u. Faut., mah. Buffet- 

ſchrank, div. Tiſche, Kleiderſchr., 

Teppiche, mah. Pfeilerſp., and. 

Spieg., Uebergardien. u. And. 
1g. Soph. 18. 1 g. bk. Kinderbett⸗ 


„| geft.B. z. v. Kl. Nonneng. 2, pt. hint. 


Ein gr.Lederſopha u. e. zweiperſ. 
geſtr.Bettgeſt., ſaub. m. Sprung- 
federmatr. z. vk. Hl. Geiſtg.74,1Tr. 


Pahrrad-Verkanl, 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
Neue und alte Stiefel ſind billig 
cz 
zu verkaufen Sopengajfe 48. 
1Landaulet u. 1 Coupé, g.er., 
Patentachſen, bill. zu verkaufen. 
Näh. Danzig, Vorſt. Graben 26. 
Tſehr gute Original⸗Sing⸗Näh⸗ 
maſchine iſt f. 30% zu verkaufen 
Pfeſſerſtadt 55,3, E. Baumg. -G.“ 
Zum e 2 ; 
elle Kleider und Blouſen 
> Kleine Mühlengaſſe 7—9. 
Eine helle Batift:Blonfe, 
mittl. Figur, iſt bill. zu verkaufen 
Petershagen, Reinkesgaſſe 41.0 


Der Roman Vittora 
Derosa billig zu verk. 
,, e 

„1 tów. Gipsſäule n. Germania 

rei neue Noten-Bücher 
(Clavier) ſind billig M wien 
Rammbaum Nr. 45, 1 Tr. (* 
Sue. aufj.bil.Preisiftmire,nene 
Schlittdendecke a.tufj.Fyellen z. V. 
übg. w. S. Deutschland Langg.82. 

Ein Segelſchiff mit v. Segeln 
1180 m lang, 1,10 m hoch, für 16.4 
zu verkaufen Kl. Rammbaumab.* 
8... TA S a 

ser Baum (Akuba), paſſ. 
an © ecorationsgweden, billig zu 
verkauf. Pfeſſerſtadt 30, 1 Tr. (* 
verkauf. PIEC 
E.Rageloj.2m 1065m SEA 
hoch, m. 2eiſ. Thiiren u ei Reif, z 


Eine kleine Dampimafhine 
j illi u verkaufen 
als Spielzeug dhard l traße 20. 


r. 
Preis zu verkaufen 09388 


l bänkg. 12.1. 


Freitag 


Einige 100 ausländiſche 
Briefmarken zu verkaufen. 
Off. u. E S 997 i. d. Exp. d. Bl. ( 
1 ing billig zu 

Feld- U. Ziegelsieine Segor 
Scheibenritterg. 8, im Laden. (* 
pge Lehrbücher und einges 
bundene Gartenlauben 

billig zu verkaufen Heumarkt 3. 
6 RR billi u 
3 Fontnirbüne vertanfen 
Breitgaſſe 77, Hinterhaus. (* 


Zimmer Gesuche 


Zu miethen geſucht eine große 
unmöblirte Stube, Rechtſt. Adr. 
eing. Milchkannengaſſe 28, Comt. 
Gin kl. Stübch., Nähe Damm, v. e. 
Schneiderin z. Pr. v. 7-9 geſucht. 
Näh. Tagnetergaſſe 12, part.“ 

Eine anſtändige Wittwe ſucht 
ein Cabinet bei anſt. Leuten. Off. 
m. Pr. unt. J0777 i. d. Exp. d. Bl. (* 


Penſion 


in feiner Familie, mit eig. klein. 
Zimm. nicht part., von ein. Dame 
8.1. Februar gej. Off. m. Preis- 
angabe unt. DG 819 i. d. Exp. d. Bl. 

in junger Kaufmann ſucht ein 
gut möbl. Zimmer m. Clavierben. 
u. Morgenkaffee a. d. Rechtſtadt. 
Off. m. Pr. u. Y Y 804 in der Exp. 


Recht gut möbl. Zimmer mit jep. | 


Eingang von ſofort od. 1. Feb. 
u mieth. gej, Cabinet erwünſcht. 
ff. u. © 0 920 in der Exp. d. Bl. 
Junger pens., Militär 
ſucht z. 1. Febr. kl. freundl. möbl. 
Vorderzimmer m. vollſt. Penſion 
bei anſt. Familienanſchluß zum 
monatlichen pränum Preiſe incl. 
Heizung von 4440—45. Offerten 
u. H 949 in d. Exp. d. Bl. erb. 


- Möhlirtes Zimmer 


mit Kaffee von jung. Mann gej. 
Offerten mit Preisang. unter 
A 100 in der Exp. d. Bl. e. (+ 


Zum 1. Februar möblirtes 


Wohn- u. Schlafzimmer, 
Nähe der Schich.⸗Werft, geſucht. 
Off. m. Pr. u. 9718 in d. Exp. d. Bl. 
Junger Mann ſucht e. gut möbl. 
Bim., fep., mit g. Penſ. p. 1. Feb. 
Off. u. CH 998 in d. Exp. d. BL.(* 


Zum 1. April wird für einen 
jungen Mann 
wee en Menſton 
in der Nähe der Steimig'ſchen 
Fabrik geſucht. Off. mit Prsang. 
u. 09386 in der Exp. d. Bl. [09386 
Stübchen o. Cabin. w. Poggenpf., 
Fleiſcherg., Holzg., Katerg., Trin.⸗ 
Kirchg. z. mieth.geſ. 0 P 1010 Exp. ( 
Aelt. Frau w. b. ord. Leut. a. Mitb. 
in d. N. Schüſſeld., Paradiesg. od. 
Baumg. z. m. Schüſſeld. 9, pt. n. h. (“ 


Auf der Niederſtadt 
oder in der Nähe wird zum 
1. April eine Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimmern, 1 Cab. neb. all. 


Zub. zu mieth. gej. Off. mit Preis⸗ 
ang unt. 12820 tn der Exp. d. Bl. (* 


Suche von ſofort eine Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör. 
Adr. u. FF 667 in d. Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute w. p. 1. April eine 
Wohn paſſ. zur Plätterei. Gefl. 
Off. m. Pr. u. M. K. 902 i. d. E. d. B. ( 


2 Zimm., Cab., Zub. z. 1./4. a. d. 
Rechtſt. für 360 p. anno z. m.geſ. 
Adr. u. ©. F. 856 i. d. Exp. d. Bl. (7 
Wohn. v. 2 Zimm.,h. Entr.,h. Küche 
auf der Rechtſt. gejucht p. 1. Apr. 
Adr. u. E. K. 930 i. d. Exp. d. Bl. (“ 
In Oliva w. 1 Winterwohnung 
v. 2 Zimmern u. Zub. z. 1. Aprilgeſ. 
1herrſchaftliche Wohnung, 

4 Zimmer und Zubehör wird 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Offerten an Herrn Rechtsanwalt 
Steinhardt, Langen Markt 
Nr. 28 zu richten. 

1 kl. Paxrt.⸗Vordrw. nicht üb. 124 
Altſt.⸗Gr.zum!. Aprilz.mieth. geſ. 
Adr. u. D 769 in der Exp. d. Bl. ( 


1 Laden oder Part.⸗Wohnung zu 
miethen geſucht Röpergaſſe 1. 


Gesucht 


wird zum 1. April oder ſpäter 
eine kleine Tiſchlerwerkſtatt 
oder paſſender Raum für ſelbige. 
Off. u. F 999 in d. Exp. d. Bl. (* 


Langgaſſe Nr. 40 
iſt eine Wohnung, 3 Treppen 
hoch, zu vermiethen, beſtehend 
aus Border: und Hinterzimmer 
mit verbindendem Entree, 
Bodenſtube, Küche, Boden, 
Kellerraum und Nebengelaß. 
Näheres daſelbſt parterre im 
Laden. 0930 


Mm If, (I 


2 
. 
iſt eine Wohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree, heller 


7 Küche, Boden und Seller zum 


1. April er. zu vermiethen. 


—— —— —̃ — ͤ 2 — 
Janggaſſe 31, 3, 2 Zimmer, 
2 RAR; Küche, Entr. u. reichl. Z. 
p. 1. Apr. zu vrm. Näh im Laden. 
Therrſch. Wohn, beft. a. 2 gr Al. 
Zimm. . Ki eln v. Zub iſt Brod⸗ 
2,0. N. das. J. (638 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ld 1. WIIGYYAAYM. 


um vor der Inventur das Lager zu verkleinern, 

als auch mit älteren Beſtänden möglichſt zu räumen, 

Habe ich einen großen Theil des Lagers im Preiſe⸗ 
bedeutend zurückgeſetzt und zum 


Ausverkaufe 


geſtellt. 
Dieſer Ausverkauf dauert nur bis zum 1. März d. Ju 
Zurückgeſetzt ſind namentlich: 
Eine Partie Granatbroches, Colliers, Arm⸗ 
bänder, Kämme und Boutons. 
Grauat⸗Colliers geringerer Qualität wegen 


Aufgabe dieſes Artikels 
von 8 


unter Fabrikpreis und 
M an. 


Corallenſchnüre, Broches und Armbänder. 
Sitperke rig, ie u. Silber⸗Broches pp, 


is 50 % 


zurückgeſetzt. 


Damen: und Herren ⸗Ringe in großer Auswahl 


ehr billig. 
Ein Pöſtchen Doublé⸗Damen⸗Uhrketten unter 
„Jabrikpreis. 
Goldene Armbänder und Broches in ſchönen 
Muſtern in großer Auswahl vielfach bis zur 
Hälfte des früheren Preiſes zurückgeſetzt. 


Eine Anzahl mattgoldener Medaillons zum 
Goldwerthe. 


Boutons in Gold und Double mit Goldbügel 
von 1 Mk. an. 
Diverſe Uhren, Ketten und Medaillons. 


Ein Posten Alfenide⸗Wagren, 


als: Tafelaufſätze, Schaalen, Zucker⸗ und Butter⸗ 
doſen pp. unter Fabrikpreis u. ſ. w. 
Da dieſer Ausverkauf beſtimmt am 1. März 
endet, dürfte es ſich empfehlen, baldmöglichſt von 
dieſer Offerte Gebrauch zu machen, da die Aus⸗ 
wahl durch Verkauf ſich täglich vermindert. 
Altes Gold und Silber nehme zum vollen Werthe 
in Zahlung. 


G. Plaschke, 


5 Goldſchmiedegaſſe 5. 


(Großes Schaufenſter.) 


Zoppot. 


In meinen zwei Villen ſind 
bequeme Wohnungen zu verm. 
Näheres Zoppot, Südſtraße 27. 
Herrſchaftl. Wohnung, 
3 hohe helle Zimmer und Zubeh., 
zu vermiethen 2. Damm 5, 1. 
Hirſchgaſſe 8, Hinterh., ijt e. Woh. 
f. 14. Az u vm. Zu erfr. bapt rechts. 
Tirol Wohn., St,, Bu. Bajt. 
3.1. April Laſtadie 32 zu v. Auchf. 
Daj. 1 anſt. Mädchen frdl. Aufn. (“ 
Heil. Geiſtgaſſe 17 iſt e. Wohn. 
von 2 Stuben, Entr. Küch., Kell. 
zu verm. Zu erfrag. unten. (7 
Hl. Geiſtg. 60 iſt d. Hangeet. z. vm. 
P. 500 Z. beſ. V. 10-11, N. v. 2 U. a. 
Herrſchaftliche Wohnung, 3 Zim. 
U. ſämmtl. Zubehör z. 1. April z. v. 
Näh. Fleiſcherg. 9, part., Vorm. 
Töpfergaſſe 22 iſt eine Wohn. 
für 8.6 an ruhige Leute zu ver- 
miethen. Zu erfragen 1 Zr.(* 


Wohnungen 


von 2—4 auch 6 Zimmern u. a. 
werden ganz nach Wunſch Wall⸗ 
gaſſe 22a, vis-à-vis der Fabrik 
von Pfannenſchmidt, zum April 
zum Beziehen eingerichtet. Be⸗ 
ſichtigung in den Vormittags⸗ 
ſtunden. Statzkonski. (* 
Wohnung v. St., Cab. u. Zubeh.i. 
verſetzungshlb. f. d. Mon. Febr. 
u. März für jeden annehmb. Pr. z. 
verm. Ritterg. 1 bei Schendel. (* 
Langgarterhintg. 3 Woh. 3. v. Hast. 
Zoppot, Südſtraße 48, ſind zwei 
Winterwohnungen v. 2 Zimmern 
Cabinet, Küche, Garten auch 
einzelne Zimmer für d. Sommer 
vom 1. April zu vermiethen. Näh. 
bei Herrn Depke daſelbſt. 


Die Saal-Etage 
Langenmarkt 32, 
beſtehend aus 4 Räumen, Küche, 
Mädchen-, Badeſtube und allem 
Zubehör iſt per 1. Juli eventl. 

auch früher zu vermiethen. 
Beſichtigung nur von 11— 
1 Uhr Vorm. und 5—6 Uhr 
Nachmittags. [09303 
1 Wohn., 28., K., Entr. f. 330 n 


fr, Wollwehergasses Sehn. 


s 
vondBimmern u. Zubeh.z. Oſtern 
au et Näher. im Pelz 
geſchäft. Beſicht. von 12—1 Uhr. 

Im Hauſe Wolle 24 ift 
die 1. Etage z. 1. April zu verm. 


Cangfuhr, eine 
Johannisthal Nr. 1. U: 

Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör, nebſt Eintritt in den 
Garten an eine ruh. Famil. ohne 
Kinder zu Oſtern zu verm. 08832 


Lonisenbad a, d. Holzmarkt, 


7 Zimmer i. d. 2. u. 3. Etage, nebſt 
2 Waſſereloſ, u. viel, Zubeh. pp. 
für 750.4 p. I. April 1896 zu verm. 


Langgaſſe 36 


iſt die 2. Etage zum 1. April 
zu vermiethen. [08934 


09202 


per ſofort 
1 Wohnung zu vermieth. 
Drehergaſſe 20. Zu erfr. 1 Tr. (* 

Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 
ift die 1. Saaletage, 4 Zimmer, 
Cabinet, Mädchenzimmer und 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 25, 1. Etage. 


R iſt die 4. Etage 
Breitgaſſe 63 beſtehend kk 
2Stuben, Küche, für 850 jährlich 


zum 1. April 1896 zu vermiethen. 
Näh. parterre im Laden. (203 


— 


| Zimmer. 

Breitgaſſe 95, 2, iſt ein fein 
möblirtes Vorder⸗Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. (* 
1 gut möbl, Zimmer m. f. Cing. ift 
3.1. Febr. Gr. Schwalbeng. 7, I zu v. 
Brodbänkeng. 48, vis-a-vis der 
Langg., i. e. möbl, Zimm. m. fep. 
Ging. zu verm. Näh. im Laden.“ 

Gut möblirtes Vorderzimmer 
an1—2Herren ſofort oder ſpäter 
zu verm. Kl. Mühlengaſſe 5, 1.(* 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, 
iſt an 1—2 Herren von gleich zu 
verm. Gr. Schwalbeng. 14, 2 Tr. 
Mattenbuden 22, 3, ift e. fr möbl. 


Vorderzimmer v. 1. Febr. z verm. 


Mauſegaſſe 10,2, r., möbl. Zimm., 
ſep. Eing., Kaffe, Heizen, Beleuch. 
1.16 4 zu om. Auf Wunſch Ben). 
Eleg. Vorderz., Langf., mit anerk. 
g. Penſ. v. 1. März o. ſpät. zu verm. 
Off. u. Ł 927 in d. Exp. d. Bl. (* 
Sandgrube 520, 1 Tr. links, Aufg. 
Kaninchenberg, möbl. Zimmer 
nebſt Küche billig zu vermieth. (* 
Sandgrube 526, 1 Tr. links, Aufa. 
Kaninchenberg, möbl. Jimmer 
an Herrn für 10 % zu verm. (* 


an Herrn für 10 zu verm. \ 
Gin kl. möbl. Vorderſtübch. mit DAB” 


mit ſep. Eing. i. für 6.4 monatl. 3. 
verm. Große Gaſſe 7, 1 Tr. (* 

Akergaſſe 6, 1 Tr. ift ein möbl. 
Verb n. Cab. an 1-2Herren 
zu vermieth. Zu erfr. i. Laden. o 


Fin móbl, Vorderimmer 


iſt Goldſchmiedeg. 2 zu verm. (p 
1 möbl. Zimmer m.iep.Giug. ifta, 
e. Dame zu vm. Johannisg. 211. 
Tobiasgasse 16, I, iſt v. 1. Febr. 
e.fr.móbi. Vorderz m. a. o. P. an 1 
0d. 2 Herren billig zu vermieth. (“ 
Pfeſſerſtadt55, L, find 2eleg.möbl, 
Zimmer zum 1. Febr. zu verm. 
Frdlunm. Part.⸗St.i.a.e.a. Dame 
d. Herrn g.1./2. 3. v. Baumg.⸗G.37. 
and ede 2, pt., iſt für ein 
anſtänd. Mädchen Logis mit auch 
ohne Penſion zu haben. (5417 
Junge Leute finden billiges 
Logis Baumgartſchegaſſe 32/33, 
rechts, 2 Tr. rechts. H. Taube. 
TA RAZ Mann Finder 
anſtändiges P Logis 
Groß Rammbaum 18, 1 N 


8ç—2— ᷑̃ã ͥ— I-ᷓũ—G KK 
> finden anſtänd. 
Junge Leute Dogs m Beti. 
Langgarten 27, Thür 18. 05 
Ein junger Mann finder Logis 
mit auch ohne Penſion Hirſch⸗ 
gaſſe 9, Hof, 2 Treppen. (* 
ind.anftändiges 
Jungeseute r 


Schüſſeldamm 5a, 2 Tr. ( 


* 


24. Januar. 


—— A 


169 


Von einer en gros-Firma wird zum baldigen Ein⸗ 


Te ode set en grr 0698808808 
t 


ritt routinirter 


e auch für die Provinz, 


8 zum 
8 und Colonialwaaren⸗ 


Ein jung. Mann find. Logis 
mit auch ohne Beköſtigung Vor⸗ 
ſtädtiſch. Graben 9 b. Ernst. (* 

Eine ord. Frau oder Mädchen 


kann ſich als Mitbewohnerin 
meld. St. Kath.⸗Kirchenſt. 11,2, v.“ 
1 ordentliche Frau oder Mädchen 
kann ſich als Mitbewohn melden 
Fleiſchergaſſe 77, 1 Tr. © 


Neufahrwaf 

freundl. Häusch. v. 3 Zimm. z. 1. Ap. 
zu verm. Näh. Olivaerſtraße 45.“ 
Zoppot, kl. Häuschen für d. ganz. 
Jahr für 95 Thlr. zum. April er. 


zu vermiethen Fritsch, Photogr. 
Eishaus, 


von 600 cbm Inhalt, von ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Stadt⸗ 
gebiet Nr. L im Comtoir. 


Große helle Fabrikräume 
mit maſchineller Einrichtung als 
18 HP Dampfmaſchine, Dampf⸗ 
keſſel von 40 Im Heizfläche, 3“ 
Transmiſſion durch das ganze 
Gebäude zum 1. April a. c. zu vm. 
Näh. Stadtgebiet 1, im Comtoir. 
$ nebſt Woh⸗ 
Ein Faden ną wo 
eine Plätterei mit Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. April zu 
verm. Näh. Peterſiliengaſſe 11. 
1 Pferdeſtall, Futterboden u. 
Sate e iſt zum 1. Febr. 
Laſtadie zu vermiethen. (* 


An vermiethen ſofort od. 


77 Stallung, mit oder 
ſuäter: ohne Remiſe. u et: 


fragen hr. Wollwebergaſſel5, 
Singer Co., A.⸗G. [09305 


Tücht. Stäbeſpalt. find. dauernd 
Beſch. Ohra, Schönfelderweg 99 


Kesselschmiede - 


Vorarbeiter 


geſucht. [09284 
Mehrere tüchtige Keſſelſchmiede⸗ 
Vorarbeiter im Alter von ca. 
30 Jahren werden von einer 
größeren Keſſelſchmiede Nord⸗ 
deutſchlands, theils für Schiffs⸗ 
keſſel, theils für Locomotivkeſſel 
bei hohem Verdienſt und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung geſucht. 
Bewerber wollen fa unter 
Klarlegung ihrer bisherigen 
Beſchäftigung u. Lohnanſprüche 
u. J. Ou. 5516 an die Ann.⸗Exp. 
v. Rudolf Mosse, Berlin SW. wend. 
Fachmann mit Capital ſucht zur 
Errichtung e. Fabrikgeſch. einen 
Socius per bald mit Capital. 
Off. u. 8 8 865 in d. Exp. d. Bl. (* 
Ein jung. katholiſch. 
Arbeiter, 
der auch polniſch ſpricht, findet 
in einer Cigarretten⸗Jabrik 
dauernde Beſchäftigung. Off. 
unt. G 1050 in der Erped. d. Bl. 
f F. fi 
flieht, Uhrmachergeh, dt 
Otto Grisard, Hausthor 4b. 
Hoteldiener mit g. Zeugn. ſofort 
geſucht. F. Marx, Jopengaſſe 28. 
Ein Laufburſche und eine Auf⸗ 
wärterin wird geſucht Lange⸗ 
brücke 18, Ditert, b. Froiwald 
> von ſofort geſucht 
Leh kling Alfons Rutkowski, 
Drogerie Stadtgebiet. ia 
Suche einen BI” Lehrling. 
Otto Grisard, Uhrmacher, 
Hausthor Ab, 
T&ohn ord. Eltern f. Stellung als 
Laufburſche Poggenpfuhl 76. 
Kellnerlehrling ME 
und junges Mädchen, 
welches die Küche erlernen will, 
können ſofort eintreten [09390 
Olivier’sHotel,Pr.Stargardt. 
Ein Schreiberlehrling kann 
ſofort eintreten. Offerten unter 
C H 902 in d. Exp. d. Bl. erb. (* 


ür ein Papierwaarengeſchüft 
5 ein "109298 
junges Mädchen 
mit guter Schulbildung alsLehr- 
ling geſucht. Offerten unter 
09295 in der Exped. d. Bl. 
ee Sn Ohr 
1 ordentliche Frau z. Aufmarten 
geſucht 2. Damm Nr. 5, hinten. 
in ſauberes ehrlich tü 
> hes Mädchen 
für den Nachmittag melde ſich 
Grüner Weg 8, 1, rechts. ( 
napewa ——r—rðr . — 
Eine tücht. Aufwärterin mit gut. 
Zeugn. für ſofort geſucht. Näh. 
Sonnabend v. 9.11. Hundeg.22,3* 
— — — — A 
Junge Mädchen in der Damen 
ſchneiderei ee können ſich 
melden Profeſſorg. 2/3, 2 Tr. (* 
13. Mädch w. d. Schußgeſch. geg. 
mil Entſchäd. v. erl. will, m. ich 
Kindergärt. I. u. 2. Cl., Landw. ev., 
ſelbſtſt. Köchin, Stub.⸗u. Hausm.ſ. 
zahlr. M. Wodzack, Breitgaſſe41.“ 

7 = v. 15-16 Jahren 
ij. Müdchen d verlangt 
Langgarter Wall 11. £ 


Händlern. i 
Kundſchaft kennen, erhalten den Vorzug. Offerten mit 
J gen. Angabe der bish. Thätigk. u. Gehaltsford. u. LS 288 Exp. 


3680600603008900300000030000006080 


8 Stadt⸗Reiſender geiucht, 8 


Beſuch von Bäckern, Mehl⸗ 
Bewerber, welche die 


Erfahrene rüftige Kinderfrau 
3. Zwillingen (Mutter todt) f. 
d. Nähe fof. b. hohem Lohn, e. 
Kindergärtn. 3. Cl. f. 2 Kinder 
n. ausw., e. ev. anſt. Buffetfrl. 
m. g. Zeugn. für e. fein. Hotel, 
ſowie tücht. Dienſtmädchen für 
leichte Stellen zahlr. geſucht. 
F. Marz, Jopengaſſe 28. 
Ein ordentl. Mädchen wird für 
d. Nachmittag verlangt. Hirſch⸗ 
gaſſe 3, bei Friedrich. © 
1ord. Frau als Aufwärterin kann 


ſich meld. Steindamm 31, 8, Les. 

Kindergärtnerin 2. Claſſe 
aufs Land für April gewünſcht. 
Meld. Heil. Geiſtgaſſe 135, 8 Tr. 


‚Stellengesuche 


Ę i 
a WDR ć 


Niemals 


lege manſeiner Offerte um dieBer 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
Den Man füge daher nur eine 

bſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei, 

Die Expedition der 

Danziger Neueſte Nachrichten“, 


Ein jung. Mann, welch. 2 Jahre 
in einem Engros⸗Geſchäft thätig 
geweſen, ſucht unt. beſch. Anſpr. 
anderw. Stell. gleichv. w. Branch. 
Off. u. CH 855 in der Exp. d. Bl. 


Ein junger Menſch v. 17 * 


ſucht Stellung jeder Art. 
erfragen Och engaſſe 9, 2, r. e 
Da Ein kräftiger Knabe fi 
telung als Laufburſche. Of 
unt. C. 957 in der Exp. d. BI. 


Ein ją. anjt. Mädchen bittet um 


eine Nachm.⸗Stelle. Zu erfra 
Gr. Nonnengaſſe 8 a, hinten. Ś 
Eine Waſchfran bittet 


Wäſche in und außer dem Haufe 
Mattenbuden 33/35, 1 Tr., IkS. (7, 
Gin ortl. egri. Mädchen bitter 
um e. Aufwarteſtelle für d. Vorm. 
Zu erfr. Schüſſeldamm 27, pt. ( 
Ein jg. anſt. Mädch. möchte gern 
als Verkäuferin i. e. erna 
eintr. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 36. 
Eine anſt. Wittwe wünſcht für den 
Tag Vertret. in e. Geſch. zu übern⸗ 
Adr. u. E E 888 in d. Exp. b. Bl.. 


Ein junges idy, 
welch. die dopp. Buchfüh erlernt; 
ſucht vom 1. Febr. od. ſpät. Stell, 
als Caſſirerin od. Buchhalterin. 
Off. u. P 814 in d. Exp. d. Bl. 

1 geübte Blätter. b. u. Be tige 
in u. auß.d.Haufe Reitergaſſe 
Ein anſtändiges Mädchen Bt, 
um eiA Aufwarteſtelle Kaſſub. 
Markt 8, 2, bei Viol. (e 
Lanjtändiges Mädchen bittet um 
eine Nachmittagsſtelle. Zu erfr. 
Langgarten 32, Hof, 2. Th. links. 
1 anit. Ww. bittet um e. Aufw 

in e. Comtoir o. ſonſtige Stelle 
Zu erfragen Faulgraben 4, 1.0 
E. Dam m. gut. Handſchr.wünſch. 
ihr rel Side Schrell bed, 8. w. 
Off. unt. 081015. d. Exp. d. Bl. erb.“ 
Tord. Mädch. b.u.e.Stelle Gy 
Stdn. des Nachm. Biſchofsg. 39,3, 
bei Fr. Busch. Daf. ifte. Laufb. (* 
Eine ält. alleinſt. Dame möchte 
gern Stam. mit alten Dam, od. 
Kindern ſpaz. geh., i. d. Wirthſch. 


u. Handarb. febr erf., d. b. Zeug. 


ft. z. S. Off. u. K 987 in d. Exp. 


Buffetmädchen, Kellnerinnen 
auch nach außerhalb OM 


Em, Baecker, Drehergaſſe $ 
Ein junges Mädchen bittet u 
eine Stelle für die Morgenſtund. 
Tiſchlergaſſe 59, 1 Tr. ta 
E.Rinderwinterihuh iveri, Geg: 
Beloh.abz.Beterfiliengafje 12,pt. 
Verl. Medail, enth. 2 Photog. v. 
Poggenpf., bis Langg. Geg. Bel. 
abz. Mottlauerg. 3 b. Jaoubeit, (* 


» Unte ericht. 


Buchführun 


u. Comtoirfächer lehrt mündl. u. 
briefl. geg. Monatsrat. Handels- 
Lehrinst. Morgenstern, Magdeb. 
Proſp. u. Probebr. koſtfr. (09263 
Für einen Quintaner Nachhilfe 
ſtunden im Latein gej. Off. mit 
Preisang. u. L 903 in d. E.d. B. (e 


Ohne Vorkenntniſſe erlernt 
jede Dame in 1—2 Monaten 
ihre Garderobe ſelbſt anzu⸗ 


fertigen. 
im Muster- 
zeichnen, 
Zuschneid. 
u. Anfertig. 


elegantſitzender damencoſtüme 
nach leicht faßlichem Pariſer 
Syſtem. 

Frau W. Schumacher, 
Seifengaſſee u. Langebrückes 
(Frauenthor). 

Die Schülerinnen arbeiten 
nur für eigenen Bedarf, wes⸗ 
halb ſich die billigen Koſten des 
Rana mit der hergeſtellten 

arderobe decken. * 


— 


— 
— 


170 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Januar. 5 spa 
Tragt Excelsior - Unterkleider aus Wagners echtem Merino, 


Gesundheitlich das Beste im Sommer und Winter, für Erwachsene und Kinder, für jeden Beruf. Im Gebrauch das Billigste, im Tragen das Angenehmste, was es giebt. 
. Unerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. Wasch- und schweissechte Melangen, gebleicht weiss. Schutzmarke beachten! 


C 


e 


Ki 


oa 8 * Jung Mann, karg. Priv.⸗Beamt. * ` 
3 d 4 ſucht d. Bekauntſch. e. j. Dame zw. . 
— || ſu. Heirath. Off. u. 8821 i. d. Exp. ( > 
ód 8 


— ' wa r J. alt, wünscht S,. 5 A 7 
die Bekanntſchaft einer Dame „i i 
st 1 Jahn (4825 J.) zu mach. Gtw. Bert. ; go mit 
serleiht Pferde und giebt Unter- zur Selbſtſtändigmach. erw. Off. 15 Dh 


richt zu jeder Tageszeit. (09381 s ; ek 
Stallung Mattenbuden 15. EEC 


Clavierunterricht 


fstden | 
Iheueren franzö- 


Der Poſtſchaffnerfrau B. K. 


m 


unexplodirbar 


die 1 85 Glück⸗ und Segens⸗ & „ejschen ee 8 5 N 
ertheilt Anfängern ſowie Vor⸗ wünſche zum heutigen Tage. SW pre billi 
geſchrittenen Fr. M. Runde, Ihre Freundin. (|| Preis GO fh. br Stck m Anerkannt beſtes und ſicherſtes Petroleum. 


Brandgaſſe Nr. 5, II, links. WEG Wi Peg 
Sprechſtunden 2—4 Nachm. Ans. Großmutter CI., Fleiſcher⸗ 
OZNA IS gale, die been Wünſche. e 


Dem Geburtstagsk. Liesheth A., 


— Näheres durch Proſpecte und Atteſte. 

8 Echt zu beziehen durch: 

otto Boesler Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 47, A. Fast, Langenmarkt 83/34, A. Fast, Langgaſſe 4, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, Carl Köhn, Vorſtädt. 


‚Hatargetrener Blumendaft: ` 
Marzveilchen Maiglötkchen, 
Theerose, Weisserflieder | 
“Aetiofropedrangenblüilne fA 


` unterscheidet ThlerąchS 8 


Hülse seife malen 


Holzg., zu ihr. 13. Wiegenf.herzl. 2 z 7 Graben 45, Joh. Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 43, J. M. Kutschke, Poggenpfuhl 73 
Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter E z ne F Herm. Lietzan, Holzmarkt 1, Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Paul Machultz, 3. Besa 7 


Sicherheit, erreicht man d. Leib: | U - 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. Wir münjd.Therese M. zu ihrem 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 18 Geburtstag viel Glück u. Seg. 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. auf all. ihr. Weg. Jam Erdmann? 
8500 — 8 500 ME kat am ME. hat auf Wir 1 en 
ſicheve Hypothek zu begeben. Off ein Smal donnerndes Ho . 
ut. H R 225 in late Seine Kinder M. F. R. S. ( 
Meiner Couſine Hedchen, 
Hypotheken-Capital | Kaſerne Wieb., herzl. Gratulat. 
RE a 3¼% 08900 zum Geburtstage. Willy. (* 
in jeder Höhe zu begeben. Frau K. u. ihr. Sohn in Steegen 
, Julius Berghold, zum Geburtst. viel Seg. v. Herz. 
olzmarkt Nr. 24, 111. Geſchwiſter Störmer. ( 
e EEE Tem Gchurtstagst. Herrn Sch., 


Georg Metzing, Langfuhr 59, Bruno v. Münchow, Garteng. 5, Albert Neumann, Langenmarkt 3% 
Carl Neumann, Sandgrube 36, J. Neumann, Zoppot, Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a, 
i C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. E. Schmidt, Fleiſchergaſſe 16, 

Vertreter: Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 


Die Detilation 


MA Tiegenhof W.-Pr. 


gegründet 1.282 


[06737 


nn 


In Danzig erhältl. bei: Paulkisenach, $aij.-Drog., Leistner&Ewert, 


Rich. Benz, H. Lindenberg Nachf., H.L. Werner, W. Schubert, Zoppot. 


auf 
Jopengaſſe Nr. 5 


wegen gänzlicher Auflöſung meines Tapisserie- Geschäfts. 
Das Lager muß bis zum 1. April d. J. geräumt ſein. 


Clara Schützmann, 
| geh, Koenenkamp. 


Nur kurze Zeit verſende noch ben Reſt meiner Germania⸗ 
Collectionen beftebend aus nachfolgenden 15 Gegenständen sum 
Preiſe von nur M. 7.50 und zwar; 1 Goldin⸗Herren⸗ oder 
Y A Samen- Taie. Uhr, Unter, garantitt gut gehend, 1 ſchöne 
oldin-uhrkette. 1 Berlogtte (Anhängſel) zur Ahrkette. 1 
Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, Kortzieher, Glasſchneider, Glas⸗ 
3 brether. 1 Meſſerſchärfer Blitz!“ 1 Thermometer, 1 Barofkop, 
j (Better-Anzeiger). 1 engliſche Federwaage, wiegt bis 12 ½ Kg. 2 Wand- 
ecorativus Bilder, in gemuftertem polirtem Metallrahmen. 2 goldimitirte 
Manſchettenknöpfe mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemiſettenknöpfe. 


Feith's Neuheiten⸗Bertrieb, Berlin C., Seydelſtr. 5, 


Möbel⸗ und Polſterwaaren, 


gegründet 1881, 
durabel und modern gearbeitete Waaren 


er beleiht Güte l3 | G3 er zl. Gr 

de B 540 ln ber Taxe. Ar. u: | moawig b., Gr. Schiwalbeng € 
5000 Ma = Z —— | Dem Geburtstagsk. Elisabeth A., 
2. Stelle anf end ya Proc. der Holzgaſſe, d. herzl. Glückwünſche 
>. Stelle auf ein Grundſtück gej. von Deiner Schweſter S. A. ( 
Adr. u. MG 832 in der Exp. d. Bl. ( X: berzlichſten Bläck und 
Wer leiht 20 Mark gegen Die Segenswünſche zum 
guen und Theilzahlung Geburtstage unſerer lieben 
Off. u. D 832 in der Exp. d. Bl. ( Mutter. 

Auf e.Gejch.=. w. St 11000 Pr., den 24. Januar 1896. 
v. Selbſtd. geſ.u. E908 i.d. Exp. d. B. A. und E. (* 


5000 A werd. ale. Grunſt.Recht⸗ Große Mühleng. 
ſtadt, z. 2. ſich. Stelle geſucht. Off. fil. À. P; zuihr. 27. NM 
unt. A0 937 in der Exp. d. Bl. (* tage herzlichſte Gratulation. (* 
Geld in kleinen Poſten bis zu D. Geb.⸗Kind Fr. Aug. Oh.,Prauft 
300 4 iſt geg. Wech zu begeb. | i Tang u glückl. leb, ihre Fam auch 
Off. u. E 2 1040 in d. Exp. d. Bl. | daneb. Ungen. u. doch bekannt. (* 

ki ; Sn 5 | lin‘,lieb. Tante Sr.A.Ch,, Prauſt, 
Å ; zu ihrem Geburtst. die beſt.Glück⸗ 
11 RE: u. Segensw. Fam. Sel.-Ohra. (* 


Dampfbetrieb ſeit 1882 
empfiehlt 
a ee 
Gztirafein Yiegen ofer Gekreidekorn, 


Sxtrafein Macbandel No. 00. 
SEE Pretslifte auf Wunſch gratis und franto! un 


| UP Here dente. u Die Ahrenhandlung SE 
S. Lewy, Hreitgaſſe 106, 


über zu grofsn Familien- 
empfiehlt 


verſend 
kde a aran a 
Nickelnhren von 6.—, silberne Herrenuhren von 12.—, 

silberne Damenuhren mit echtem Goldrand von 14.—. 


5. Ochmann, Maadeburt. 
Dia | SE RYZ 
Die erſte IB ürttembergiſche 

goldene Damenuhren von 20.—, Regulateure, echt Nuß⸗ 

baum, über 1 m lang, mit Schlagwerk von 16.—, Weck. 


07718 Zie hharmonikafabrik 
h Im) uhren von 2,50, Sämmtliche Schmucksachen in Gold, 


$ 4 Sal 

Silber und Double, äußerſt billig. MES” Brillen und Pincenez" SE 

at V. für jedes Auge paffend, in Nickel 2,— in Stahl 1,—. Grösste 
> ehlt Bier | Ronaratur- Werkstätte für Uhren, u unter 3jähriger Garantie. 
n eine Eine Uhr reinigen 1,—, eine Feder 1,50, ein Glas 20 DO, ein 


[09276 


Gefunden: Obertheil einer Wir wünſchen Frau Amalie Sch. 2 Zimmer nur echt nußbaumene Möbel von 3 n bis Sorten von Zei 15 . [09224 
Nähmaſchine. Abzuholen Große Gr. Molde, z. ihr. 71. Geburtst. n. FR den fen 500—1000 -%, kaś a 0 Nummern ae A Uhrmacher, ; 
Allee Nr. 3. J. Gronau. e. recht lang. Leben. M. KI. (* Beſtellungen auf Polſterwaaren werden von meinem Werkführer beſtehenden illuſtr. Catalog und 8. Lewy, 106 Breitgaſſe 106. 


verjendet zu Fabrikpreiſen 


Ziehharmouikas, großes Format — WA 
33 cm hoch, 18 cm breit, mit CC o t EB Bi Ea 
prachtvollem, ſtarkem „Ton, 

ſchwarz oder braun polist, offene orden, Touren, Knallbonbons, Schneebälle, 


Mont. Ab. a. d. IG. Breitg.b.Wilgg. gumGeburtstage 
den cn onen m. 1109n. Panlelien P, herzl. Gratulat. 
verl. Abzug. Meltzergaſſe 1, 2. (* Cousine und Cousin. (* 
Ein Portemonnaie mit einem M. Freundin T. B., Johannisg., 
Schlüſſel, 9,30 Juhalt, verl. z. Geb. kein lang" Gedicht, nur 


laut Angabe reſp. Catalog entgegengenommen. 
Plüſche und Stoffe zur Auswahl. Buffets. 
Beſichtigung des Lagers zu jeder Zeit, auch Sonntags, geſtattet. 
Nach außerhalb werden die Sachen ſorgfältigſt verpackt verſandt. 
Im Atelier für Braut⸗Ausſtattungen Breitgaſſe Nr. 79. 


f rei e, Gott fe if. ialität Plüſch PG F £ $ ſt. Nickelelaviatur, Btfeiligen Balg Apfelsinen, Amorbälle. 
Ger. Se ab, Soße Si > 5 Ma ata, lene SE Specialität Plüſchgarnit., Schlafſophas, Sophas, Matru. Bettgejt. mit 2 MU 8 en. einen aden peger Menus, Tischkarten 8880 
„Kinderfilzſchuh t. a. 8 Fräule „ St | „die Ae a ickelbeſchlag Sta utzecken empfiehlt 
Abend Burggrafenſtr. gefund. w. | herzlichſten Glückwünſche zum ab eiz Eo ler , pfieh [ 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
J. Claassen, Weidengaſſe 4d. 


Kunſtfeuerwerk aller Art 


zu billigſten Fabrikpreiſen. [1076 

R. Obst, Kohlengaſſe Nr. 1, Eigarren⸗Geſchäft. 
Vereine und Wiederverkäufer mache ich ganz beſonders 

darauf aufmerkſam. 

Gummſſchuhe u. Stiefel werdenſ Ein Damen⸗Maskencoſtüm 
> jaub.repar. Jopeng. 48 [08904 | ift billig zu verheuern Pferde⸗ 
Alle vorkommende Töpferarbeit, tränte Nr. 5, 1 Treppe. (e 
w. ſchnell u. zu bill. Breij. ausgef. Maskencostüme, Mehrere 
Baſtion Ausſprung 4/5, Th. 15.“ Maskencoſtüme zu verleihen. 
Sämmtl. Polft zu. Gardmenarb. Hinterm Lazareth 7, parterre. (* 
werd. aufs Bill. U. Saub. ausgef., Ein eleganter Masken= 
a. auß. d. Hauſe. Melzergaſſe 1.“ Anzug zu verheuern Peters⸗ 
Kleider u. Gardinen jeder Art hagen hint. der Kirche 22/23, 3. 
unt. D. F. 993 i. d. Exp. d. Bl. ( a a a ufhen Guter kräftiger Mittags⸗ 
Fenn > u.geplótte Baradieśgajje36, pt.“ tiſch iſt zu haben Zoppot, See- 
Wer macht feine Glaskiistehen Jede Pół um Sierre fake 8, Menase küche © 
w (I a wird gut und billig angefertigt | Kräft.Mittagst. a 309, A 
für delanienster? ?:? Sean egafe 24. J. angefertigt Abendbrot. 25.3, Kaffee, kalt.] 1 Saft J, Saft J Saft 


heut. Tage ſendet Fam. Schw. (* 

Herzliche Gratulation dem 
verlobten Paare Hans W. 
Pauline M. Familie K. (* 
Dem Fräulein Auguste P., 
[Große Mühlengaſſe, die beſten 
Wünſche zum Wiegenfeſte. (* 
D. lieb. Gott gebe Fr. M., Gasp., 
e. froh. ,lang. u. geſund. Leb. DAV... 
i. 63. Geburtst. ihr Pathenkind, (* 
A RN 


Klagen etc. 


werden angefertigt und Rath 
ertheilt Poggenpfuhl 40, part. 
Mitſpieler für Hälfte e. Xong 
Claſſenlotterie gej. Geff. Adr. 


Abz. b. Martens, Jungferng. 19, p. 
1gehäk. roth u.modef. Bettvorleg. 
ista. d. Wege v. d. Reiterg.⸗Ecken d. 
Schwalbeng. v. w. Abz.Schilfg. 1.“ 


RE, 


Vermischt 


Ich praktieire von Mittwoch, 
den 22. Januar, ab 


Hohe Feigen 12. 


Sprechſtunden von 8¼ —10 
12—1 und 3—4 Uhr. 


Dr. Effler, 


prakt Arzt. 


21 Knöpfen, 2 Regiſterzügen, 
doppelten Stimmen a Mk. 12. 
Jedem Inſtrument wird eine 
Schule zum Selbſtunterricht 
gratis beigelegt. — Illuſtrirte 
Cataloge für ſämmtliche Muſik⸗ 
inſtrumente gratis und franco. 
Altrumente ga eh 


nene Sendung SÜ 


grobe Steam small-Kohlen 


und Zuhalter mit 10 Knöpfen q 
2 Regiſterzügen, doppelten | Wilhelm Herrmann, 49 Langgaſſe 49. 
Knöpfen, 3 Regiſterzügen, drei- i] 
fachen Stimmen a Mk. 2, mit | ball- u. besellschalts-Handschule 
Aachen Stimmen a Mk. 8,50, | ` in Glace, Däniſch⸗Leder, Seide, Halb- 
mit 17 Knöpfen, 2 Regiſter⸗ 4 Knopf lang 50 3, 8 Knopf 80 J, 
a Mk. 10,50, mit 19 Knöpfen, U 12 Knopf 1 4,16 Knopf lang 1,25 % 
2 Regiſterzügen, doppelten m wunderſchönen Farben. Einige 
ſchuhe, 6—8Knopf lang, (kl. Größen) 
p. Paar 1,50 % weiße Herren⸗Glacé⸗ 
empfehle: Gefütterte Herren⸗Glacé, Handſchuhe⸗ 1,75, 2/00 — 4,004 
OerrenKrimmerhandſchuhe m. Lederbeſatz u. Futter p. P. 2,00 4 
Tricothandſchuhe von 0 5 an, bis aa 2 1 Qualitäten. 
; BEE" 
in großer Auswahl; Diplomaten ſchon von 10 J an, Ober: 
bemben, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, geſtickt und glatt. 


Stimmen a Mk. 5,50, mit 10 P. S. Auswärtige Aufträge finden prompte Erledigung. 
10 Knöpfen, 4 Regiſterzügen, 
feide, Däniſch⸗ Leder ⸗ Imitation, 
zügen, doppelten Stimmen, 
Stimmen a Mk. 11,30, mit Dutzend weiße Damen⸗Glace⸗Hand⸗ 
Handſchuh mit Schloß, per Paar 1,00, 1,25, 1,50 «4 Ferner 
gefütterte Damen⸗Glacs⸗Handſchuhe mit 3 Schlöffern, p. P. 2,00.4, 
Ball- Cravatten [09220 
Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Langgasse 21, Eing. Postg 


09342) 


= 3 kg 

Max Cohn, || 29014084 in der&rpd.HLe| pronogramme in Gold fl. Seide Gold u Seide, wam Gpelizujeb.tagośzjw.| f 174 850 A Kein Husten mehr! 
m j A o M Buchſt. j. Art, w. b. bill. Berechn. | Bierverk. in u. auß.d.Hnuf.empf. empfiehlt frei ins Haus i Bre are 1 = 

ki prakt Zahn⸗Arzt R Hohe Belohnung angeſert. Junkergaſſe 11,2 Tr. (* O. Hansemann, Ankerſchmiedg. 25. W. Fe (784 Bei Huſten, $eijerteit, Verſchleimung, Huſtenreiz, verfehle 
10 +AJT , $ | QMAlnfert.[.oerrengatd.„fadell. Steindamm Nr. 33. 


man 2 A in Gebrauch zu 
z, fl (c= nicht, die echten Zwiebel⸗Bonbons nehmen Der 
Küchengewürz Fläschchen Erkolg wird überraſchen. Dieſes unübertreffliche Linderungs⸗ 
bitte ich direct zu beſtellen, da mittel a Packet 30 und 50 J ift nur zu haben bei a 
ich © Gepp nicht mehr E Brodbänkengaſſe Nr. 43, 

Ae ed i [08555 Richard Lenz; Ecke Pfafiugaffe. 
Pery p m NZ 

Rothe bengal. Brillantflamme, | 


S. Matheus, s 
Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtr. 18 N. weisse bengal. Astralflamme, 
vollſtändig dampf⸗ und geruchlos, für lebende Bilder 


Günſerücken mit genlen, 


y zähle ich Demjenigen, der nach⸗ 2. f. ſi Schneidr 
25 hr Wollwehere, 10 weft pe Weine Berlobung meet Pig rußenstäbertugen.söt, 
„pei „O A| mit Herrn Albert Flint am | Sener S RMEL 10 4 zu haben Häkergaſſe 43. 
Geſchäftshaus Zifzlaff 22. d. Mts, in dieſer Zeitung] Damengarderobe wird jauber | . aa 
EI ZCZKA ENYA veröffentlicht hat. Selbige An⸗ und billig angefertigt E. Katt, 
zeige beruht auf Unwahrheit. | Mind. Markt 3, part. links. (* rep 
zur Bereitung von 2¼ Liter 
Cognac. 


Tee eee 


Danzig, den 23. Januar 1896. 81 CE n Damen, 
Emilie Ziemann, Müller Sirch ill Preisnotirung 
Mattenbuden 19, Thüre 12. r Hiridgaje 1, part. (* 


Jaskulski, 


a Qi 3 3 x 5 8 
Langgasse 37, I, eee enie wünſchen ein Hochfeine F racks Weingeiſt und Z: Auer M + 1 F _ a zę R 
gegeniiber dem Rathhause. TÓW m ERAR f The ZE und (08669 hate Che 16 i ren Gänfeklein, Aumen EOSILPOSO WYG & = 
= er za 0 Cognac⸗Eſſenz hinzu i (e 
Künstl. Zahnersatz, W. ai KĘ T jährigen Frack-Anziige fo erhält man für menig Geld And deher 1000 Damen Corsets 
netten Jungen, von an- leiht einen Cognac, welcher derf.. 4 2 2 an 
Plomben etc. ftändiger Familie, für eigen o hentingen- Zuſammenſetzung find morgen zu haben Lang: 7 


fuhr 57, part., früher Nr. 33, 
——— —— a 


Käſe. 


Große Poſten Schweizerkäſe, 
prima Waare, ſowie Werder⸗ 
und Tilſiter⸗FJettkäſe zu 60, 70 

und 80 empfiehlt die 

Elbinger Meierei, 

Kohleumarkt 24. (09374 ( 


Iämorthoidenpulser] 


Anerkannt beſtes und ſicher 
wirkendes Mittel gegenhämorr⸗ 24 
hoiden, ſchweren Stuhlgang zc. | AA 
Zu beziehen in Schachteln zu 1.4 | EN 
durch die Adler⸗Apotheke von 
G. Goetz, Elbing, Brückſtr. 19, 

Dominium Woyanow bei 
Prauſt verkauft prima 


Ceutrifug.⸗Cafel⸗Hutter 
Mittwoch und Sonnabend freill 4 
ins Haus. 09380 
Preis: Winterhalbjahr M 1,10. 
p Sommerhalbj. „ 1,00. 


annehmen. Offerten unter W. R lese 9 
Y G 915 in der Exped. d. Bl. 
Eine anſtändige Wittwe wünſcht 
ein Kind in Pflege zu nehmen. 
Tiſchlergaſſe Nr. 58, 3 Tr. (* 
Eine anſt. Frau w. ein Kind in 
Pflege zunehmen (Relig. evang.) 
Zu erfr. Scheibenritterg. 2, 2, (* 
Anſt. Leute wünſch. e. Kind geg. 
einm Abf. i. Pflege eventl. eig. an⸗ 
zunehm. Adr. u. S 914 i. d. E.d. B. ( 
Saub. anſt. Leute wünſchen ein 
Kind v. anſt. Mutter in Pflege zu 
nehmen Tiſchlergaſſe 20, vorne. (“ 
Alle i. Baufach vorkommenden 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten, 
mit auch ohne Lieferung der 
Materialien, Neubauten ſowie 
Reparaturen werden auf das 
Billigſte und Praktiſchſte aus⸗ 
geführt. Auf Wunſch wird ein an⸗ 
gemejjener&vedit gewährt durch 
ein hieſiges Baugeſchäft. Adr. 
unt. E V 909 in d. Exp. d. Bl. erb. 
Malerarbeiten ſowie Schilder 
werden ſauber u. billig angefert. 
Adr. u. D G 783 in der Exp. d. Bl. (* 


nach dem echten gleich iſt und 

an Geſchmack und Bekömmlich⸗ 

keit dieſem nicht nachſteht. 
Man vermeide alle weiteren 


die als Reifemufter gedient haben, werden für die Y 
Hälfte des reellen Werths für 1, 1,50, 2, 2,50, $$ 
3, 3,50 Mk. ſchleunigſt ausverkauft. > 


 Gorfet- v, Jopengaſſe 53, » 
Sort da e 


Schonendste Behandlung 
anter Anwendung der 
neuesten und hesten 
Hilfsmittel der Elec 
tricität (07389 


Plomben, 
künftl. Zähne, 


mit und ohne Platte. 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Sehmerzl. Zalmoperationen, 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, 2. Etage. 
f Reiche Damon 200 Par- 
Heirall, tiensende z. Ausw. Oft. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 


Ein junger Mann 


[08810 


127 Breitgaſſe 127. 
Eleg. Fracks U. ange und Se 1 
ss enz nur in Orginalflaſchen zu 
F rack hg; Anzüge 75 Pfg. mit dem Namenszuge 
£ Six |008 Herſtellers in Apotheken 
werden ſtets verliehen 6. und Drogerien, 5 
` Eventuell erhält man die 
Breitgaſſe 3 s Eſſenz gegen 75 tę. in Brief⸗ 
marken franco von dem Her⸗ 
1 7 deſſelben Kae W. 
ellinghoff in $ eim a. 
iN tl- 0 INN d. Ruhe. T $ (09387 

j sj Wiederverkäufern Rabatt. 

(neu angefertigt) 

Waldfee, Rokoko, Vergiß⸗ Morgen Sonnabend: 
meinnicht, Nachtwächter, Abends von 6 Uhr ab Berliner 
ſehr elegant, zu verleiten friſche warme Blutwurſt a Pfd. 
Langgaſſe 27, 2 Tr. 0, Leberwürſtchen a Stck. 10 g. 
TAAam ms A. W. Gatz, Fleiſchermeiſter, 
4 Masken⸗Coſtüme ? r e egal . 
r 200 Pfd. Zijhbuiter a 751.803 
„elegant auch einfa 50 Sch. Eier treff. Sonnab. vom 
AB ne en p Rittergut ein Langenmarkt 36. 
au haben bei Bodbier, a LIB 3, IF. 1-7 gu 


Jeſt 
empfehle alle Sorten Torten, Thee: und Kaffeekuchen, Baum- 
kuchen, Tafelaufſätze, bunte Schüſſeln, kalte Speiſen, 


wünſcht die Bekanntſchaft einer Gummiſchuhe werden unter A. Paster; habenZobinsgnfje13.Maschitzki. Empf. vorzügl. Bock Vier Cremes, Eis wie befannt geschmackvoll u. überraſchend garnirt, 
ig. Dame als Lebensgefährtin. Garantie des Haltens billig Häkergaſſe 48, 1 Tr. )] Freitag treffen in Jangführ a. d. 25 Flaſchen für 3.4. R. Kunath, überhaupt was in dieſem Fache geliefert werden kann. 
Off. u. H P 1039 in der Exp. d. Bl. U reparirt Reitergaſſe 7, Th. 11 FTOWYWWWowwwwo Markte friſche Maränen ein. Zopot, Seeſtraße 29, Hof. (19898 Th. Becker's Conditorei, Łanggajje 30. 
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